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73 den, in dem alle Klaſſen des Volkes ihren Platz finden; nein, 
s gilt auch, dieſen Bau als die würdige Form mit dem würdigen 
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Soziale Frage die erſten Geiſter beſchäftigt, wie heut. Ihr 
innen und Trachten hat fie aber immer ſchließlich zu der Er⸗ 


enntniß führen müſſen, daß die wirthſchaftliche Wohlfahrt eines 


Inhalt zu erfüllen, mit dem Geiſte der neuen Zeit, 
und das iſt der Geiſt der Humanität! Dazu helfe uns 


das Volk!“ 


mehr durchdringe, das 


Daß der Geiſt der Humanität, die Menſchheit mehr und 
ſoll zum diesjährigen Pfingſten unſer 
ſehnlichſter Wunſch fein. Die Beſeitigung alles deſſen, was der 
Lebensentwickelung und Bethätigung des Einzelnen wie der Ge⸗ 
ſammtheit, ſomit der Vervollkommnung menſchlicher Zuſtände 
auf allen Gebieten des Daſeins, ſtörend und hemmend in den 
Weg tritt, ſollen wir erſtreben; denn in dieſem Streben liegt 
das Endziel der Ziviliſation, die Lebens vollendung der Menſch⸗ 
heit. Alle Diejenigen, welche in ſtiller Arbeit die Förderung der 
Wohlfahrt ihrer Mitmenſchen erſtreben, fie mögen fi neu an 
dem Gedanken aufrichten, daß ihre Arbeit nicht vergebens iſt, 
denn nicht die Vorſehung dee Staates vermag das Wohl der 
breiten Schichten unſeres Volkes dauernd zu fördern, ſondern nur 
die freie Thätigkeit im Geiſte wahrer Humanität. Die Hebung 
der arbeitenden Klaſſen in ihrer individuellen Lebenshaltung und 
geſellſchaftlichen Stellung liegt nimmermehr in der Hand des 
Einzelnen, nur in der ſteigenden Ziviliſation, an welcher unab⸗ 
läſſig mitzuarbeiten ein Jeder nicht allein berechtigt, ſondern ver⸗ 


pflichtet ift. 
Deutſche Biſchöfe vor hundert Jahren. 


Die ſogenannte Emſer Punktation der vier deut⸗ 
ſchen Erzbiſchöfe: von Mainz, Trier, Köln und Salzburg hat 
in zwei Jahren ein Säculum hinter ſich. Die Beſchlüſſe, welche 
jene vier Kirchenfürſten zu Bad Ems am 23. Auguſt 1786 für 
ſich und die anderen deutſchen Biſchöfe faßten, und als Norm 
der Rechte aller deutſchen Biſchöfe, Rom gegenüber, feſtgehalten 
wiſſen wollten, find im allgemeinen nur ein Ausfluß oder eine 
Wiederholung der von der Kirchenverſammlung zu Baſel und in 
den Fürſten⸗Konkordaten aufgeſtellten Grundsätze. Sie bilden 
die Grundlage der Freiheit der deutſchen Kirche vom römiſchen 
Hofiyftem, das in Deutſchland nie rechtliche Anerkennung erlangt 
hat. Ein kurzer Auszug daraus dürfte unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen ganz zeitgemäß ſein und unſere Leſer intereſſiren. 
In dem Eingange jener Punktation heißt es: j 

Seine Kaiferlibe Majettät haben in dem allergnädigſten Schreiben 
an die vier Erzbiſchöſe des deutſchen Reichs zu Mainz. Trier. Köln 
und Salzburg vom 12. Ottober 1785 dem geſammten Episkopat der 
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deutſchen Kirche die huldreichſte Zuſicherung gegeben, die Biſchöflichen 
Rechte in ihren Sprengeln nicht nur aufrecht zu erhalten, ſondern auch 
beizutragen, daß die Biſchöfe in alle Diejenigen Rechte, welche fie durch 
unerlaubte, und ihrer Beſtimmung zuwider gebende Vorfälle verloren 
haben, wieder nach der urſprünglich eingeführten und durch Jabrhun⸗ 
derte beſtehenden Ordnung eingeſetzt würden. Seine Kaiſ. Mafeſtät 
baben zugleich dem Päpſtlichen Stuhl erklären laſſen, wie Allerhöchſt 
Sie niemals geſtatten lönnten, daß die Erzbiſchöfe und Biſchöfe im 
Reich in ihren von Gott und der Kirche (alſo nicht vom Papſte) ihnen 
eingeräumten Diözeſanrechten geſtört würden. Dieſe Allerhöchſte Zu⸗ 
ſage hat die vier Erzbiſchöfe aufgemuntert und bewogen, jene bauptſäch⸗ 
lichen Biſchöflichen Rechte, in deren eigenmächtiger (d. b. ſelbſtändiger) 
Ausübung ſie ſchon ſeit Jahrhunderten gebindert worden, zuſammen⸗ 
zutragen, und dieſelbe nach richtigen Grundſätzen in reife Ueber⸗ 
legung ziehen zu laſſen. 8 8 
er römiſche Papſt iſt und bleibt zwar immer der Oberauf⸗ 

ſeher und Primas der ganzen Kirche. der Mittelpunkt der Einigkeit, 
und ift von Gott mit der dazu erforderlichen Jurisdiktion verſehen. 
Alle Katholiken müſſen ibm immer den kanoniſchen Gehorſam 
(alſo keinen unbedingten) mit voller Ehrerbietigkeit leiſten. 
Allein alle anderen Vorzüge und Reſervationen, die mit dieſem Primat 
in den erſten Jahrhunderten nicht verbunden, ſondern aus den nach⸗ 
herigen Iſtdorianiſchen Decretalen (erft im 11. Jahrhundert) zum 
offenbaren Nachtbeile der Biſchöfe gefloſſen find, können jetzt, wo die 
Unterſchiebung und Falſchheit derſelden hinreichend erprobt und allge⸗ 
mein anerkannt iſt, in den Umfang dieſer Jurisdiktion nicht gezogen 
werden. Dieſe gehören vielmehr in die Klaſſe der Eingriffe der 
römiſchen Kurie, und die Biſchöfe find befugt, ſich ſelbſt in die 
Ausübung der von Gott ihnen verliehenen Gewalt, beſonders 10 
keine dabin abzweckende Vorſtellungen bei dem päpftlichen Stuble bi 
nun gewirkt haben, unter dem Allerhöchſten Schutz Seiner Kaiſerlichen 
Majeſtät wieder einzuſetzen. = 

Darunter können und müſſen nachſtehende Grundſätze gerechnet 


erden: 

Ehriſtus bat den Apoſteln und ihren Nachfolgern, den Biſchöſen, 
eine unbeſchränkte Gewalt zu binden und zu löſen für alle jene Fälle 
gegeben wo es die Nothwendigkeit und Nutzbarkeit ihrer Kirchen, oder 
der zu denſelben gebörigen Gläubigen immer erfordern mag. — Daher 
fol allen Diözeſanen verboten ſein, den Rekurs mit Vorbeigehung 
ihrer unmittelbaren geiſtlichen Oberbirten nach Rom zu nehmen. — 
Keine Exemtionen, weil ſie der Verwaltung des biſchöflichen Amtes 
entgegenſtehen, können ferner mehr Platz finden. — Den Kloſtergeiſt⸗ 
lichen wird verboten, Verordnungen oder Beſcheide von ihren Generalen 
oder Generalkapiteln, auch ſonſtigen außer Deutſchland wohnenden 
Verbindung fie ein für allemal gänzlich losge‘agt 


dürfniſſe ſeiner Heerde, und die erforderlichen Mittel, dieſelbe zu heben, 
und muß daber in den beſondern ſowohi als allgemeinen Kirchengeſetzen 
einige Nachſicht auf eine beſtimmte Friſt, oder auch fo lange geſtatten 
können, als Zeit und Umſtände es erfordern. (Beſonders anwendbar 
auf die gemiſchten Ehen.) — — 5 

Die römiſchen Bullen, Breven oder ſonſtige 
väpſtliche Verfügungen verbinden ohne gehörige 
Annahme der Biſchöfe nicht. Oybne dieſelbe ſollen auch die 
Erklärungen, Beſcheide und Verordnungen der Römiſchen Congrega⸗ 
tionen, wie ſie immer genannt werden mögen, in Deutſchland nicht 
anerkannt werden. (Alſo direkter Widerſpruch gegen den Satz: Roma 
locuta est, ergo res judicata est.) Eben jo hören die Nuntiaturen in 
Zukunft völlig auf. 

So lange die Concordate (die ſogenannten Fürſtenconcordate) noch 
beſtehen und von der (deutſchen) Nation keine andere Vorſehung ger 
ſchehen, ſollen die Decreta Basileensia, wie fie im Jahre 1439 unter 
König Albrecht zu Maynz angenommen worden, pro regula Con- 
cordatorum, und die in Concordia Aschaffenburgensi de anno 1448 
dem Päpftlichen Stuhl einſtweilen eingeräumten Privilegia und jura 
pro Exceptione a regula zu halten ſeyn. 

Um von den deutſchen Kirchen ausländische Kandidaten abzuhalten, 
werden, nach dem Beiſpiel mehrerer auswärtiger Kirchen, alle, ſo nicht 

eborne Deutſche ſind, (alſo z. B. die belgiſchen und ſonſtigen fremden 
eſuiten) zur Erhaltung einer Pfründe als unfähig erklärt. 

Ueber die Statuten der deutſchen Kirche können römiſche Dispen⸗ 
ſationen nie Statt haben. — Der von Pabſt Gregor VII. erfun⸗ 
dene und ven Gregor IX. eingeſchaltete Eid der Biſchöfe, welcher 
mehr auf die Pflichten eines Vaſallen, als den kanoniſchen Gehorſam 

erichtet iſt, kann ferner um ſo weniger beibehalten werden, als die 
beutſchen Biſchöſe wirklich darin dasjenige ſchwören, was 
ihnen in Betracht ihrer Verbindung mit dem Reich 
lic halten unmöglich iſt. Es ift daher eine neue dem Päpſt⸗ 
ichen Primat ſowohl als den Biſchöflichen Rechten angemeſſene Eid⸗ 
formel einzufübren.“ 

Am Schluſſe ſagen die Erzbiſchöfe noch: - 

„Uebrigens da das Concordatum Aschaffenburgense von feiner 
Entſtehung her ſelbſt als eine der größten Beſchwerden der deutſchen 
Nation gebalten, und die Biſchöfe dadurch in der Ausübung ibrer ur⸗ 
ſprünglichen Rechte merklich gehindert worden, daſſelbe auch nur auf eine 
Zeitlang bis zum nächſtgebofften Concilium eingegangen, auf der, erſt 
ein Jahrbundert nachber gehaltenen Kirchenverſammlung zu Trient aber 
die zugeſicherte Abhilfe nicht erfolgt iſt; ſo iſt es ein nicht minder 
angelegentlicher als devoteſter Wunſch für die deutſche Nation, daß 
Se. kafſerl, Majeftät, als Allerhöchſtes Reichsoberhauot, bei dem päpits 
lichen Stuhl diesfalls ins Mittel treten, das im gedachten Konkordat 
als weſentliches Bedingniß verſprochene Konzilium längſtens in zwei 
Jahren zur endlichen Hebung aller dieſer Beſchwerden zu Stande zu 
dringen, und, wenn auch diesfalls noch immer die bisherigen Hinder⸗ 
niſſe ih in den Weg legen follten, durch reichsverfaſſungsmäßige Vor⸗ 
9 die ſo unentbehrliche Erleichterung zu verſchaffen geruhen 
möchten.“ 

So dachten und ſprachen römiſch⸗katholiſche Biſchöfe vor 


hundert Jahren. 


Jahrgang. 
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5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Mai. Kaum wird der Grundſtein zu 
dem neuen „Reichs hauſe“ mit allem feierlichen Pomp in den 
Schooß der Erde geſenkt ſein, dann werden in dem alten Par⸗ 
lamentsgebäude die Herren Ackermann, von Kleiſt⸗Retzow und 
Genoſſen an die Arbeit gehen, um die Wünſche der von ihnen 
hauptſächlich vertretenen Zünftler noch weiter in der Geſetzgebung 
des Reiches zur Geltung zu bringen, als dies ſchon bisher von 
ihnen geſchehen iſt. Ihre bekannten Anträge zu § 100 e der 
Gewerbeordnung und betreffend die Errichtung von Ge⸗ 
werbekammern ſtehen auf der Tagesordnung der erſten Reichs⸗ 
tagsſitzung nach den Pfingſtferien. Die Organe der Konſer⸗ 
vativen und des Zentrums alarmiren bereits unter Hinweis auf 
dieſe Berathungsgegenſtände ihre parlamentariſchen Mannſchaften 
und fordern ſie zu pünktlichem Erſcheinen auf. Die am Tage 
vorher ſtattfindende parlamentariſche Feierlichkeit wird dieſen 
Weckrufen den gewünſchten Erfolg in Bezug auf die Präſenzziffer 
der Abgeordneten ſichern. Es wird den liberalen Abgeordneten 
allerdings leicht werden, die konſervativen Anträge mit guten 
Gründen zurückzuweiſen. Der erſte der beiden Anträge fordert 
für die Innungen neue Privilegien auf dem Ge 
biete des Lehrlingsweſens. Da wird gewiß die 
Frage am Platze ſein, wie die Privilegien, welche die beſtehende 
Faſſung des § 100 e der Gewerbeordnung den Innungen zus 
ſpricht, zur Anwendung gebracht ſind, und wie dieſelben ſich be⸗ 
währt haben. Dieſe Frage wird man beantworten müſſen, bevor 
man neue Privilegien geſetzgeberiſch feſtſtellt. Bisher ſchon 
konnten die Aufſichtsbehörden ſolchen Innungen, die ſich auf 
dem Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt 
haben, die Aufſichtsbefugniß über die Lehrlinge der Nicht⸗ 
innungsmeiſter verleihen. Bis jetzt iſt ſie aber, bis auf 
einen Fall in Schleſien, lediglich auf dem Papier 
ſtehen geblieben. Welches mag nun der Grund dieſer über⸗ 
raſchenden Thatſache ſein? Die Beſcheidenheit und geringe Be⸗ 
gehrlichkeit der Zünftler gewiß nicht. 
Privilegien wären ſie gewiß nicht blöde, wenn 
auch für die Verwaltungsbehörden 
das Geſetz an die Führung des Nachweiſes gebunden wäre, daß 
ſich die petitionirende Innung auf dem Gebiete des Lehrlings⸗ 
weſens bewährt habe. Was nun aber die Innungen für Fach⸗ 
und Fortbildungsſchulen gethan haben, iſt meiſt recht ſpärlich, 
und der Geſammtaufwand der Berliner Innungen für Unter⸗ 
richtszwecke iſt ein geringfügiger. Selbſt die Behauptung wird 
ſich nicht aufrecht erhalten laſſen, daß die Innungsmeiſter 
die ſittliche Ausbildung der Lehrlinge, für ihre Beaufſichtigung 
in den häuslichen Verhältniſſen mehr thun, als die nicht der 
Innung angehörigen Meiſter. In ähnlicher Weiſe verhält es 
ſich mit dem zweiten Antrage auf Errichtung von Ge⸗ 
werbekammern. Dieſer Antrag hat ein Seitenſtück er⸗ 
halten durch den Antrag der ſozialdemoktatiſchen Abgeordneten 
auf Errichtung von Arbeiterkammern. Wenn man die 
erſtere Art der Intereſſenvertretung will, dann muß man auch 
die zwette konzediren. Indeſſen haben auch auf dieſem Gebiete die 
Zünftler von den Befugniſſen des beſtehenden Ge⸗ 
ſetzes noch keinen Gebrauch gemacht. Nur einen 
kleinen Anlauf haben ſie dazu genommen. Vor einigen Mona⸗ 
ten hatten die Obermeiſter einer Anzahl von Berliner Innungen 
den Entwurf des Statuts eines „Innungsausſchuſſes“ nach 
§ 102 der Gewerbeordnung den Behörden eingereicht und um 
deſſen Beſtätigung gebeten. Das Statut iſt einſtweilen nicht be⸗ 
ſtätigt worden; die Behörden machten geltend, es genüge nicht, 
wenn die Obermeiſter der Innungen ſich über ein ſolches Statut 
einigen; daſſelbe müſſe vielmehr in den Innungsverhandlungen 
ſelbſt genehmigt werden. Innere Gründe find ſonach für die 
zünftleriſchen Anträge nicht vorhanden. 

— Die Feier der Grundſteinlegung des Reichs⸗ 
tags⸗Gebäudes ſoll ſich, wie aus den geſtern vom Staats⸗ 
miniſter von Bötticher im Bundesrathe gemachten Mittheilungen 
hervorgeht, in engſter und knappſter Form vollziehen. Weder 
von Seiten des Bundesrathes, noch von Seiten des Präſidiums 
des Reichstages ſollen Reden gehalten werden. Wie aus Re⸗ 
gierungskreiſen verlautet, wird Fürſt Bismarck kurz vor der 
Grundſteinlegung wieder hier eintreffen und ſich an dem 
Feſtakte neben dem Kaiſer inſofern beſonders betheiligen, als 
er vorausſichtlich die Urkunde verleſen wird. Abgeſehen von 
den Mitgliedern der unmittelbar betheiligten legislatoriſchen 
Körperſchaften und der Reichsbehörden ſollen auch Einladungen 
ergehen an Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens und Generale, 
welche hervorragenden Antheil an den Kämpfen der Jahre 
1870/71 gehabt haben. Darüber, daß die deutſchen Reichs fuͤrſten 
Einladungen erhalten hätten oder ſolche überhaupt noch erlaſſen 
würden, verlautet bisher nichts. Auch werden Zweifel darüber 
laut, daß eine ſolche Abſicht überhaupt beſteht, da der vorhandene 
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Feſtraum mit der beabſichtigten Eintheil hierzu kaum hin⸗ 
reichend ſein dürfte. ki , 

83. Am 1. Juni find 50 Jahre ſeit der Erbauung des 
Schloſſes Babelsberg, des Lieblinge ſitzes unſeres 
Kaiſers verfloſſen. Die Einweihung deſſelben, deſſen Bau nach 
Schinkel's Plänen ausgeführt iſt, fand allerdings erſt am Ge⸗ 
burtstage unſeres Kronprinzen, am 18. Oktober 1835 ſtatt. 
Der prachtvolle Sitz erhob ſich auf demſelben Berge, auf welchem 
einſt der junge Prinz Wilhelm während der ſchweren Unglüds» 
zeit des Vaterlandes ſeine erſte Feldſchanze erbaut hatte; und 
welche Freude es dem Prinzen bereitet hat, gerade auf dieſer 
Stelle nun eine Heimatheſtätte für ſich und fein Haus geſchaffen 
zu haben, beweiſt das Erinnerungsbild, welches die Einführung 
der Königlichen Familie in die Räume des neuen Baues durch 
den fürſtlichen Schloßherrn darſtellt. Prinz Wilhelm führt feinen 
Vater in ſeinen neuen Wohnſitz ein und ſteht erläuternd neben 
demſelben. Der König betrachtet, mit mildem Lächeln ſich an 
der Freude ſeines Sohnes mitfreuend, die ſchönen Näume, welche 
eine ſo prachtvolle Ausſicht über den See und ſeine waldigen 
Ufer bieten; er hält den kleinen Prinzen Friedrich Wilhelm im 
Kinderröckchen an ſeiner Hand. Neben ihrem Sohne ſteht die 
Prinzeſſin Wilhelm, deren feiner Geſchmack ſo thätig an der 
Aus ſchmückung dieſer Räume mitwirkte, während der Kronprinz 
(ſpäter König Friedrich Wilhelm IV.) ſeine Gemahlin am Arm, 
durch ein Glas nach irgend einem Gemälde oder Kunſtgegenſtande 
hinaufblickt. Wie viel hatte ſich geändert ſeit der Erbauung 
jener erſten Feldſchanze auf dem Babelsberge, und wie viel ſollte 

noch im wunderbaren Lauf der Zeiten ändern, bis der fürſt⸗ 
liche Schloßherr in ſeinem ſiegreichen Herreszuge als deutſcher 
Kaiſer in das ſchöne Schloß am Havelufer zurückkehrte! 

— Nachdem der Geſetzentwurf, betreffend den Uebergang 
des Berlin⸗ Hamburger Eiſenbahn⸗Unterneh⸗ 
mens 2. auf den preußiſchen Staat die verfaſſungsmäßige 
Sanktion erhalten hat, wird, wie ein Zirkular der geſchäfts füh⸗ 
renden Direklion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen beſagt, 
mit dem 30. Juni c. die Direktion der Berlin- Hamburger 
Eiſenbahngeſellſchaft aufgelöſt. Mit dieſem Zeitpunkte erlöſcht 
auch das derſelben durch Beſchluß der am 13. Mai 1882 in 
Berlin abgehaltenen außerordemlichen Generalverſammlung er⸗ 
theilte Mandat als geſchäftsführende Direktion des Vereins. Zur 
Vermeidung einer Stockung in der Geſchäftsführung iſt deshalb, 
da die ordentliche Generalverſammlung erſt Ende Juli ſtattfin 
det, behufs Neuwahl einer geſchäftsführenden Direktion eine 
außerordentliche Generalverſammlung auf den 20. Juni nach 
Harzburg einberufen worden. Unter den Vereins verwaltungen, 
von welchen eine gewählt werden dürfte, werden die königliche 
Eiſenbahndirektion zu Berlin und die Direktion der Heſſiſchen 
Ludwigsbahn in Mainz genannt. 

Die Geſellſchaft für deutſche Koloniſation 
nahm in ihrer geſtrigen Sitzung drei Theſen des Dr. Carl Peters 
an, in denen der Nothwendigkeit die Koloniſations frage durch 
die That zu löſen, Ausdruck gegeben wird. Von Miſſionär 
Merensky wurde die Oſtküſte Afrikas, beſonders die Hochplateaus 
vom Kaffernlande ſüdlich bis zum nördlichen Transvaal, als das 
fur Deutſche geeignetſte Koloniſationsterrain in Vorſchlag gebracht 
und zur Begründung einer Ackerbaukolonie von 20 Mann 
80,000 M. als ausreichend bezeichnet. Nach einer Mittheilung 
des Ausſchuſſes liegen demſelben bereits Anerbietungen vor. 

— Die in Hannover anſäſſige „Deutſche Militär: 


Im Banne der Vergeltung. 
Roman von A. Gnevkow. 
(14. Fortſetzung.) h 

„Schweigen Sie“, ſchrie Peter auf, feine Muskeln dehnten 
ſich, die Augen traten faſt aus den Höhlen, wie ein Raubthier 
ſprang er auf den Baron ein und raunte ihm, ſich an ihn 
kammernd, ein Wort, ein einziges Wort ins Ohr. 

Fahle Bläſſe überzog das Geſicht Herrn von Laſſen's, ein 
krampfhaftes Zucken brachte die ehernen Züge aus ihrem Gleich⸗ 
gewicht, aber nur einen Moment währte der Aufruhr, der ihn 
durchtobte, und der Moment ging zu raſch vorüber, als daß 
Peter zum Bewußtſein ſeiner Bedeutung gekommen wäre. Wie 
ein läfliges Inſekt ſchüttelte Herr von Laſſen gleich darauf den 
Burſchen weit von ſich und ſeine Stimme klang ohne jede Er⸗ 
regung, als er ſagte: 

„Beweiſe, Freund Madraß, Beweiſe, es dürfte Ihnen ſchwer 
werden, ſolche herbeizubringen, aber, was Ihnen bei mir ganz 
unmöglich wird, iſt mir bei Ihnen eine Kleinigkeit, den Rock 
herunter, das Hemd zurückgeſchlagen — und ich dächte, es gäbe 
da bei Ihnen auf einer der Schultern ein Zeichen, das von einer 
ſchon früher verbüßten Zuchthausſtrafe ein nicht wegzuleugnendes 
Zeugniß ablegt.“ 

Längſt ſchon ſaß Peter wieder auf feinem Platze am Tiſche, 
die Feder ruhte in ſeiner Hand, der weiße Bogen Papier lag 
vor ihm, und mit feſtgeſchloſſenen Zähnen, durch die der Athem 
keuchend hindurchdrang, malte er Buchſtaben um Buchſtaben aus 
dem Briefe nach, der vor ihm ruhte. Als er geendet hatte, 
nahm der Baron das Schreiben, prüfte es ſorgfältig, Linie für 
Linie, ſteckte es in ein Couvert, ließ Madraß die Adreſſe machen 
und ſchärſte ihm dann ein, es ſorgfältig zu bewahren, es ſicher 
noch in der Nacht in den Kaſten zu ſtecken, der an dem Poſtge⸗ 
bäude der Station befeſtigt ſei. 

Der Sturm heulte fort, die Zweige ächzten, knarrend be⸗ 
wegten ſich die Sproſſen des Weinſpaliers, an dem Peter ſchau⸗ 
dernd hinabſtieg, um, unten angekommen, mit einem Fluche in 
ſeine Stiefel zu fahren, die er dort gelaſſen. Oben ſchloß der 
Baron, nachdem er ſich noch einmal lauſchend hinabgebeugt, das 
Fenſter und ließ ſich dann wie haltlos in den Seſſel am Kamin 

leiten. Seine Hand wühlte in dem dichten Haar, und wo es 
Ai lockerte, kamen bie Silberfäden, die es durchzogen, zum Bor: 
ſchein, gebrochen ſank die Figur in einander, Herr von Laſſen 
ſah alt, ſehr alt aus, und feine Finger zitterten, als er den 
Rand des Couverts von Hermann's Schreiben, das er vor⸗ 
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2 
dienſt⸗Verſicherungganſtalt hat die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon und die Konzeſſion zur Ausübung ihres Ge⸗ 
werbebetriebes in Preußen erhalten, nachdem die Statuten von 
dem Miniſter des Innern genau geprüft un ddie Berechnungsgrund⸗ 
lagen anerkannt worden waren. Die Anſtalt wird regierungs⸗ 
feitig beſtens empfohlen; eine Präfidial⸗Kundgebung hat folgen: 
den Eingang: 

„Die Ehrenpfliht, dem Vaterlande als Soldat zu dienen, ver⸗ 
langt die patriotiſche Hingabe der edelſten Kräfte und giebt dafür 
eine Schule der geiſtigen und körperlichen Entwickelung, deren gute 
Erfolge Ah in allen ſpäteren Berufszweigen vortheilhaft geltend mas 
chen. Sie legt aber zugleich den Eltern und Verſorgern junger Män⸗ 
ner in vielen Fällen Geldopfer auf, die nur zu oft zu drückenden Sor⸗ 
gen Veranlaſſung geben.“ 

— Das Neichs⸗Eiſenbahnamt hat eine neue Be 
arbeitung der Ueberſichtskarte der Elſenbahnen 
Deutſchlands herausgegeben. Gegen das Vorjahr hat die 
Karte durch Aufnahme der neueröffneten Linien und Stationen 
ſowie derjenigen Eiſenbahnprojekte, welche inzwiſchen durch 
Landesgeſetze oder durch Konzeffionen zum Ausbau genehmigt 
worden find, eine Erweiterung erfahren. Außerdem find bie: 
jenigen Eiſenbahnen, welche neuerdings in den Beſitz beziehungs⸗ 
weiſe Betrieb des preußiſchen Staates übergegangen find, ſo wie 
die zu Bahnen untergeordneter Bedeutung erklärten bisherigen 
Hauptbahnen beziehungsweiſe die in Haupibahnen umgewandelten 
bisherigen Bahnen untergeordneter Bedeutung in entſprechend 
veränderter Form zur Darſtellung gebracht worden. Ebenſo 
haben in der Karte ſämmtliche Stationen ſowie die Entfernungen 
und flärkſten Neigungen zwiſchen den einzelnen Knotenpunkten 
Aufnahme gefunden. Die Karte iſt — mit und ohne Gebirgs⸗ 
druck zum gleichen Preiſe von 5 M. pro Exemplar — durch die 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin zu 
beziehen. 

— Die nordſchleswigſchen Reichstags » Abgeordneten Jo⸗ 
hannſen und Laſſen haben, wie das „Berl. Tgbl.“ ſchreibt, 
dem Kultusminiſterium eine mit gegen 9000 Unterſchriften ver⸗ 
ſehene Petition überreicht, welche die Aufhebung der In⸗ 
ſtruktion der Regierung vom 9. Mat 1878 über Ertheilung von 
deutſchem Unterricht an den nordſchles wigſchen Volks ſchulen bes 
trifft und gleichfalls einen ſorgfältigen Unterricht im 
Däniſchen anzuordnen erbittet. Die Petition iſt in deutſcher 
und däniſcher Sprache abgefaßt. 


— Auch das Leipziger Stadtverordneten⸗ 
Kollegium hat ſich in ſeiner letzten Plenarſitzung mit dem 
neuen Stempelſteuer⸗Geſetzentwurf befaßt, und 
zwar auf Grund eines von 15 Mitgliedern unterzeichneten 
Geſuches: das Kollegium möge den Rath der größten und 
wichtigſten Handels ſtadt im Königreiche Sachſen erſuchen, bei der 
königlichen Staatsregierung vorſtellig zu werden, damit dieſelbe 
beim Bundesrathe ihren ganzen Einfluß gegen die Annahme des 
Geſetzes geltend mache. Sämmtliche Redner waren in der Ver⸗ 
urtheilung des Entwurfes, von dem namentlich eine bedeutende 
Schädigung des an ſich ſchon erheblich zurückgegangenen Meß⸗ 
verkehrs befürchtet wurde, vollkommen einig, doch wurden von 
einer Seite Bedenken an der Kompetenz der Verſammlung zur 
Beſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand geäußert, und daher die 
Vorberathung deſſelben in dem Verfaſſungsausſchuß beantragt. 
Da ſich der Vorſteher dieſen Bedenken anſchloß, zugleich aber 
ſich bereit erklärte, die Sache als eine dringliche zu behandeln, 


her durch Befeuchten geöffnet, neu mit Leim beſtrich und es 
— nachdem er den Brief des jungen Mannes wieder hinein⸗ 
ethan. 

i Noch lag das Bild der jungen Frau mit den rofigen 
Lippen, den lachenden Augen und dem lockigen Haar auf der 
Kaſſette, wohin es die Hand des Barons gelegt, das Licht der 
Lampe glitt darüber hin und gab den Zügen einen trügeriſchen 
Schein des Lebens. Eine Stunde darauf war aber Alles 
dunkel, der Kaſten geſchloſſen, das Licht verlöſcht, im Schlaf⸗ 
zimmer warf ſich Herr von Laſſen unruhig auf ſeinem Lager 
hin und her, und die Zweige des alten Baumes klopften nach 
wie vor wie mit Geiſterhänden an die Scheiben der hohen 
Fenfler. 1 


Auf Werbenshöh war es wieder einſam geworden, Lieute⸗ 
nant Max, deſſen Urlaub abgelaufen, in ſeine Garniſon, Irene 
zu ihrem Vater zurückgekehrt, und nur Hermann weilte noch 
dort, da ihn ſeine Studien zu keinem ſo beſtimmten Termine 
zurückriefen. Oft war während ſeines Aufenthalts in der Heimath 
ein Lächeln über ſeine friſchen, fröhlichen Züge gepflogen, wenn 
er das ſichtliche Bemühen ſeiner Mutter ſah, ihn Fräulein von 
Laſſen näher zu bringen, und es hatte ihn faſt mit Beruhigung 
und Dank erfüllt, daß er Irene all' die kleinen Aufmerkſam⸗ 
keiten, die ein Herr einer Dame ſchuldet, erweiſen durſte, ohne 
fürchten zu müſſen, daß er einen tieferen Eindruck mache, da das 
Mädchen ſich ſtets gleichbleibend ſcheu, furchtſam und unnahbar 
versielt. Nun war fie ſeit dem geſtrigen Tage nach Lebnitz 
zurückgekehrt, und von dem Augenblicke an hatte auch das Drän⸗ 
gen der Mutter, ihn noch auf Werbenshöh zu behalten, aufge⸗ 
hört, ſie hatte ſich ruhig ſeiner Anſicht gefügt, daß er nicht län⸗ 
ger zögern dürfe, wieder nach Leipzig zu reiſen, und ſich an ihren 
Schreibtiſch geſetzt, Korreſpondenzen zu erledigen, als ihr Sohn 
gegangen war, ſeine Koffer zu packen. Die Feder der Frau von 
Werben glitt eilend über den weißen Bogen, der vor ihr lag, 
in feſten, kräftigen Zügen theilte ſie ihrem Sohne Max ihren 
Willen mit, ihn mit Helene von Roſenberg vermählt zu ſehen, 
und die großen blauen Augen der Frau, die zu⸗ 
weilen wie nachdenkend einen Moment zur Decke hoben, zeigten 
wieder ganz den Charakter herriſcher Unnahbarkeit, die ihr ſonſt 
eigen geweſen. In dieſem Augenblick wurde ihr der Baron 
von Laſſen gemeldet, und wie fie ſich mit einem haſtigen Rucke 
von ihrem Seſſel erhob und ſich umwandte, ſchien es, als wolle 
fie zugleich die Korreſpondenz vor jedem neugierigen Auge 


fo wurde die Verweiſung an den Verfaſſungsausſchuß ſchlleßlich 
mit 31 gegen 15 Stimmen genehmigt. 4 

— Die jetzt auf die Tagesordnung der öffentlichen Dis- 
kuſſion geſetzte Frage der Fabrikarbeiterinnen und 
der Nachtarbeit der Arbeiterinnen iſt auch von den ſächſiſchen 
Fabrikinſpektoren im Jahresbericht für 1883 zur Er⸗ 
oͤrterung gebracht und insbeſondere von dem Inſpeklior des 
Chemnitzer Bezirks näher behandelt worden. Derſelbe konſtatirt 
zunächſt, daß zum Theil auch durch die Einführung der Nacht⸗ 
arbeit die Zahl der Fabrikarbeiterinnen gegen das Vorjahr etwa 
größer geworden iſt, und daß bedauerlicher Weiſe weibliches 
Arbeitsperſonal gerade bei denjenigen Fabrikbetrieben, in welchen 
eine regelmäßige Nachtarbeit ſtattfindet, vorwiegend verwendet 
wird. Hiermit in Verbindung ſtehende Mßſtände ſeien nun 
zwar nicht bekannt geworden, indeß erkläre ſich dies daraus, daß 
ſolche an ſich ſelten offenkundig und von den Arbeitgebern meiſt 
beſtritten werden, weil die Vorgänge weder die Arbeitslelſtung 
beeinfluffen noch ſonſt das Arbeitsverhältniß näher berühren und 
daher ihrer Kenntniß ſich entziehen. Eine Beſchränkung der Be⸗ 
ſchäftigung weiblicher Fabrikarbeiter zur Nachtzeit, ſowie des 
Geſammtarbeitens derſelben mit den männlichen könne aber ohne 
geſetzliche Mittel nicht erreicht werden. Den theilweiſe ſehr be⸗ 
achtens werthen Gründen, welche gegen die Durchführung einer 
Trennung der Arbeiter nach Geſchlecht während der Arbeit geltend 
gemacht werden, werde, heißt es weiter in dem Bericht, ſo lange 
nicht beſondere Normativbeſtimmungen hierfür gegeben find, auch 
ferner Rechnung getragen werden müſſen. Nicht viel Beſſeres 
wird in Bezug auf die Herſtellung und Benutzung beſonderer 
Ankleideräumlichkeiten mitgetheilt. Die Unternehmer unterlaſſen 
wohl nicht, wo dies der Raum geſtattet, ihren Arbeiterinnen 
Raum dieſer Art zur Verfügung zu Rellen, finden aber ſehr 
häufig Schwierigkeiten, wenn ſie ihre Arbeiterinnen zu entſpre⸗ 


chender Benutzung anhalten, weil dieſe einander mißtrauen. Die 


Berichte der übrigen Jaſpektoren ſtimmen mit dem ihres Chem ⸗ 
nitzer Kollegen im Allgemeinen überein. 

— Der chineſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗Pao iſt geſtern 
Abend mit dem Geſandtſchafts⸗Sekretär Dr. Kreyer aus 
Paris wieder in Berlin eingetroffen. Die Hierherkunft des Ge⸗ 
ſandten erfolgte, weil augenblicklich in Paris nichts vorliegt, 
was ſeine Anweſenheit daſelbſt bedingt, während hier zahlreiche 
dringende Geſandtſchaftsagenden der Erledigung harren, welche 
die Anweſenheit des Geſandten und ſeines Mitarbeiters Dr. 
Kreyer erfordern. Die Rückkehr des Geſandten nach Paris 
dürfte daher kaum vor den nächſten vier Wochen erfolgen, wäh⸗ 
rend welcher Zeit der in Paris zurückgebliebene Legatlons⸗ 
Sekretär, Oberſt Tſcheng⸗Ki Tong, mit Wahrnehmung der We⸗ 
ſchäfte der dortigen Geſandtſchaſt betraut iſt. 

— Die „Görlitzer Nachrichten und Anzeiger“ melden, der 
Landesälteſte H. Anders in Görlitz habe 700 000 
Mark mit der Beſtimmung teſtirt, daß ſie zur Erziehung von 
Kindern jeder Konfeſſion, wenn ſie ſich weder dem Militär⸗ 
ſtande noch der Theologie widmen wollen, verwendet werden 
ſollen. Sie fügen hinzu, der Teſtator habe beſtimmt, daß die 
geſammte Summe den Abgeordneten Richter und Hänel zu 
Parteizwecken zu überweiſen iſt, wenn die Annahme der Stif- 
tung verweigert werden ſoute, und meinen, daß der Teſtator eine 
melee Preſſion zur Annahme der Stiftung habe ausüben 
wollen. 

— Der „Vaoſſiſchen Zeitung“ wird gemeldet: 


ſchützen, ſich davor verwahren, daß irgend eine Frage in Bezug 
darauf gethan werde. Aber fie hatte ſich verrechnet, wenn fie 
meinte, dem Baron entginge irgend ein Umſtand in der Um⸗ 
gebung, die er betrat; er war kaum zu ihr ins Zimmer getre⸗ 
ten, hatte ſie begrüßt und mit ſcharfem Blicke die Verwirrung 
bemerkt, die ſie nicht völlig zu bemeiſtern wußte, als er im 
Tone der höflichſten Konverſation, aber doch mit Nachdruck be⸗ 
er „Sie ſchrieben Ihrem Herrn Sohn Max, gnädige 
rau 

„Ja!“ Da gab es kein Ausweichen, es war Frau von 
Werben zu Muthe, als verſtände es Herr von Laſſen, ihr bis 
auf den Grund der Seele zu ſchauen und dort zu leſen, ſelbſt 
wenn ihr Mund verſchwiegen wie das Grab blieb. 

„Und der junge Herr zeigt ſich Ihren Plänen mit Fräulein 
von Roſenberg, die Sie mir einmal verriethen, jetzt geneigt, 
meine Gnädigſte?“ fuhr der Baron fort, und ſah, in ſeinen 
Seſſel zurückgelehnt, aufmerkſam auf die Nägel ſeiner Finger, 
als intereſſire ihn die Beantwortung der Frage nur ſehr wenig. 

„Max wird meinem Willen nie eine energiſche Oppoſitlon 
entgegenſtellen“, war die faſt ſtolze Antwort von Frau von 
Werben, „ſelbſt für den Fall, daß er einmal eine Zeitlang trotzt 
und glaubt, beſſere Wege für ſein Glück gefunden zu haben, als 
es die find, die ihm feine Mutter bereitet; fügt er ſich doch 
endlich meinen Wünſchen, und mir iſt deshalb nicht einen Augen⸗ 
blick hindurch bange, daß ſich fein Schickſal nicht ſo geſtaltet, 
wie ich es will. Etwas anderes iſt es mit Hermann; ich fürchte, 
ich fürchte, daß ihm ſeine Paſſion, Maler zu werden, noch 
immer im Kopfe herumſpukt; denn bei einem Beſuche, den ich 
ſeinem Zimmer in ſeiner Abweſenheit abſtattete, um zu ſehen, 
ob der Diener gehörig aufräumt, fand ich Entwürfe zu Bildern, 
En und Landſchaften auf Stühlen und Tiſchen herum⸗ 
egen.“ 


„Kehrt Ihr Herr Sohn denn jetzt ſehr bald nach Leipjig 
zurück?“ fragte Herr von Laſſen in fo eigenthümlich zögernder 
Art und Weiſe, daß Frau von Werben den Blick mit vollem 
Erſtaunen auf ihm ruhen ließ, als ſie entgegnete: „Schon mor⸗ 
gen; aber Sie verbergen mir irgend etwas, Baron, droht 
mann dort eine Gefahr, erfuhren Sie aus feiner Univerfitäts- 
ſtadt Nachtheiliges über ihn, ich denke, Sie ſagen es mir ohne 
alle Umſchweife, da Sie wohl wiſſen, daß ich nicht zu den ſchwachen 
Frauen gehöre, die ſich durch eine unangenehme Nachricht aus 
aller Faſſung bringen laſſen.“ 

„Ich weiß es,“ ſagte der Baron ernſt und verlieh ſeinen 


Einer der 


— 


Fehrlichſten Anarchiſten, ein gewiſſer Ignaz Schulz, 
vor einigen Tagen Newpork verlaſſen, um fi nach Europa 
u begeben, er ift bereits in den Hafenſtädten avifirt, wo man 
amm liche ankommende Schiffe, ſowie die landenden Paſſagiere 
Äireng überwacht. Derſelbe führt eine nicht unerhebliche Menge 
Dynamit mit ſich, womit er ſich in die öſterreichiſchen Staaten 
u begeben beabſichtigt. Es find alle Vorkehrungen getroffen, 
um ihn ſofort beim Betreten des europäiſchen Bodens in Sicher⸗ 
beit zu bringen. 

Bremen, 27. Mai. Die neue Beſtimmung in den 
Srundzügen für die zu errichtenden Reichspoſtdampfer⸗ 
lünen nach Oſtaſien und Afrika: „Die einzuſtellen⸗ 
den Poſtdampfer ſollen . .. mit Vorkehrungen verſehen fein, 
welche es ermöglichen, ſie im Kriegsfalle ohne großen Zeitauf⸗ 
wand für Zwecke der Kriegsmarine, z. B. als Kreuzer, Aviſo's 
u. J. w. zu verwenden“, hat hier die Stimmung für die ganze 
Unternehmung noch weiter abgekühlt. Der „Lloyd“ macht keinen 
Hehl daraus, daß ihm dieſe Beſtimmung die Betheiligung an 
der Subvention vorausſichtlich gänzlich unmöglich machen werde, 
es ſei denn, daß die geforderten Vorkehrungen erſtens im Voraus 
ganz genau beſtimmt und begrenzt ſeien und zweitens, daß die⸗ 
ſelben keine tiefgreifenden Veränderungen in dem Bau und der 
Oekonomie des Schiffes mit fi bringen. Auf unbeſtimmte 
Verpflichtungen wird er ſich keinenfalls einlaſſen. Der Lako⸗ 
niamus der folgenden Beſtimmung: „Ungerech fertigte Ver: 
zögerungen in der Fahrtaus führung unterliegen der Beſtrafung“ 
iſt viel verſprechend. Im Uebrigen iſt die ganze Sache zur Zeit 
von einem dichten Nebel vieler Intriguen verdunkelt. Alles das 
hat hier eine viel kühlere Stimmung hervorgerufen. — Die 
Zollanſchlußlommiſſare find ſeit mehreren Tagen 
bier mit der Befichtigung aller Hafeneinrichtungen, Löſch⸗ und 
Ladevorrichtungen, der Handels: und Verkehrsuſancen, der 
Waarenbehandlung in den Packhäuſern u. ſ. w. beſchäftigt. 
Zu gleichem Zwecke waren ſie auch in Brake (das ja auch noch 
Freihafen it) und Bremerhaven. Ueber den Stand der Ber: 
handlungen verlautet noch kein Sterbens wörtchen. 

Stolp, 26. Mai. Der Maurerlehrling Voß wurde vom Schwur⸗ 
erichte hierſelbſt am 11. Februar wegen Ermordung des Maurerpoliers 
keen zum Tode verurtheilt. Durch Kabinetserdre vom 9. Mai 
in die Todesſtrafe in lebens längliche Zuchthausſtrafe 
umgewandelt worden. 

Großbritannien und Irland. 

London, 28. Mai. In der geſtern im liberalen Klub der City 
von London abgehaltenen Jahresverſammlung des Verbandes 
der liberalen Vereine Londons und der engliſchen Graf⸗ 
ſchaften hielt Herbert Gladſtone, der jüngſte Sohn des Pre⸗ 
mierminiſters und Abgeordneter für Leeds, welcher den Vorſiz führte, 
eine Rede über die Wahlreformbewegung, die, weil anzu⸗ 
nehmen ift, daß fie die Anſchauungen feines Vaters wiederſpiegelt, Be⸗ 
achtung verdient. Der Redner behauptete zunächſt, daß das Haus der 
Oemeinen in der Reformfrage die Stimmung des Landes vertrete und 
daß es unebrlich ſei, zu ſagen, daß das engliſche Volk ſeine Vertreter 
im Jahre 1880 nicht in das Parlament geſandt habe, um für eine 
Reformbill zu ſtimmen. Es mache nicht viel aus, wenn eine Bill für 
die Neueintbeilung der Wahlkreiſe angenommen werde, aber die Re⸗ 

9 rde ſolche in nächſter Seſſion einbringen. Zur 

age übergebend, ob das Oberhaus die Reformbill verwerfen werde, 
um eine Auflöſung des Unterhauſes herbeizuführen, ließ ih Mr. Glad⸗ 
ſione wie folgt vernehmen: „Was auch immer geſchehen mag, ſo iſt 
es ſicher. daß die Regierung nicht auf das Geheiß des Oberhauſes zu 
einer Auſlöſung ſchreiten wird. Sie wird eine Auflöſung nach ihrem 
eigenen Gutdünken und mit vollkommener Berückſichtigung der In⸗ 
tereſſen und Wünſche des Volkes vornehmen. Die Wirkung der Ver⸗ 
werfuna der Wablreformvorlage ſeitens des Oberhauſes wird keine 


Worten wieder einen ſolchen Anhauch von Bewunderung, daß 
er der Frau das Blut in die Wangen trieb, „deshalb ſpreche 
ich auch mit Ihnen ſo offen, gnädige Frau, wie ich es mit kei⸗ 
ner der mir ſonſt bekannten Damen thäte. Der arme Narr, 
der Peter, war geſtern bei mir, und, wie ein Hund ſeinem Herrn 
zuträgt, was er auf Flur und Feld findet, ſo brachte er mir, 
als könnte es gar nicht anders ſein, dieſen Brief, den, wie er 
unzuſammenhängend und ſtotternd erzählte, der junge Herr Her⸗ 
mann von Werben zur Poſt befördert wiſſen wollte.“ 

Die Hand Frau von Werben's, die ſich nach dem Schreiben 
ausſtreckte, war kalt und die blauen Augen gewannen einen 
starren Ausdruck eiſigen Hochmuths, als fie flüchtig, wie mit 
Widerwillen, die Zeilen der Adreſſe überlaſen. 

„Und was weiter, Herr von Laſſen?“ fragte ſie mit einem 
dunklen Blick auf ihr Gegenüber, „er wird ſeinen Hauswirthen 
die benorftehende Ankunft gemeldet oder die Wäſcherin mit Auf⸗ 
trägen verſehen haben, jedenfalls wird es gut ſein, wenn ich 
meinen Leuten anempfehle, Briefe, die ihnen übertragen werden, 
ſelbſt zur Poſt zu befördern.“ 

„Gewiß, gnädige Frau; denn ſie könnten nicht immer in 
ſo gute Hände gelangen, wie in dieſem Fall,“ erwiderte der 
Baron ſchnell, „auch ich hätte den Brief heut Morgen, als ich 
zur Pofiſtation ritt, ruhig mit aufgegeben, wenn mir nicht im 
richtigen Moment noch eingefallen wäre, daß eine beſorgte 
Mutter ſtutzig beim Anblick der Adreſſe werden und im Intereſſe 
ihres Kindes manches Unheil abwenden könnte, das leicht durch 
die Verbindung eines Studenten mit Kreiſen, in die er nicht 
hineingehört, entſteht.“ 

Es war etwas in dem Tone Herrn von Laſſen's, das Frau 
von Werben reizte, ihm ſofort zu beweiſen, daß er mit ſeinen 
Vermuthungen, ſeinen Befürchtungen ſich auf völlig falſchem 
Wege befände. Ein Werben, ihr Sohn, und herabſteigen aus 
der Sphäre, die ſie für die allein würdige für ihn fand, es war 
abgeſchmackt, lächerlich, und mit haftigen Fingern löſte fie das 
Couvert, nahm ſie das Schreiben heraus, das ſich darin befand 

„Das Datum liegt ſchon um fünf, ſechs, um acht Tage 
zurüd,“ ſagte fie eifrig, als ihr Blick erſt flüchtig die Ueberſchrift 
geſtreift, „wie kommt es nur — —“ 

„Daß Sie erſt heut das Schreiben erhalten?“ ergänzte der 
Baron. „Ja, meine Gnädigſte, da wird es wohl bislang ruhig 


im Wamms unſeres Peters gefledt haben, und ein Zufall, der 


ihm das Papier von neuem vor die Augen geführt, wird die 
Veranlaſſung geboten haben, daß er es mir überbrachte und — —“ 


ernſtere fein, als die des Jufammenſtohes einer Kuh mit einem Eiſen⸗ 
bahnzuge. Es iR müßig, von einer Abſchaffung des Oberhauſes zu 
ſprechen, weil, wenn dies auch rathſam wäre. die Ausführung ſchwierig 
fein würde. Aber wenn das Oberhaus fo indiskret ſein ſollte, dieſe 
Reformbill zu verwerfen, ſo dürfte die unmittelbare Wirkung dieſer 
Handlungsweiſe die ſein, eine Agitation für die Reform dieſes ehr⸗ 
würdigen Inſtitutes ins Leben zu rufen, die nicht eher enden wird, bis 
fie ihren Zweck erreicht hat.“ 


Rußland und Polen. 

W. O. Petersburg, 30. Mai. (Orig.⸗Korr. d. „Poſ. Ztg.“) 
Zur Kataſtrophe auf der Nikolaibahn iſt in Erweite⸗ 
rung meines Telegramms von heute zu berichten: Den energi⸗ 
ſchen Bemühungen des Oberprokurators Murſewjew iſt es ge⸗ 
lungen, Licht in die Kataſtrophe zu bringen. Es liegt trotz 
der ſich Anfangs geltendmachenden gegentheiligen Anficht doch 
ein Verbrechen vor. Das Scheuſal von Böſewicht befindet fich 
auch ſchon in fiherem Gewahrſam und hat die That eingeſtan⸗ 
den. Es iſt ein Bahnwächter, Namens Alexandrow. Die ihm 
unterſtehende Bahnſtrecke iſt die 309.—311. Werft von Peters⸗ 
burg. Der Zug entgleiſte in dem Rayon ſeines Nachbars, des 
Wächters der 307.— 309. Werft, deſſen Todfeind Alexandrow 
war. Um ſeinen Kollegen von der Stelle zu bringen, war 
Alexandrow auf den teufliſchen Plan verfallen und hatte auf 
der 307. Werſt die Schienen losgeſchraubt. Auf dem Thatort 
wurde ein Schrauben ⸗Schlüſſel gefunden, wie ihn die Bahn⸗ 
wächter zur Befeſtigung der Schrauben benutzen. Dieſer Schlüſſel 
führte zur Entdeckung des Schuldigen. Es wurde bei allen 
Wächtern in der Nähe Hausſuchung gehalten und Alles in Ord⸗ 
nung befunden. Nur Alexandrow konnte ſeinen Schlüſſel nicht 
vorweiſen, erſt leugnete er hartnäckig, ſchließlich aber legte er ein 
offenes Geſtändniß ab. Katkow's „Moskowskija Wedomoſti“ 
meinen, der Verbrecher müſſe ſofort vor ein Kriegsgericht geſtellt 
und innerhalb 24 Stunden gehängt werden. 
„ — — 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Mai. 


Sitzung der Handelskammer. In der am 28. d. flattgebabten 
Sitzung der Handelskammer wurde nach Erledigung einer gerichtlichen 
Requifition und Beſchlußfaſſung über mebrere für die öffentliche Be⸗ 
handlung nicht geeignete Gegenſtände zuvörderſt die Wahl für den 
Bezirkseiſenbahnrath zu Breslau vorgenommen. Für den Bereich der 
Oberſchleſiſchen Bahn beſtanden bekanntlich bisher periodiſche Eiſenbahn⸗ 
konferenzen, die zwei Mal im Jahr in Breslau zur Berathung von 
Verkehrsangelegenbeiten zuſammentraten. Dieſe Konferenzen wurden 
in der Weiſe gebildet, daß die wirthſchaftlichen Korporationen, welche 
Mitgliedſchaft zur Konferenz beſaßen, für die einzelne Sitzung 
jedes Mal den oder die Delegirten ernannten. In Folge des 
Geſetzes vom 1. Juni 1882 aber ſind an Stelle der freien Kon⸗ 
ferenzen, die in allen preußiſchen Staatsbahnbezirken fungirten, Be⸗ 
zirkseiſenbahnräthe getreten die ſich von erſteren hauptſächlich darin 
unterſcheiden, daß ſie aus beſtimmten, auf die Dauer 
von drei Jahren von vornherein gewählten Perſonen 1 
Nachdem nun die Oberſchleſiſche Eiſenbahn in das Eigenthum des 
Staates übergegangen iſt, hat ein miniſterieller Erlaß vom 15. d. M 


die Bildung eines Eiſenbahnraths in Breslau angeordnet. Derſelbe Als Gewürzkrämer Lambertuccio debütirte ein 


umfaßt das Gebiet der Oberſchleſiſchen und der Breslau⸗Freiburger 
Von den 25 Mitgli ; 

die Handelskammern 9, die induſtriellen Körperſchaften 6 und die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine 10. Die hieſige Handelskammer hat ein Mit⸗ 
glied und einen Stellvertreter zu delegiren. Das Ergebniß der vorge⸗ 
nommenen Wahl war, daß Herr Direktor der Poſener Spritaktienge⸗ 


dieſes Bezirks⸗Eiſenbahnrath ſiellen | ein ruhiges Gleichmaß der Wü 


Sonntag, 1. Juni. 
erſcheinender Stelle Schritte zur Unterſtützung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Subventionirung direkter Dampferlinien zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oſtaſten, zu thun. Da ein direktes Intereſſe in der Sache 
hier nicht vorliegt, hält das Kollegium ein Vorgehen nicht für ange⸗ 
zeigt. — Die Gebr. Stollwerck in Köln erſuchen um Befürwortung 
ihrer an den Reichstag wie Bundesrath gerichteten Petition, betreffend 
Rückoergütung von 80 Prozent der auf Zucker und Kakao erlegten 
Zölle bei der Ausfuhr von veredeltem Kakao, Chokoladen und Zucker⸗ 
waaren. Das Geſuch wird abgelehnt. — Der Mittelwerth eines öſter⸗ 
reichiſchen Goldguldens ſoll für den Zweck der Berechnung der preußi⸗ 
ſchen Landes ſtempelſteuer auf 2 Mark angenommen werden. Gegen 
dieſe Werthbeſtimmung laſſen ſich, wie auf erfolgte Anfrage zu be⸗ 
richten iR, Bedenken nicht erheben. — Die Aelteſten der Kaufmanns 
ſchaft in Magdeburg zeigen an, daß dortſelbſt vom 11. bis 15. Sep⸗ 
tember d. J. ein internationaler Saat⸗ und Kornmarkt verbunden mit 
einer Ausſtellung von Getreide aller Art, Zuckerrüben, Wurz lgewächſen 
und einer Ausſtellung wie Konkurrenz von Reinigungsmaſchmen für 
Getreide 2c., abgehalten werden wird. Das Nähere iſt im Bureau der 
biefigen Handelskammer zu erfahren. 2 ; 

V. Ferienkolonien. Dank der Ooferwilligkeit unſerer Mitbürger 
ift vas Komite nunmehr in den Stand geſetzt, 4 Kolonien, f de zu 20 

indern, auszuſenden. Die Zahl der hülfsbedürftigen Kinder beträgt 
aber mehr als 200, und zeigt ſich auch in dieſem Jahre das größte 
Elend bei den Mädchen, von denen nur 40 in die Sommerfriſche ge⸗ 
ſchickt werden können, wenn ſich nicht noch wohlthätige Menſchen fin⸗ 
den, die ſich der Zurückbleibenden erbarmen und ihnen auf 4 Wochen 
wäbrend des Monats Juli eine gaſtliche Aufnahme gewähren. Die 
polniſchen Kinder werden dem Vernehmen nach durch Vermittelung der 
polniſchen Preſſe untergebracht, wir dürfen alſo hoffen, daß unſere 
wiederholte Bitte um Anmeldungen zur Aufnahme deutſcher Kinder 
nicht ungehört verhallen wird. Es bedarf nur einer kurzen Mittheilung 
an das Komite für Ferienkolonien oder an die Redaktion dieſer Zei⸗ 
tung. Am nächſten Dienſtag fahren 5 Mädchen und 1 Knabe unter 
Begleitung eines Komitemitgliedes nach Salzbrunn, um dort eine 
4⸗ wöchentliche Kur zu gebrauchen; die Mädchen werden in einer 
Lehrerfamilie, der Knabe in einer jüdiſchen Familie, vollſtändige 
Verpflegung erhalten. Die Fürſtlich Pleß'ſche Brunnen ⸗Inſpektion 
bat dem Komite für die 6 Kinder vollſtändig freie Kur gemänrt ; auch 
hat Heir Dr. Nitſche in dieſem Jabre feine Unterſtützung als Brunnen⸗ 
arzt freundlichſt augsiagt, Nach Inowrazlaw werden in der nächſten 
Woche auch einige Kinder zum Gebrauch des Soolbades abgeſchickt 
werden. Die jüdiſchen Kinder, welche im jüdiſchen Kurboſpital zu 
Kolberg uentgeltliche Aufnahme (die Aufſicht ausgenommen) gewährt 
ift, können erſt zu Anfang des Monats Juli von dieſer Vergünſtigung 
Gebrauch machen. Die 4 Landkolonien rücken vorausſichtlich mit 
Beginn der Ferien aus, und zwar je eine nach Zerkow, nach der 
Sauermannsmühle bei Rothenburg, nach Santomiſchel 
und nach Unruhſtadt. Die Plazirung der Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
kolonie, ſowie die Vertheilung der in Ausſicht genommenen Kolonie⸗ 
führer für die gewählten Stationen hat das Komite einer ſpäteren 
Beſchlußfafſung vorbehalten. 

Viktoriatheater. Die geſtrige Vorführung des Boccaccio“ 
war entſchieden tüchtiger, als die vor annähernd drei Wochen, die 
damals alle Anzeichen einer haſtigen Einſtudirung aufzuweiſen hatte. 
Zum guten Geſammteindruck trug namentlich auch dei, daß diesmal 
Frl. Fiſcher die Fiametta ſang. Mit dieſer Rolle debütirte voriges 
Jahr Frl. Fiſcher bei uns, und wie damals, ſo war auch geſtern das 
was ſie ſang, vom Beifall zumeiſt auserkorene äſthetiſche Pflichttheil 
des Abends. Neben ihr gab Frl. Grüner als Boccaccio zumeiſt recht 
Hübſches und Erheiterndes, wie beiſpielsweiſe in ihrer Verkleidungs⸗ 
Jene als Bauerntölpel. Herr Schnelle in der für uns neuen Rolle des 
Faßbinders Lothringbi ſpielte mit klugem Verſtändniß und Humor, 
ſchien aber geſtern nicht vollkemmen Herr ſeiner Stimmmittel 1 ſein. 
125 Carell aus 
Aenne Jeg gefährlichen Meile anden 
rdigung faſt gefährli iſe ange⸗ 
kündigt batten. Herr Carell beſitzt ganz entichieden eine für ſolche — 2 
Rolle angebrachte „vis comica“, nur hatte ſeine Darſtellungsweiſe 
ſtellenweiſe etwas zu viel gymnaſtiſchen Beigeſchmack. Als „Geſangs⸗ 
komiker“, wie ihn der Zettel ausdrücklich charakteriſirte, ward er beim 


Leipzig, deſſen erſtes Auftreten große und grelle 


ſellſchaft Albrecht Guttmann zum Mitglied des Bezirkseiſenbahnraths | Vortrage ſeines großen Couplets im dritten Akte mehr der zweiten 


und Herr Fabrikbeſitzer Nazary Kantorowicz zum Stellvertreter deſſelben 
ernannt wurde. . 
Die Handelskammer in Braunſchweig fordert auf, an geeignet 


Er kam nicht weiter, Frau von Werben war aufgeſprungen, 
zum Fenſter getreten und überlas die Zeilen ein⸗, zweimal, 
während ſich auf ihrer Stirn tiefe Falten bildeten, die blauen 
Augen zornige Blitze ſchoſſen und die weiße Hand ſich feſt zu⸗ 
ſammengeballt auf das Fenſterbrett ſlützte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Der Firmpathe von der Landſtraße. 
Eine Pfingſtgeſchichte von Robert von Hagen. 


Die beiden Giovauni's. 

Am rechten Ufer des herrlichen, fo viel beſungenen Po's ſchlängelt 
ſich am Fuße üppiger Weinberge eine 1 . — gepflegte Straße, 
welche von Turin, der einſtigen Refidenz des Sardenkönigs, nach deſſen 
feenbaftem Luftſchloß „La Veneria“ führt. 2 

Es war im Jahre 18**, zwei Tage vor dem heil. Pfingſtfeſt, 
welch letzteres in katholiſchen Landen und ſpeziell in Italien ganz be⸗ 
ſonders hoch gefeiert wird. Iſt doch mit demſelben gleichzeitig in 
allen Kirchen die Spendung des heiligen Sakramentes der Firmung 
verbunden. Von den vielen Thürmen Turins, welche man auf weite 
Entfernung noch wahrnehmen kann, klang ein gedämpftes Summen 
und Brummen, das Geläute der Glocken, welches das Nahen 
des kommenden Feſtes verkündete. Still, langſamen bedächtigen 
Schrittes, die Arme auf dem Rücken verſchlungen baltend, wanderte 
ein einſamer Wanderer des Weges. Es war ein bereits älterer Herr 
mit gebleichtem Haar und wer ſich auf Menſchenkenntniß und 
Pbyſiognomik etwas zu Gute hätte thun wollen, der hätte ger 


Fal ſeines Titels gerecht. Weitere Rollen werden ja darüber Auf⸗ 
chluß geben, nach welcher Seite bin die Talente des Herrn Carell 
namentlich gravitiren. Den Beifall, der feine Leiſtung tbeilweiſe fand, 


daß er ſich mit großem Vergnügen mit dem Knaben in ein weiteres 
Geſpräch einließ. . > 

„Du mußt aber ein wenig langſamer gehen, mein Junge,“ ſagte 
der alte Herr. „Sag! mir, wie heißt Du!“ 

„Ich? ich heiße Giovanni.“ erwiderte der Krauskoof, „aber wenn's 
auf mich angekommen wäre, ich würde mich lieber Julio genannt 
haben, denn Giovanni, Giovanni, das klingt nicht ſo ſchön.“ 

„Und warum klingt gerade Julio beſſer?“ 

„Nun,“ erwiderte der Knabe und ſein braunes Geſicht wurde dun⸗ 
kelroth, „weil es einſt einen Julio Cäſar gab und das war ein großer 
Mann, aber von einem Giovanni — —“ 

„Haſt Du noch nicht viel gehört,“ ergänzte der Fremde lachend — 
„indeß, tröſte Dich mit mir, mein Junge, auch ich heiße blos Giovanni 
und bin im Uebrigen ganz zufrieden damit. Nun erzäble mir auch, 
wer Deine Eltern ſind, damit ich Näheres erfahre, über meinen kleinen 
Cicerone. Das heißt, beſonders klein biſt Du ja nicht mehr. Wie alt 
biſt Du, Giovanni?“ 

„Vierzehn, Signor, vierzehn Jahre. 2 Monate und 6 Tage,“ ex⸗ 
widerte der Junge, „übermorgen, — ja ſchon übermorgen, ſoll ich in 
der Kirche San Carlo, — Signor, ſehen Sie dort, gan dinten, den 
böchſten von den Thürmen? das iſt die Kirche des San Carlo, — alle 
dort ſoll ich am r noch 2 7 undert andern 
Bun gefirmt werden. Oh Dio, Dio!“ fo ſchloß er mit einem 

eufzer. 

„„Und freuſt Du Dich denn nicht gleich anderen Kindern auf dieſe 
heilige Handlung, die doch ſonſt von Knaben mit größter Ungeduld 
9 wird.“ rt a. 

„Oh ja, Signor,“ erwiderte Giovanni, „indeß, noch weiß ich nicht, 
ob ich zugelaſſen werde, obgleich ich ſchon in das Verzeichniß aufgenom⸗ 


ſchworen, daß dieſer einſame Wanderer mit dem ernſten Forſcherblick] men bin, denn — — 


kein Italiener, nein, ein deutſcher Profeſſor ſei. Manchmal hemmte 
er ſeine Schritte und betrachtete wohlgefällig die herrlichen Szenerien 
an den beiden Ufern, ſprach leiſe 2 7 | 
ſchritt langſam weiter, bis ſich feinen Blicken ein neues Objekt der 
Bewunderung ergab. Längere Zeit weilte er verſunken in dem An⸗ 
blick einer kleinen Ruine, welche ſich auf einer Anhöhe des jenfeitigen 
Ufers maleriſch abhob. Es ſchien, als ob er ausſpähe nach Jemandem, 
der ihm Auskünfte über dies Denkmal aus früheren Zeiten geben 
könnte. Trotzdem er ſeit etwa einer halben Stunde keiner menſchlichen 
Seele begegnet war, fo ſollte ſein Wunſch bald erfüllt fein. Bei 
einer Biegung der Straße ſah er einen Knaben vor ſich, welcher dieſelbe 
Richtung verfolgte, als er. 5 

„He! digo!“ rief er dem Jungen zu. Dieſer drehte ſich um, und 
ſein Garibaldimützchen lüftend fragte er: 

Commande Signor!“ 

Der alte Herr war näher gekommen und fragte den bübſchen 
Lockenkopf, aus deſſen ſchönen Augen förmlich ein Feuerwerk jprübte, 
— Rn florentiner Italieniſch nach dem Namen und Urſprung 

1 Ruine. 

Die Antwort, die ihm zu Theil wurde, das Intereſſe, welches 
der Knabe beim Erzäblen deſſen, um was er gefragt wurde, an de 
Tag legte, und der Stolz, den er dabei zu empfinden ſchien, daß er in 
der Lage ſei, etwas zu wiſſen, ja, ganz genau zu wiſſen, was nicht 
einmal ein ſo alter 


orte des Entzückens aus und Vater iſt todt, — meine Mutter ift 


77 n 2 
„Signor,“ ftotterte der junge Italiener und erröthete, — „mein 
t arm und krank und nur meine 
Schweſter vermag für uns alle, — ich habe noch einen jüngeren Bruder, 
zu arbeiten; — aber, Signor, es ſoll anders werden; — wäre ich nur 
erſt eingeſegnet, — ich wollte dann arbeiten für Drei. — und viel, 
viel Geld verdienen und alles meiner Mutter geben, — nichts für mich 
behalten — — aber, ich werde wohl noch nicht gefürmt werden, denn 
alle Knaben, die gefirmt werden, fie dürfen nicht eintreten in die Kirche, 
in ſolch' gepflickter Blouſe, wie ich fie trage, — fie müſſen auch gute 
Schuhe haben, nicht ſolche wie dieſe, und vor allem andern müſſen fie 
einen Firmpathen mit zur Stelle bringen. Aber, Signor, alles das 
ab’ ich nicht. — Geh' hin Giovanni, ſagte meine Mutter heute 
orgen, geh' hinein in die Stadt, nach Turin; mach’ Dich recht ſauber 
und adrett. In der ſchönen Po⸗ Straße, da ſteht das große Haus des 
reichen Figurenhändlers Ceriſati. Bei dem hat Dein Vater bis zu 
feinem Tode gearbeitet; — in feinen Dier ſten geſchah ihm das entſetz⸗ 
liche Unglück, hinabzuſtürzen vom hohen Gerüſte und bald darauf fein 
Leben auszubauchen. Bitte den Signor Ceriſati, er mög’ Dir Pathe ſtehen; 
Du würdeſt dafür zur heiligen Madonna flehen, für ſein Wohlergehen! — 
Und, Signor.“ — fubr der Knabe fort, indeß die Bruſt ih ſtürmiſch 
hob und ſenkte und Thränen in die ſchönen Augen traten — „ich war 
beute dort, bei Signor Ceriſati und er erwiderte mir auf meine Bitte: 


rr wiſſe, imponirten dem letzteren dergeſtalt. I das ſei verſteckte Bettelei; — ich möchte mir meinen Pathen auf der 
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Akte ziemlich ſtürmiſch beglückwünſcht wurde; 


und weiterbin als 


einiger Zeit m Heilbronns 


> at 13226,29 M. feſtgeſetzt. 


* 
— 


2 bewegen, als daß er mittbeilte, 


und ſein 


als Maßſtab deſſelben hier zu buchen, verbietet uns der einfache Umſtand, 


Liede im zweiten 
da hört denn 
nach unſerer ſchlichter Meinung an gewiſſen Abenden der Beifall über⸗ 
haupt auf, ein Kriterium zu ſein, wenigſtens als Kriterium der Leiſtung. 
err Direktor Carl, der andauernd bemüht if, neue Kräfte feinem 
ſemdle einzufügen und ſo manchem gefühlten Bedürfniſſe abzubelfen, 
dat neben Herrn Carell auch noch Herrn Baumeiſter gewonnen 
Baxyton Herrn Baum engagirt, der nächſtens ber 
bütiren wird. Herr Baumeifter, von feinem, vorjährigen Engagement 
ber hinlänglich befannt, wird am Sonntag in feiner anerkannt beiten 
Rolle als Ollendorf im „Bettelſtudenten“ wieder auftreten. Neben 


daß beiſpielsweiſe auch Iſabella nach ihrem 


manchen Novitäten auf dem Gebiete der Operette wird nächſtens auch 
noch das Ballet vorübergehend fultivirt werden und zwar nach dem 


Schluß der Vorſtellungen von „Excelſior“ in Berlin einzelne der dort 


mitwirkenden Kräfte hier Zeugniß ihrer leichtbeſchwingten Talente abs 


legen. Es iſt ſomit auf unſerer Sommerbühne Manches im Wachſen 
und im Werden begriffen, um die Gunſt des Publikums an dieſelbe zu 


tten. 5 

r. Die jüdiſch⸗orientaliſche Operetten⸗Geſellſchaft, welche ſeit 
i Volkstheater auftritt, und deren 
„Schulamis“ wir bereits erwähnt baben, führt ſeit eigen Tagen: 
Die jüdiſch⸗polniſche Ho! zeit“, komiſche Operette in drei Akten auf. 


Das Komiſche der Situation beſteht darin, daß während der Trauung 
die Braut vertauſcht wird, was allerdings nur dadurch möglich iſt, 


daß die Bräute während des Trauungsaltes nach jüdiſchem Ritus be⸗ 


deckt werden, und der Bräutigam ein Idiot iſt. Das Hauptintereſſe 
beſteht auch bei dieſer Operette, wie bei der „Schulamis“, in der 


Vor⸗ 
fübrung jüdiſcher Sitten und Gebräuche, hier der Hochzeitsgebräuche, 
des Segnens des Bräutigams durch feine früheren Lehrer, des Beſin⸗ 
gens der Tugenden der Braut; zum Schluß wird ein komiſcher Tanz 


ausgeführt. Beſondere Heiterkeit erregt der Komiker der Geſellſchaft 


durch feine wirkſame Komik. — Außer der Operetten⸗Geſellſchaft treten 
egenwärtig noch die Chanſonette⸗Sängerin Frl. Clairette und die 
onzertfängerin Frl. La Roche auf. Erftere erregt durch den drolligen 
Vortrag ihrer kleinen Lieder ſtets Heiterkeit, während Frl. La Roche mit 
gutgeſchulter und woblklingender Stimme ihre Arien und Geſänge 
vorträgt, und dadurch ſtets lebhaften Beifall hervorruft. . 

r. Die Poſen Creuzburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hielt heute 
Mittags 12 Uhr unter Leitung des Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
Dr. Honigmann (Breslau) im Verwaltungs gebäude ihre ordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab; derſelben wohnten Seitens der Staats⸗ 
behörde bei: Oberregierungsrath Kranold und Regierungsrath 
Heinfius, Beide aus Breslau. — Erſter Gegenſtand der Tages 
ordnung war die Wahl von vier Mitgliedern des Auf⸗ 
ſichtsratbs. Es wurden die vier ausſcheidenden Mitglieder: Dr. 

onigmann (Breslau), Rechtsanwalt Berger (Breslau), Ritterguts⸗ 
ſitzer v. Mollard⸗Gora und Rittergutsbeſitzer Neumann Gr. Woits⸗ 
dorf wiedergewählt. Zweiter Gegenftand der Tages ordnung 
war der Bericht des Auſſichtsratbs über die Lage 
Geſchäfte der Geſellſchaft unter Vorlegung 
Bilarz des Betriebsfahres 1883 Danach ſind pro 
1883 als Reinertrag verblieben 885 422,25 M. (gegen 876 671.50 
Mark im Vorjahr.) Dieser Reinertrag wird in folgender Weiſe ver⸗ 
wendet werden: Zur Zahlung der Eiſenbahnſteuer 21 655,38 M. zur 
ablung von 3,91 pt. Dividende auf 21 600 000 M. Stamm⸗ 
rioritäts⸗Aktien 844 560,00 M. (gegen 810 000 M. im Vorfahr); 
Rücklage in den Spezial⸗Reſervefonds 3669,77 M.; zur Beſtrei⸗ 
tung der Druckſachen für den Geſchäftsbericht und zur Deckung nach⸗ 
träglicher angemeldeter Forderungen 2310,81 M. Die den Mit⸗ 
gliedern des Aufſichtsraths für das Betrieb fahr 1833 
nach Maßgabe der Beſtimmung in 8 40 des Geſellſchaftsſtatuts zu 
gewährenden Remuneration (dritter Gegenſtand der Zus: 
- orbnuna) wurde mit 1 kCt. vom Reinertrage (per 881 752,48 M.) 


aur 


Tie Schützenkompagnie des Poſener Landwehrvereins hat 
l Sate bungen begonnen; dieſelben finden all⸗ 


wöchentlich Nachmittags in den Schießſtänden des Etabliſſements 


Schilling ſtatt. e - 

A. Städtiſcher Viehmarkt. Auf dem allwöchentlich Montags, 
Mittwochs und Freitags auf dem Viehmarktplatze ſtattfindenden Vieh⸗ 
markte waren im April er. 2030, im Mai 3155 Häupter angetrieben; 
davon 408 Stück Rindvieh, 669 Fettſchweine, 437 jüngere Schweine, 
213 ältere magere Schweine. 456 Kälber 292 Hammel, 287 Schafe 
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und Ziegen und 2423 Ferkel. An Standgeld find dafür 285 M. auf⸗ 
gekommen. Davon wurden auf der daſelbſt befindlichen wädtiſchen Vieh⸗ 
waage während derſelben Zeit 280 Stück Vieh verwogen und zwar 
18 Rinder, 187 Fettſchweine, 48 Kälber, 10 Hammel und 17 Schafe. 

Das Wiegegeld betrug 52 Mark. E ET VER 
A. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Die Polizei⸗Direktion macht nun: 
mehr bekannt, daß der Vieb⸗ und Pferdemarkt am 12. und 13. Juni cr. 
nicht auf dem Kanonenplatze, ſondern auf dem ſtädtiſchen Viehmarkt⸗ 
platze abgehalten werden wird. Die Ausſtellung von Mafchınen findet 

auf dem Kanonenplatze ſtatt. x 2 

A. Schlachtſteuer. An Schlachtſteuer wurden im Monat Mai 

hierſelbſt 22087 M. erhoben. g 

*Die Kalmücken⸗ Karawane im zoologiſchen Garten bleibt 
| nur noch bis zum 4. Juni bier und ſoll dieſelbe auch von den bier 
tagenden etwa 300 polniſchen Aerzten beſucht werden. In das Pros 
gramm der vorzuführenden kalmückiſchen Sitten und Gebräuche iſt von 
heute ab auch noch die Darſtellung einer Kalmücken⸗Hochzeit aufgenom⸗ 
men worden. 

r. Von den eiſernen Läden und Thüren, mit denen das 
Empfangsgebäude auf dem Zentralbahnhofe zu Ver⸗ 
theidigungszwecken verſehen worden iſt, ſind wie uns mitgetheilt wird, 
ca. 20 geſtern nach dem detachirten Fort IX (bei Gurczyn) gebtacht, 
und dort zur Probe aus beſtimmter Entfernung mit Infanterie⸗Gewehren 
angeſchoßen worden. ; 

r. Aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde geſtern ein Kranker 
von außerhalb, welcher mit den „modifisirten Pocken“ behaftet war. 
nach dem für Cholera und Pockenkranke beſtimmten Krankenhauſe zu 
St. Lazarus (vor dem Wildatbore) gebracht. 

r. Die Allerheiligenſtraße wird gegenwärtig auf der Strecke von 
der Gr. Gerberſtraße bis zur „faulen“ Warthe umgepflaſtert. 

r. Auf dem Fiſchmarkte wurden geſtern 12 Schock Krebſe aus 
Kiekrz polieilich mit Beſchlag belegt, weil fie nicht die vorſchriftsmäßige 
Länge batten. und in die Warthe geſetzt. ; 

r. Verhaftet wurden geſtern zwei biefige Arbeiter, welche fih an 
einem in der Schloßſtraße am 25. d. Mts. verſuchten Einbruche be⸗ 
theiligt haben. 8 2 f 

r. Unfug. Geſtern Vormittags wurde eine Frau. die nach der 
Franziskanerkirche ging, von einem 8 jährigen Knaben, der mit Steinen 
warf, am Kopfe getroffen und dadurch dermaßen verletzt, daß die ent⸗ 
ſtandene Wunde zugenäht werden mußte. - a 

r. Diebſtahl. Verhaftet wurde geſtern Nachmittags ein Bäcker⸗ 
lebrling. welcher bisher bei einem Bäckermeiſter in der St. Maxtins⸗ 
fraße in Lehre geweſen iſt und demſelben einen Sack mit Semmeln im 
Werth von 1.50 M. geſtohlen hat. R 

S Gnefen, 30. Mai. [Aufgefundene ine Geſtern 
wurde hier die Leiche eines kurz vorher im Kornfelde des Müllers W. 
an der Kreuzkirche aufgefundenen Knaben, des 14jäbrigen Giernat, 
ſezirt; dieſelbe war leider bereits ſtark in Verweſung übergegangen. 
Der Giernat gehörte zu den 1 Burſchen, welche auf den 
Bahnhöfen ſchaarenweiſe die Reiſenden beläſtigen. Er war ſeit längerer 
Zeit gleichzeitig mit einem anderen 17jäbrigen derartigen Burſchen ver⸗ 
ſchwunden; es liegt der Verdacht des Todtſchlages vor. 


Fortſetzung in der Beilage. 


Felegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 31. Mai. (Priv.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 


Das Kanonenboot „Cyklop“ hat dem Vernehmen nach einen 
engliſchen Fiſcher in Wilhelmshafen als Gefangenen eingebracht. 


Wien, 30. Mal. Nachmittags 2 Uhr hatte ſich der Fürſt 
von Bulgarien in der Uniform eines Oberſten des 6, öfter 
reichiſchen Dragoner⸗ Regiments zu einer Privataudienz zum 
Kaiſer begeben; die Audienz dauerte länger als eine Viertelſtunde. 

London, 31. Mai. Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr 
fanden in dem St. James Square, nahe bei Pallmall, drei — 
unzweifelhaft von Dynamit herrührende — Explosionen ſtatt, 
zwei auf der einen Seite des Square, die dritte auf der an⸗ 


Landstraße ſuchen und nicht in den Paloazzos der via di Po. Wenn 
mein Vater um's Leben gekommen, weil er in ſeinen Dienſten vom 
Gerüſte gefallen, fo gebe ihn das nichts an. Mein Vater hätte einfach 
vorfichtiger fein müſſen. Im Uebrigen hätte er aber ja obnedies 
20 Lire zu den Beerdigungskoſten beigetragen. Beſchämt und weinend 
ging ich ab. Und nun wiſſen Sie es, Signor, warum ich daran zweifle, 
ber morgen gefirmt zu werden.“ 5 b 
Gerlbrt durch die jo einfache Erzählung blieb der Fremde ſtehen, 
legte ſeine beiden Hände auf die Schultern des Knaben und ſagte: 
„Nun, mein braver Giovanni, wenn Du den Rath des ausgezeichneten 
Signor Ceriſati, Dir einen Patben auf der Landſtraße zu ſuchen, auch 
nicht befolgt baft, io haſt Du einen Solchen aber doch auf der Land⸗ 
ſtraße unwillkürlich gefunden. Ich will Dein Patbe ſein! Und nun 
age mir recht genau, wo Du wohnſt und den Namen Deiner guten 
utter und übermorgen zur Zeit, da der Weihbiſchof die heilige Hand⸗ 
lung in der Kirche San Carlo vornehmen wird, wirft Du mich an Ort 
und Stelle finden. So, ſeot ſchlage wieder Dein früheres ſchnelles 
Marſchtempo 25 bring Deiner Mutter die Nachricht vom Pathen 
n der Landſtraße!“ . 8 i 
N „Se vero? Es 15 wahr, Signor, und kein Scherz?“ ſo fragte der 
abe ſtrahlenden Auges. . . 
2 3 mein braver Burſche, fo wahr ich Giovanni heiße“, er⸗ 
widerte der freundliche Herr — und als dieſe Worte ausgeſprochen 
waren mit tiefem Ernſt und ſo wohlwollendem Blick, da war kein Zweifel 
mehr zu leſen in des Knaben Antlitz und mit einem jouchzenden 
„Grazia! Grazia!“ und einem weitbinſchallenden „Evviva!“ ſchnellte 
er dahm, einem fliehenden Rehe gleich — links ab von der Chauſſee 
durch Feldwege, dem nahen Heimathsdorfe zu. 5 
Auf den ſanften ſympatbiſchen Zügen des Fremden aber ſpiegelte 
ch ſo rechte Herzensfreude und Befriedigung wieder. Noch etliche tau⸗ 
end Schritte ſetzte er ſeinen Weg fort, bis er zu einer ſtillhaltenden 
einfachen und ſchmuckloſen Equipage beranfam und nachdem ein Diener 
reſpeltvoll den Wagenſchlag geöffnet batte, ſeinen Weg zu Wagen 
fortſetzte. 
II. 


ine ganz ungewöbnliche Aufregung herrſchte am nächſten Tage in 
der Sale Hütte der Familie Haniel, denn die begeiſterte Erzählung 
des Firmungsaſpiranten wurde ſchon zeitlich früb durch das Erſcheinen 
eines Dieners beſtätigt, welcher in einem allerdings nicht allzufließenden 
Italieniſch erklärte von ſeinem Herrn, Signor Giovanni, abgeſandt zu ſein, 
um behufs Anſchaffung eines hübſchen Koſtüms für den jungen Giovanni 
200 Lire zu überbringen und außerdem empfahl, recht pünktlich am 


morgigen Tag, dem Pfingſtſonntag. in der Kirche San Carlo einzu⸗ 


treſſen, denn fein Gevieter ſei ein gar exakter und pünktlicher Herr. 


Der Diener, welcher in N ze Geben gr nen 
N i Herrn zu erzählen, war zu feiner weiteren Auslaſſung zu 
nn l es ſei ein deutſcher Gelehrter, Namens 


Giovanni, ſodann entfernte er ſich, nicht aber, obne vorher ſowohl beim 


N Podeßſa (Bürgermeister) wie beim Dorfſchullehrer in diskreter Weiſe 


über die Familie und ſpeziell den Knaben ſich Auskünfte erbeten zu 
haben. „Er könnte mich ganz gut erſetzen.“ jo referirte der Schul⸗ 
meiſter, „denn ſeine Geiſtesgaben und ſeine Talente ſind ganz eminente 
Fleiß iſt ein geradezu erſtaunlicher. Meine beſcheidene Biblio⸗ 
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deren Seite deſſelben. Zwei Exploſionen erfolgten faſt gleich⸗ 
zeitig, die dritte einige Minuten ſpäter. Die Fenſter des Army 
and Navy⸗Club, des Carlton Club, ſowie diejenigen des dem 
Parlamentsdeputirten Watkin Wynn gehörigen Hauſes wurden 
zertrümmert; Perſonen ſollen nicht zu Schaden gekommen ſein. 
Rings um den Ort, wo die Exploſtonen geſchahen, drängen ſich 
große Volksmengen in lebhafter Erregung. Um 9 Uhr er⸗ 
folgte eine neue Dynamitexploſion in Scotland⸗Hard, in dem 
Haupt⸗Polizeibureau; es wurden mehrere Fenſter zertrümmert 
und einige Perſonen verletzt. * 

London, 31. Mai. Kurz nach den geſtrigen Exploſionen 
wurde eine Taſche mit ſiebenzehn Packeten Dynamit und Zündern, 
anlehnend an die Nelſonſäule auf dem Trafalgar⸗Square, auf: 
gefunden und von der Polizei mit Beſchlag belegt. 

Kopenhagen, 30. Mai. Die Zuflimmung des Reichs⸗ 
tages zu dem Handelsvertrage mit Spanien iſt nicht erzielt 
worden, das Landsthing hat den Vertrag ſelbſt zwar pure ges 
nehmigt, dagegen die Forderung einer Zollreform, welche das 
Folkething als Bedingung an die Genehmigung des Vertrages 
geknüpft hatte, abgelehnt. Der Schluß des Reichstags erfolgt 
morgen. Wie gerüchtweiſe verlautet, würde das Folkething zu 
Anfang nächſten Monats aufgelöſt werden, die Neuwahlen würden 
gegen Ende des Monats Juni ſtattſinden und der Reichstag 
ſolle im Auguſt dieſes Jahres, wo die Entſcheidung der ſpaniſchen 
Kortes über den Handels vertrag vorliegen werde, zur ander⸗ 
weiten Berathung des Handels vertrages zuſammentreten. 

Kairo, 31. Mai. Reuter's Bureau meldet: Zwei weitere 
Bataillone der egyptiſchen Armee erhielten die Weiſung, ſich für 
den Marſch nach Oberegypten bereitzuhalten; es wird beabſich⸗ 
tigt, die Garniſonen in Korezko und Wadi Halfa bis auf je 
ein Bataillon zu verſtärken. Dies wurde beſchloſſen in Folge 
der von arabiſchen Kundſchaftern aus Korosko gebrachten Nach⸗ 
richt, daß eine Abtheilung Aufſtändiſcher unter Murad zwiſchen 
Abahemed und Korosko angekommen iſt und beabfichtigt, gegen 
Korosko vorzugehen. Nach dem Abmarſch der beiden Batalllone 
ſollen zwei Regimenter, eins aus den Provinzen, das andere aus 
Alexandrien, nach Kairo kommen. 

Newyork, 31. Mai. Die Saaten in den nördlichen 
Staaten in Kanada haben durch ſtarken Froſt gelitten. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, den 31. Mai. (Telegr. Agentur.) 
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thek, fie liegt wohl aufgeſprichert im Kopfe dieſes Wunderknaben. Ja, 
ja, es könnte gar Großes werden aus ihm, aber, Dio, Dio, die Armuth, 
— fie perurtheilt ihn, drin in Turin ein niedrig Handwerk zu ergreifen 
und all' die Geiſtesſchätze, die er ſelbſt, ohne alle Beihilfe, geſammelt, 
als todtes Kapital liegen laſſen zu müſſen. Poperetto! Poveretto!“ 

Pfingſtſonntagsmorgen war da! Die Sonne ſchien und der 
Himmel lachte. Aber mit der Sonne und mit dem Himmel da wett⸗ 
eiferte an dieſem Feſtmorgen das ſchöne Antlitz eines Knaben, der vorher, 
geſegnet von der kranken, aber neugeſtärkten und vertrauenden Mutter 
im ſchmucken neuen Feſttagskleide elaſtiſchen Schrittes von feinem 
Dorfe die Straße nach Turin verfolgte, an der Po⸗ Steinbrücke ange⸗ 
langt, ſorgfältig jedes Stäubchen von dem hübſchen Koſtüm und den 
Prachtſtiefelchen entfernte und dann, ſtolz wie ein Julius Cäſar, der 
San Carlo⸗Kirche zuſchritt. 5 £ ER 

Es war unſer junger Freund Giovanni Danieli! 

Die San Carlo⸗Kirche in Turin zäblt nächſt der St. Petrikirche in 
Rom und dem St. Markus in Venedig zu den großartigſten und be⸗ 
rühmteſten chriſtlichen Tempeln Italiens. Die berrlichſten Bildwerke 
des Alterthums, zahlloſe Säulen, Basreliefs 2c., mit einer gleich großen 
Menge von Schnitz⸗ und Bildwerken in orientaliſchen und ſarazeniſchem 


Geſchmack aus den koſtbarſten Stoffen find zur Verzierung und Aus⸗ 


ſchmückung dieſes Tempels verwendet worden. 

JIndeß ſich die Kirche allmälig mit Knaben und Mädchen füllte, 
die das für ſie beim Taufakt abgegebene S erneuern ſollten, 
ſtand an einem der Nebenaltare, vor einem die Himmelfahrt Chriſti 
darſtellenden Koloſſalgemälde Vareggios, verſunlen in die Betrachtung 
dieſes unſterblichen Werkes, Giovanni, der Pathe von der Landſtraße. 
Ec war recht früh gekommen, aber er hatte nicht lange zu harren auf 
fein lockiges Proteklionskind, denn ſchon ſtand daſſelbe in ſeiner aller⸗ 
nächſten Nähe ohne es zu wagen, näher zu treten. Giovanni der Aeltere 
hatte ihn trotz der großen koſtümlichen Umwandlung ſofort erkannt 
und winkte ihn zu ſich heran. 

„Signor, oh haben Sie tauſend, tauſend Dank! Meine Mutter hat 
verſprochen, Sie in jedes ihrer Gebete einzuſchließen und ich, Signor, 
ich werde daſſelbe thun!“ 

„Es iſt letzt 9 Uhr,“ ſagte der fremde Herr freundlich, wann be⸗ 
ginnt die Zeremonie?“ 

„Um 10 Ubr, Signor, aber —“ ergänzte er zögernd, „es iſt vor⸗ 
her noch nothwendig, daß Signor Ihren Namen in der Sakriſtei in das 
Firmprotokoll eintragen.“ 

„Das will ich thun,“ ſagte der alte Herr, „führe mich dahin.“ 

Und ſo ſchritten denn die Beiden der Hauptſakriſtei zu. Der 
Knabe mußte dem anweſenden Kaplan ſeinen Namen nennen, dieſer 
ſuchte in einem großen Buche nach der Rubrik deſſelben — und über 
reichte die Feder dem Pathen mit dem Erſuchen, ſeinen Namen und 
Stand einzutragen. 

„Hochwürdiger Herr Kaplan“, ſagte der Pathe von der Landſtraße, 
„ich bin ein Deutſcher, ner Sie mir, daß ich meinen Namen, 
ee nur auf italieniſch Giovanni lautet, in deutſcher Sprache ein- 
rage. 

„Gewiß, mein Herr“, erwiderte der Kaplan. 

Und da ſetzte denn Signor Giovanni die dargereichte Feder an 
- ae mit feſter, deutlicher, deuticher Kurrentſchrift in das Pros 
okoll: 


Johann. 

„Bitte, das genügt nicht“, erwiderte der Kaplan böfli 

auch der Familienname und der Stand verzeichnet eben W 

Nochmals nahm der Patbe die Feder zur Hand und ergänzte: 
„König von Sachſen“. 

Der Geiſtliche wollte ſeinen Augen nicht trauen — dann aber be⸗ 
trachtete er den Fremden, das ausgeprägte geiſtreiche Antlitz, die Würde 
und den Eenſt deſſelben und wie Schuppen fiel es von feinen Augen. 
Wußte er doch, daß dieſer deutſche katholiſche Fürſt im ſtrengſten 
9 pn des 1 nn ee ſei und unter dem Namen 

raf von Meißen auf dem königlichen oß „L ia“ i 
quartier genommen hatte. 1 „ 

„Maſeſtät!“ ſtammelte der Kaplan. 

Vochwürdiger Herr,” ſagte in lateiniſcher Sprache der König 
von Sachſen, denn dieſer war etz in der That, „ich wünſſchte mein 
Inkognito gewahrt zu ſeben und möchte für dieſen braven Jungen 
einzig ſein Firmpathe Giovanni bleiben. Auch wünſchte ich, daß Sie 
Niemanden von meiner Anweſenbeit informiren.“ 

Majeſtät Wunſch iſt Befehl,“ ſagte der Geiſtliche ebrerbietig. 

5 Der brave Giovanni Danieli batte von dem, was vorgefallen, 
keine Ahnung. Die heilige Handlung der Firmung war vor ſich ge⸗ 
angen und reich beſchenkt von ſeinem Pathen eilte in Glück und 
or gg OR N ie feinem Dorfe zu und 
erbrachte die Nachricht, daß ſein lieber Pathe ihm 
von Zeit zu Zeit etwas von ſich hören zu laſſen. eee 

Und das letztere geſchah denn auch. Der gute Patbe bielt fein 
Wort. Auf ſeine Veranlaſſung wurde der lernbegierige fleißige Knabe 
einer höheren Schule überwieſen und machte ſolche Fortechritte, daß er 
kaum ins 26. Lebensjahr getreten, bereits in der Lage war, fein 
Profeſſor⸗Examen zu machen, nachdem er ſchon vorher ſelbſtändige 
Vorleſungen auf den Gebieten der Aſtronomie abgehalten hatte. Die 
Koften für ſeine Studien wurden ſtets vom Kultusminiſterium bes 
ſtritten und auf feine oftmaligen Anfragen ihm ſtets der Beſcheid zu 
Theil, daß dieſe Koſten ſeitens ſeines Pathen Signor Giovanni 
regulirt wurden. Wer dieſer Giovanni fei, war ihm bis fetzt fremd ge⸗ 
blieben. Da, kurz vor feinem Profeſſor⸗Examen erwachte mit aller 
Macht in ihm das Verlangen, darüber einig zu ſein, wer ſein groß⸗ 
berziger Pathe und Protektor ſei. Und ſo erklärte er denn dem Kultus⸗ 
miniſterium, nicht eher die Profeſſorwürde annehmen zu wollen, bevor 
er nicht den vollen Namen jenes edlen Mannes kenne. Der Miniſter 
zuckte mit den Achſeln, verſprach aber in dieſer Angelegenheit Anfrage 
zu halten. Einige Wochen ſpäter erhielt der junge Mann ein Schreiben 
in 9 5 a ame: des Inbalts: 

%s war glücklich, Ihrem ſchönen Vaterlande eine, wie mi 

berichtet wurde, tüchtige Kraft gewonnen zu haben. * 

hr Ihnen auch fernerhin gewogener 
Johann. König von Sachſen. 


Man ſchrieb das Jahr 1831. Der König, dem ieb, 
daß er in ſeinem ganzen langen Leben nicht einen 2 abel 
Feind gehaht babe, war längſt zu feinen Vätern heimgegangen, fein 
Protektionskind Giovanni Danieli aber bekleidete als eine Zierde der 


Wiſſenſchaft den Ehrenpo 
Wack hrenpoſten eines Direktors der großen Stern⸗ 


4 


8 V. Zirfehtiegel, 30. Mai. (Jahrmarkt. Verunalückt | kann die Verſicherungsgeſellſchaft aus folder Verſchuldung ihres 
Der am 27. d. At. bier abgehaltene Jahrmarkt war nur ſehr ſchwach Agenten niemals Rechtsnachtheile gegen den Verſicherten abs 
Heſucht und verlief faſt ganz geſchäftslos. Die Urſache dieſer auffälligen | leiten, ihr bleibt vielmehr lediglich der 2 188 gegen den Agenten vor⸗ 

i 


| Erſcheinung dürfte darin zu ſuchen fein, daß an dem genannten Tage | behalten. — Uıtb. d. Reichsg. v. 3. Juli 1883. 

| auch in unſeren Nahbarhädten Bomſt und Neuſtadt b/P. Jahrmärkte Zumeiſt befindet ſich in den Bedingungen der Feuerverſicherungs⸗ 

g abgehalten wurden. — In der Nacht von Dienſtag zum Mittwoch Polizen die ſog. Verlährungsklauſel, d. h. die Beſtimmung, daß alle 
woriger Woche wurde ein Babhnwärter bei Station Sriebenborkt vom nicht innerhalb ſechs Monaten nach dem Brande von der Geſellſchaft 


urterzuge Uberfabren: wahrſcheinlich iſt der Wärter im ſchlaftrunkenen | anerkannten oder gegen dieſelbe eingeklagten Anſprüche auf Entſchädi⸗ 
! uſtande auf ſcinen Poſten geeilt, den nur eingleifigen Schienen zu | gung wegen Friſtablaufes als erloſchen zu gelten baden. 


r nabe gekommen und jo von dem daherbrauſenden Zuge erfaßt und Dieſe Klauſel wird nach dem Urtheile des Reichsgerichtes vom 2. 
zermalmt worden. November 1883 nur dann rechtswirkſam, wenn der Verſicherte die 
᷑„„CCC 
2 22 5 ine ſolche Verſchuldung liegt a ineswegs ohne Weitere 

* Schauſpiele aus der Kalmücken⸗Steppe. darin ſchon, daß er die Verjährungsflaufel gekannt bat. 8 
Nicht zu unterſchätzen iſt die Bedeutung unſeres zoologiſchen * Eine Körperverletzung iſt nach § 224 des R.⸗St.⸗G.⸗B. als eine 


Wartens auch nach der Seite der in demſelben gebotenen Schauſpiele ſchwere — mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren oder Gefängniß nicht 
Bin die man „antbropologiiche Schauspiele“ nennen könnte. Aus den | unter einem Sabre zu ſtrafende — unter anderem dann zu erachten, 
üften Alrikas (Nubier), von den Küſten Auſtraliens (Auftraineger), | wenn der Verletzte, in Verfolg derſelben, in Geiſteskrankheit ver⸗ 
non den Eisbergen des Nordens (Samoſeden), aus den Urwäldern fallen iſt. b f ' 
Amerikas (Indianer) und aus den Steppen Aſiens (Kalmücken) werden „Nach dem Urtbeile des Reichsgerichtes vom 29. Oktober 1883 
bie Eingeborenen herbeigeſchafft, um ſich in ihrem Weſen und Treiben, | trifft beregte Strafbeſtimmung auch dann zu, wenn die Geiſteskrank⸗ 
Tbun oder Nihttbun und Laſſen uns Poſenern zu präſentiren. Man beit als eine heil bare ſich herausstellt. 5 5 
ſieht, wie fie ibre Waffen handhaben, wie fie tanzen, wie fie backen und * Der Fabritherr bezw. techniſche Leiter einer Fabrik, der feinen 
ejien, wie fie faullenzen und ſich räuspern und ſpucken. Daß dieſe | Arbeitern die ſelbſtändige Annahme von Hilfs arbeitern 
Schauſpiele einen wiſſenſchaftlichen Werte haben, beweift, daß Anthro⸗] geitattet, ohne zu den letzteren ſeinerſeits in irgend welches vertrag⸗ 
pologen und Ethnologen, allen veran Profeſſor Virchow, ſich immer | liche Verbältniß zu treten, ift bezüglich derſelben dennoch ſtrafrechi⸗ 
br eingehend mit ihnen beſchäftigen; auch hat der demnächſt bier | lich für Beobachtung derjenigen geſetzlichen Vorſchriften verantwortlich, 
tazende Kongreß polnischer Aerzte und Naturforſcher den Beſuch und | welche ih auf Aufnahme und Beſchäftigung jugendlicher Vers 
das Studium der Kalmücken⸗Karawane in fein Programm aufge⸗ſonen beziehen. s ! . 
nommen. Der hochwiſſenſchaftliche Werth der „anthropologiſchen * Hat Jemand ein Hausgrundſtück mit geringer baarer Anzahlung 
Schauspiele“ tröſtet den Menſchenfreund, der ſonſt leicht darüber in | unter Eintragung eines doben Kaufgelderreſtes veräußert und erfährt 
„Berger gerathen könnte, daß man Menſchen in Umzäumungen zur | demnächſt, daß Käufer das Haus in ungehöriger Weiſe als Mieths⸗ 
„ Schau ſtellt, als ſeien es wilde Thiere. Diejenigen unter den Kubiern, | obſekt ausnutzen und auf dieſe Art devaſtiren will, ſo daß die Sicher⸗ 
Samojeden, Indianern und Kalmücken. die ihren heimiſchen Palmenſaft.] heit des eingetragenen Kaufgeldes gefährdet wird, ſo wird er durch 
* ibren Thran, ibren Whisky und Kumys verließen, find fi, fo ſcheint | ſolche Umſtände dennoch nicht . Rücktritt vom Vertrage be⸗ 
es, ibrer Schauſpieler⸗Rolle dewußt. > pe ö rechtigt. — Urth. d. Reichsg. v. 15. Oktober 1883. 
Es iſt 3 — 2 De das = ge 5 . 
« 300logiichen Garten aufführt, und zwar eins, das noch mehr als na 
einer Seite bin amüfant if. Die Masken find natürliche, platte Naſen —. Aus der Verwaltung. 
ſchiefgeſchlizte Augen und — etwas Schmutz. Die Szenerie it von Schankkonſenſe. Wer Gaſtwirthſchaſt, Schankwirthſchaft 
Sbakſpeare ſcher Einfachheit ; ein von einem Zaun umhegter Platz und oder Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus betreiben will, bedarf 
auf bemielben brei Zelte. Kbitten (almückiſch ⸗Gärr ) die, mit aus | dazu nach $ 33 der Gewerbeordnung der Erlaubniß. Dieſe Eclaubniß 
Kameelbaaren gefertigtem Filze bedeckt ſind. Der einzige „Luxus“ bei | in nur dann zu verſagen, wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen 
denſelben ift das Oberlicht! Oberlicht ift bekanntlich modern. vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zur 
Die Truppe der kalmückiſchen Mimen besteht aus zehn Herren. Förderun der Völlerei, des verbotenen Spiels, der Heblerei oder der 
Darunter zwei, tragiſche Helden im rothen Mantel, die die Zahl der | Unſittlichkeit mißbrauchen werde. Aus dieſen Gründen darf auch eine 
Waſſer⸗ und Windmüller um eine Species vermehren, fie find in ihrer | bereits ertbeilte Konzeſſton wieder entzogen werden. Um zu verhindern, 
eimatb Gebetmüller. Aber das Dreben der Gebetmühle, wie es der daß Perſonen, denen die Konzeſſion zum Betriebe der Gaſt⸗ und 
amsißmus, die Religion ber Kalmücken, ſeinen ſogenannten Brieftern, | Schankwirthſchaſt an einem Orte entzogen worden ist, nicht anderswo 
den „Gellongs“ vorſchreibt, iſt dieſen zwei Gellongs, die ſich in ihrer [wieder ertbeilt wird, mußten bisher ſchon Führungsatteſte beigebracht 
Heimatb einen großen Ruf als Poloſosben erworben baden ſollen. werden. Gegenwärtig in aber noch eine Zuſammenſtellung aller ders 
wahrſcheinſich langweilig geworden und fie zogen es vor, den Poſenern artiger Konzeſſions⸗Entziebungen aus einzelnen Regierungsbezirken den 
mit ihrer lamaiftiſchen Wbilojopbie ein Gaudium u bereiten. In ihrer betbeiligten Bebörden zur Kenntnißnabhme und Beachtung mitgeteilt 
—.— a 9 53 8 ni 15 1 eg ‚hun, And Re und damit die Kontrolle verſchärſt worden. 
wahrbaft unerreicht. Die anderen Herren fpielen die Rolle der „Väter“, u ; ; 
der 8 ber E 1 8 1 80 9 25 FR ee r und En, find en ee 100 Bene 
von heute ab eine ganz neue Epez'es ſchaffen, er wir „ewige Bräuti⸗ a \ - ; 
5 gam“ & Keen 1 an 5 Due 2 1 . welche durch amtliche Schilder kenntlich gemacht ſind, zu 
im zoologiſchen Garten alle Tage mindeſtens einmal. Unter den je In Hamm wurde am 1. Oktober v and 
ö Frauen find die meiſten — Soubretten, in allen kalmückiſchen Schelmen⸗ ; te . D. 9 b 
reichen geübt und zu Pferde ebenſo bereit, ihre Scherze zu treiben, kaſſez eröffnet bei der bis Ende Dezember 29 047 Stück Sparmarken 


EL vr - . 2 10 Pf. verkauft. Davon find bis Ende Dez. 20360 Stück auf 2036 

00 %% & 19 in 1174 Boten engegenaek und einaedt. "Daran 

waſchenen Grazie zwar, aber im Verhältniß zu dem, was man ſich find 656 neue Sparkaſſenbücher ausgeferligt worden, die weiteren Ein⸗ 

gemeinbin unter „lalmückiſch denkt, noch anmutbig genug. Wir lagen wurden auf alte Bücher gemacht. Nach dem Nn eee 

i br * über Europa binauszugeben, um uns manchmal über der dädtiſchen Sparkaſſe in Siegen waren bei derſelben Ende 1883. 

ſeifenperſchmäbende Schönheiten zu ärgern. Ihre Tracht ift ganz Kleid» 5,773 208.72 M. als Spareinlagen auf 6007 Sparbüchern vorhanden 

jem, ie n on Kaen ben unb hr an ga. cl Ae A ehe und RATE Je gen de 

P den Eindruck einer ruſſiſch⸗tartariſch⸗chine⸗ 51286) Tonnten N, 061,57 DR, gugefübet und Diele Sul bie Höhe vom 

; le N F „ gebracht werden, während an die adtkaſſe als Ueber⸗ 

ee te, Re e , gene Tan Abe das darf — ſchußantheil aus dem Jahre 1882 ebenfalls 12 061.57 M. gezahlt wor⸗ 

niger ihrer Halb⸗Barbarei als vielmehr ihrem Beſtreben zugeſchrieben Ji . 8 en Na 88 — dae 

werben, es ben zuffihen Schwestern, deren Gebiet ja an das ibrige | hoeren im J 0 5 eng, 354 529 8 E 7 5 1906 

grenzt, an Bildung gleich zu fbun. Nur wer ſe rulſische Studentinnen. Qufttungsblachern vorhanden, 1880 bereits 24 258 459 . U f 3188 
rauchende Dienerinnen der Wiſſenſchaft geſehen, wird ihren Stammes: Son büche d setzt d 2 he Bet 3 

ſchweſtern aus den Kalmückenſieppen den Preiß der Schönheit zuer⸗] Sparbüchern und ſetzt der vorher angegebene Betrag. : 

tbeilen. Die kalmückiſchen Soubretten find ſtets guter Laune und wenn Eine Ermäßigung des Zinsfußes für Spareinlagen bei der ſtädti⸗ 

die kleinen Poſener bei der Abendbrot⸗Bereitung der kalmückiſchen Gäſte] ſchen Sparkaſſe in Breslau von 31 auf 3 Prozent ſteht nach 

ihre Zurufe nicht laſſen (iich über den Thee moquiren, der in einem einem Antrage des dortigen Magiſtrats zum 1. Juli cr. bevor. Der 

7 Be im Freien gekocht wird, ihn mit Theer vergleichen, weil der ſeit längerer Zeit beobachtete ſtete Rückgang des Zinsfußes für Geld⸗ 


Keſſel zufällig noch nie gereinigt wurde 2c.), dann bat eine der Damen | anlagen, die Schwierigkeit Sparkaſſengelder in angemeſſener Weiſe nutz⸗ 
Die vernichtend ironiſche Angewohnheit, mit einem unfagbar dunkeln | Dringend anzulegen und der auffallende Zuwachs, welchen die Spare n- 
Gefäß in der Hand am Zaun entlang zu geben und den kleinen Zaun⸗ | lagen erhalten baben, find als Motive des Antrages angegeben worden. 
— üften ein myſteriöſes Getränk, das fie als Toee bezeichnet, anzudieten.] Umftände, welche in gleicher Weiſe auch anderswo beroorgetreten find 
Mancher Knabe, auch von den erwachſenen, der feinen Muth zeigen | und die Ermäßigung des Zinsſatzes für Spareinlagen bereits zur Folge 
will, koſtet davon, fällt vom Zaun und bat die Luft verloren, mit den | gebabt haben. 5 5 { 
Kalmücken weiter anzubinden. Eine von dieſen kalmückiſchen Damen, | Bekanntlich gewährt nur ein ſolcher Blitzableiter Schutz, 
ein Liebling der Theater ⸗Habitue's des „Zoologiſchen“, eine gewiſſe | bei welchem die Leitungsſchienen genau zufammengefügt find. Iſt 
Navale (man ſtebt, der Name klingt ganz poetiſch) pflegt etwaigen | Diele Verbindung ſchadbaft, fo ſpringt der Blitz leicht ab; der Blitz. 
terpellanten falmüdiihen Sprach⸗Unterricht zu geben. In dem luſti⸗ | ableiter wird dann dem Gebaude eher nachtheilig als nützlich. Es iſt 
gen Kalmücken⸗Stück ſpielen auch acht ſchmutzige Babys und — wohl⸗ deshalb nötbig. die Blitzableiter in jedem Frühlabre unterſuchen zu 
pflegte Kameele, Pferde und Schafe mit. Erfreulich aber ift es, daß laſſen, damit Beſchädigungen alsbald en werde. Das Lands 
Aid beide Theile, Poſener und Kalmücken, bei ihrer gegenſeitigen Ber | rathsamt Tarnowitz hat kürzlich dieſe Maßnahmen in Erinnerung ge» 
kanntſchaft beſſens amüſtren. Und einer der weiſen „Gellongs“ die im | bracht und die Reviſſon der Blitzableiter an öffentlichen Gebäuden, 
1 — Nächtsihun den höchſten Fleiß entwickeln, fol ſich nach dem] Kirchen ꝛc. angeordnet. 
ten erg gem Dolmeticher gegenüber ſehr befriedigt daüuber mmmmmmm—————EnEETEEETEETEETETTTETTEEEEEEEEEEEEEEEEESETEETETETETEEE 
ausgeſprochen baben, daß ihm Gelegenheit gegeben worden ſei, einige 5 er mi cc tes. 


Tauſend Poſener ſo bequem beiſammen zu ſehen. —X. 5 
* Der Alkoholismus in Deutſchland. Wir entnehmen der 


„Kölniſchen Zeitung“ folgende Daten: In Deutſchland gehen etzt 

Aus dem Gerichts ſaal. Bech 10 000 am Delirium zu Grunde, 46 pCt. im Zuchthaus 

XX Nakel, 30. Mai. [Schöffengericht.] In der vor⸗ Beſtrafte find Trinter. Von männlichen Gefangenen find in 
gehen abgebaitenen Schöffenfigung wurden die Lehrlinge Ziebartb und | deutichen Landen 53,6 pCt. Gelegenbeitstrinter, 48,4 pCt. Gewohn⸗ 
Alper, welche den Schlofjermeifter Karo von bier vor einigen Wochen beitstrinker, von den weiblichen find 39 pCt. Gelegenheitstrinker und 
des Abends anſielen und blutig ſchlugen, zu je 6 Monaten Gefängniß | 61 pCt. Gewobnbeitstrinker. In Danzig waren unter 36 A umnen 
verurtheilt. Ferner wurde die 17 jährige Tochter und der 21 fährige Sohn | im Arbeitshaus 26 Alkoholiſten, unter denen 3 Kranke, welche er⸗ 
des Koloniſten Joop aus Bielamy wegen Thierguälerei mit je 4 Wochen klärten, daß fie täglich 4—5 Liter getrunken hätten. In Berlin kom⸗ 
Gefängniß beſtraft. Sie brachten aus dem Gyosbruch Wapno Gyps men auf 1123000 Einwohner (einſchließlich Frauen und Kinder) 
und hatten die Pferde überladen, jo daß dieſelben in dem Dorfe | 11169 Schänken, während 1860 nur 3637, 1870 5395, 1877 7869 
Steinburg nicht mehr weiter konnten. Um nun doch vorwärts zu Lolale mit berauschenden Getränken vorhanden waren, d. b. 1860 tamen 
kommen, ſchlugen fie mit Anütteln auf die bereits ermatteten Thiere auf 1 Schänke 136 Einwohner, 1880 auf 1 Schänke 100 Einwohner. 
im der unbarmberzigſten Weiſe ein, welches bei Bewohnern von | In Preußen bat ſich von 1869 —1877 die Zahl der Schänken und Gaſt⸗ 
Steinburg Aergerniß bervorrief und deshalb zur Anzeige gebracht wurde.] wirtöſchaften um 67 pCt. vermehrt, in Mecklenburg um 95 pCt., in 
' em 198 ct In der Slask Gannoner Rbit man 200 Oakufen und 
Ct. er Stadt Hannover z man ken un 

J ur i ſt i ſches. Gaſtwirthſchaften, außerdem aber eine große Anzahl von Kleinhandel⸗ 

Nimmt Jemand durch den Agenten einer Verſicherungsgeſell- | ftellen mit Branntweinverkauf, im Ganzen wohl annäbernd an 600. 
1 eine Vexſicherung gegen Feuersgefahr und der Agent füllt, auf | Nach den amtlichen Angaben finden ſich jährlich 99—100 Delirien⸗ 
ruhen des Verſicherungsnehmers, ſelbſtändig das mit deſſen Blanko⸗ erkrankungen, und zwar nach folgendem Fortſchritt: 1867 — 15, 
Unterſchrift verſehene Antragsformular aus, jo handelt ein folder | 1870 — 20, 1872 — 53, 1880 — 95, 1881 — 98, 1882 — 111 

Agent dabei doch immer nur als Vertreter der Geſellſchaft | mit 2 Todesfällen. „In demſelben Jabre waren 547 Perſonen wegen 

„ und nicht als Beauftragter des Verſicherungsnehmers. finnlofer Trunkenbeit beſtraft, im Jahre 1883 565, wobei zu bemerken 

Iſt ein ſolches Formular daber unrichtig ausgefüllt, ſei es, if, daß nur der im Trunk verübte grobe Unfug beſtraft wird, 

daß der Agent dem V rſicherungsnebmer einzelne Fragen nicht geftellt, wo aber die Trunkenheit ſelbſt als Milderungsgrund angeſehen wird. 

ſei es, daß er deſſen Antworten wahrheit widrig aufgezeichnet dat, jo I Eine furchibare Lifte ſtellt die Statiſtik auf über die Erblichkeit 
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Nr. 378—79. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. . Juni 1884. 


der Trunk ſucht, ſowie über die aus dec letzteren hervorgebenden 
Krankheitszufände. Im Jahre 1880 waren unter den in Plötzenſee 
gefangenen 363 Säuferkranken: 53.7 pCt. auf die nachweislich die 
Krankheit durch Vererbung von Trunfenbolden übergegangen mar; 
1877—79 waren unter 128 epileptiſchen Fällen unter den Gefangenen 
20 pCt. durch Tiunkſucht der Eltern veranlaßt. Ebenſo ist der Böse 
Ann, Kopffrankbeit, Kinderſterblichkeit zu einem großen Theil durch 
elterliche Trunfenbeit verurſacht. Ferner 25 pCt. ſämmtlicher Irren 
find es durch Trunkſucht geworden. In Dang litten 1882 von 90 in 
die Irrenanſtalt Aufgenommenen 39 am Dilirium tremens. Die 
Sterblichkeit der Trinker iſt 31 Mal größer als die der mäßi 

lebenden Menſchen. In Bayern dagegen iſt die Säuferfrankheit 

Mal geringer als in Preußen. Ia Berlin find 1871—80 fäbrlich 
durchſchnittlich 37,4 pet. am Säuferwahnſinn Erkrankte geſtorben. 
In Preußen kamen 1874 bis 1878 381 Selbſtmorde vor, die in 
der Trunkſucht ihren Grund hatten, in D>utichland überhaupt 
46 FCt. Morde, 63 pCt. Todtſchläge, 74 1Ct. Fälle ſchwerer Körper⸗ 
verletzung, 76 pCt. Fälle des Widerſſandes gegen die Staatsgewalt, 
pCt. Fälle von Notbzucht, 77 pCt. Fälle von Vergehen gegen die 
Sittlichkeit, welche alle in der Trunkenheit begangen waren. 

„ Ein todtbringendes Gebiß. Sonntag Abend promenirte in 
der Kronprinzgaſſe in Peſt eine elegant gekleidete Frau. Vor dem 
Case Schöla ſtrauchelte dieſelbe plötzlich, ſie war auf eine Orangen⸗ 
ſchale getreten Zwei Herren, welche des Weges gingen, eilten der 
Dame au Hilfe, doch konnten fie es nicht verhindern, daß ſie im nächſten 
Augenblick zu Boden ſtürzte. Man bob die Unbekannte auf, deren 
Geſicht ſich zu entfärben begann. Der Arzt Dr. Lörv, welcher zufällig 
des Weges kam, elte auf die Frau zu, die mit einemmale zu röcheln 
anfing und wenige Sekunden ſpäter in den Armen der Umſtehenden 
ihren Geiſt aufgab. De. Löry öffgete den Mund der Todten und bes 
merkte einzelne Stücke eines künſtlichen Zabngebiſſes aus dem Schlund 
bervorragen. Der Arzt entfernte wohl einige Zahnpartien, der größte 
Theil des Gebiſſes hatte dar aber in Folge des Falles von den Kieſern 
losgelöſt und war in die Luftröhre binabgerutſcht, was den Erſtickungs⸗ 
tod der bedauernswerthen Frau zur Folge batte. Die Leiche wurde in 
das Rochusſoital gebracht. Die Identſtät der fo eigentbümlich ums 
Leben gekommenen wurde ſpäter durch ihren Gatten feſtgeſtellt. 

. Das Militärgericht in Neapel verurtheilte am Donnerſtag, 
wie man dem „B. T. mutheilt, nach mehrtägiger Verhandlung den 
Soldaten Mis dea zur „Erſchießung von hinten.“ Mis den 
hatte, wie wobl noch erinnerlich, am Abend des Ofterſonntag in der 
Trunlenbeit in Folge eines Wortwechſels mit Kameraden in der 
Kaſerne eine Anzahl Gewebrſchüſſe abgefeuert, durch welche fün 
Soldaten getödtet und drei ſchwer verwundet wurden, wäbrend 
zwei Soldaten bei ihrer Flucht aus dem Fenfler Verletzungen zuzogen. 
Der Uebeltbäter zeigte während der ganzen Ver andlung ein außer⸗ 
ordentlich eyniſches Benehmen. 


ZWiſſenſchaft, Kunſt und Fiteratur. 
* Von Hans Hoffmann liegt uns ein neuer Novellenb 
vor, welcher den Titel führt: „Im Lande der Phäaken.“ Dielem 
Titel entſprechend bringt uns der in neuerer Zeit fo beliebt gewordene 
Erzähler vier Novellen, deren Schauplatz die ſagenreiche Inſel Korfu 
iſt. Dieſe Novellen ſind dem Schauplatze recht geſchickt angepaßt und 
der Ecäbler verſteht es vollkommen, den Leſer in Gedanken nach dem 
Schauplätze der Handlung zu verſetzen und fein Intereſſe zu feſſeln. 
Wir können das Buch als anſprechende Lektüre beitens empfehlen. 
„Das fofort allgemein beliebt gewordene nationale Unternehmen 
‚Göthe’8 Werke“, illuſrirte Prachtausgabe, welches die Deutſche 
rlags⸗Anſtalt (oo m. Eduard Hallberger) hetausgiebt, das Pendant 
zu dem berrlichen Schiller deſſelben Verlages, iſt jetzt mit den Liefe⸗ 
rungen 54-63, die eben erſchienen, bis Über die Hälfte des vierten 
Bandes gedieben. Hat ſchon das obengenannte Prachtwerk Schiller 
eine jo glänzende Nuinabme beim Publikum gefunden, daß es ein ſtets 
willkommenes Familiengeſchenkwerk geworden iſt, fo war die Theile 
nahme des Publikums beim Erſcheinen dieſer illuſtrirten Prachtausgabe 
des Dichterfürſten Göthe womöglich noch größer. Es zeigt ſich bei 
dieſem mit dem feinften Kunſtgeſchmack und überaus reich illuſtrirten 
Werke, daß, je inbaltreiher die Dichtung des reiferen Klafſikers wird, 
um ſo vielſeitiger und vollendeter auch nach allen Richtungen hin der 
Bilderſchmuck wird, welcher ſo ſorgfältig der Zeit angepaßt iſt, ſo 
lebensvoll und ſcharf charakteriſtiſch die Geſtalten und Szenen der 
Dichtung dem Leſer vorführt, fo viel neue, den Meiſten wohl noch 
nicht aufgefallene Beziehungen hervorhebt, daß diefer ſozuſagen einen 
verförperten Kommentar zu den Poeſien des Großmeiſters der deutſchen 
Dichtkunst erhält. Schon von dieſem Geſicptspunkte aus find die 
Illuſtrationen dieſer Göthe⸗Ausgabe eine höchſt werthvolle Beigabe, 
ganz abgeſehen von der lünfleriihen Bedeutung der durch unſere her⸗ 
vorragenditen Meiſter ausgeführten Bilder. In den fetzt vorliegenden 
Lieferungen finden wir „Wilhelm Meiſters Wanderfahre“ und die 
e rs 
on einem Landwirtb unſerer Provinz, Herrn Rittergutsbeſitzer 
Wendorff⸗3dziechowa, liegt uns eine — — 
bei J. B. Lange in Gneſen erſchienenen Broſchüre „Ueber die Ur⸗ 
ſachen der Noth bei den Landwirthen und Grundbeſitzern“ vor, 
welche wir der Beachtun empfeblen. Unter Beibringung einer Fülle 
von imtereſſantem flatiftiihen Material verſucht es der Verfaſſer, ſeine 
Auffaſſung von der Lage der Landwirthe reſp. Grundbefiger zu bes 
gründen und bringt dann Mittel zur Beſeitigung der feiner Anſicht 
Zach vorhandenen Nothlage, als deren Grundurſache er die Übermäßige 
Immobiliarverſchuldung bezeichnet, in Vorſchlag. Wir erwähnen dar⸗ 
unter: Aenderung des Erbrechts, Uebertragung des Eigenthumsrechts 
auf die Familie D und Errichtung von Nentenbanken an 
Stelle der landſchaftlichen Kredit⸗Inſtitute. — Ein Anhang enthält 
noch eine Abhandlung über den Einfluß der Bodenvertbeilung auf den 
landwirtbſchaftlichen Betrieb und Statiſtiſches über den bäuerlichen 
Grundbeſitz in der Provinz. 
. „9 Europäiſche Wanderbilder, Verlag von Orell Füßli & Co. 
in Zürich. Von den beliebten und weit verbreiteten europälſchen 
Wanderbildern find gegenwärtig bereits über 60 Hefte erſchienen. Bor 
den uns vorliegenden beiden Doppelbeften führt uns das ine in einen 
der Mittelpunfte des Touriſtenverkehrs in der Schweiz, an den Vier⸗ 
waldſtätter See und zwar auf den Bürgenftod, einen der Glanze 
punkte an dem berrlichen See. Es erbebt ſich auf dieſem Bergſtock⸗ 
ein ſehr ſtattliches, komfortabel eingerichtetes Hotel, welches zahlrei⸗ 
Touriſten als Luſtkur⸗Aufentbalt dient. Von Dr Cubaſch — en 
anſprechender Weiſe der Bürgenſtock geſchildert, auch angegeh ird in 
Exkurſtonen von dort aus gemacht werden können; erläu* Len, welche 
Schilderung durch eine Karte, eine Vogel⸗Perſpeltive ert wird dieſe 
und 8 wohl gelungenen Illustrationen von J. oom Blürgenſtock 
anderen Dovpelbefte wird dem Leſer die uralte? ber. — In dem 
Kantons Graubünden, Chur nabſt feinen *  wauptftadt des Schwetzer 
Dr. Killias vorgeführt. Es werden dir gerrlichen Umgebungen, von 
Curia Rhätiorum, welche ſeit den ; Sebens würdigkeiten der alten 
leicht erreichbar ift, in eingehend“, Jahre 1858 mit der Eisenbahn 
ebenſo die prachtvolle nähere c und feſſelnder Weiſe beſchrieben und 
ſchildert. In dem Büch: und fernere Umgebung dieſer Stadt ge⸗ 
Umgebung, ſowie ein” „im iſt ein Plan der Stadt und deren näherer 


tionen von J. W- größere Anzahl von gut ausgeführten Illuftra 
odor enthalten. Sllufiras 


Landwirthſchaftliches. 


© Mrotſchen, 30. Mai [Hober W. 
Waſſerſtand in den in der Nähe t Ea ee 
ſehr hoch, fo daß das Waſſer — aan Deegenen Weſenticen 


treten iſt. Bei der bereits vorgerückten Jabreszeit iſt auf einen 
— = den noch en nicht mehr zu rechnen. 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


Poſen⸗Kreuzburger Eiſenbahn. Nach dem heute vorliegen» 
den Geſchäftsbericht der Poſen⸗Kreuzburger Eiſenbahn hat der Gitter 
verkehr der Babn im Jahre 1883, trotz des ſtarken vorfährigen Vers 
kehr, einen weiteren Aufſchwung von 44547 to zu verzeichnen. Es 
lag dies zum großen Theile an den erheblichen Nübenverfrachtungen 
für die Zuckerfabriken Schroda und Kreuzburg, welche als bleibender 
Berkehrs⸗Zuwachs von beſonderer Bedeutung für die Poſen⸗Kreuzburger 
Eiſendabhn find. In Folge dieſer Rübenverfrahtungen find im Spezial 
tarif III 10 755 to mehr verfrachtet, als im Vorfahre. Auch der Bezug 
oberſchleſiſcher Steinkohlen hat erheblich zugenommen; das in Kreuz ⸗ 
burg übernommene Quantum it von 142986 to pro 1881 und 
180 252 to pro 1882 auf 206 405 to pro 1883, alſo ſeit dem Vorlahre 
um 26153 to geſtiegen. Der Kalkbezug iſt nur wenig von 10 799 to 
pro 1882 auf 11 166 to pro 1883 geſtiegen. Die obenerwähnte Mehr⸗ 
verfrachtung ift bauptſächlich auf den Empfang der Güter zurückzuführen, 
während der Verſand der wichtigeren Arkikel faſt durchgängig abgenom⸗ 
men hat; jo iſt der Getreideverſand des Vorſahres von 52326 to auf 
45 657 to, der Holzverſand von 15 973 to auf 12 020 to, der Spiritus⸗ 
verſand von 7328 to auf 6247 to zurückgegangen. Der Perſonenger⸗ 
kehr bat ſich um 13 279 Perſonen und die Einnahme, welche 468 955 
M. betrug, um 15 963 M. gehoben. — Die Geſammteinnahme betrug 
inkl. Vortrag 2 220 826 M., d. b. 73 864 M. mehr, als im Jahr 1882; 
die Geſammtausgaben en Rücklagen zum Erneuerungs⸗ und Neſerve⸗ 
fonds ſtellten ſich auf 1061584 M. gegen 1001 531 M. im Vorfahr, 
d. b. auf 47,80 pCt. der Einnahmen gegen 46,65 pCt. im Vor ſahr. 
Mit Hinzurechnung der Rücklagen zum Erneuerungs⸗ und R ſerveſonds 
betragen die Ausgaben 1275404 M. gegen 1 210 290 M. oder 57.43 
vt. der Einnahme gegen 56,37 pet. Nach Abzug der für die Verzin⸗ 
fung der Prioritätenbligationen nötbigen Summen verbleibt ein Rein⸗ 
ertrag von 885 422 M. (gegen 876671 M. im Vorfahr), welcher wie 
folgt Verwendung findet: Eiſenbabhnſteuer 21655 M., Dividende von 
3,91 pCt. auf die Stammprioritäten 844 560 M. Tantiemen 13226 
M., Spezialreſervefonds 3670 M., Diverſe 2311 M. 

* Danzig, 30. Mai. Die „Danz. Ztg.“ meldet: An der Börſe 
iR geſtern ein dem Vorſteheramte der Kaufmannſchaft durch das Hauot⸗ 
Bollamt mitgetbeilter Erlaß des Herrn Finanzminiſters vom 30. v. M. 
ausgehängt worden, durch welchen genehmigt if, daß an Stelle der 
durch die Zirkularverfügung vom 26. Oktober v. J. vorgeſchriebenen 
zollamtlichen Zeſtſtellung der Zabl der als Emballage für auszu⸗ 
führendes Getreide dienenden Säcke bebufs deren zoll⸗ 
freier Wiedereinlaſſung auch die bezügliche Beſcheinigung eines vers 
eideten Kornwerſers treten darf, und der Provinzial» Steuerdireltor 
ferner ermächtigt worden iſt, von der Nacherhebung des Zolles für die 
zum Export von Zucker 2c. eingeführten Säcke, welche vor dem Erlaß 
der Zirkularverfügung vom 26. Oktober v. J obne den Nachweis, daß 
fie bebufs des Einkaufs der auszuführenden Waare eingingen, zollfrei 
abgelaſſen worden find, abzuſehen, ſofern die Wiederausfuhr derſelben 
binnen der beftimmten Friſt erfolgt. ; 

Lebensverſicherungsbank für Dentichland in Gotha. Die 
vorgenannte ältejte und größte deutſche Lebens verſicherungsanſtalt hat 
im vorigen Jabre 5305 neue Verſicherungen abgeſchloſſen und dadurch 
4407 neue Teilhaber, ſowie 38 628 000 Mark neue Verſicherungsſumme 

ewonnen. Nach Abzug des Abgangs, welcher durch Sterbefälle, ſowie 
bunch Ablauf, Aufgabe oder Erlöſchen von Verſicherungen eintrat, er⸗ 
bielt der Verſicherungsbeftand der Bank durch obigen Neuzugang einen 
reinen Zuwachs von 2458 Verſicherten und 26 240 600 Mark Verſiche⸗ 
rungsſumme und erhöhte ſich in Folge deſſen auf 62 160 Perſonen mit 
441 698 600 Mark Verſicherungsſumme. In keinem früderen 
Jahre wurde ein gleich großer Zugang und Zuwachs 
erzielt. Auch in finanzieller Hnſicht erwieſen ſich die 
ſchaftsergebniſſe wieder außerordentlich günſtig. Als reiner Ueberſchuß 
des Jahres 1883 ergab ſich die Zumme von 5942 678 M., ein Betrag, 
welcher ebenfalls in gleicher Höhe noch in keinem früheren Jahre er⸗ 
übrigt worden iſt. Dieſes günſtige Ergebniß iſt hauptſächlich dem 
Zinsertrag von dem Bankvermögen ſowie dem außerordentlich 
niedrigen Aufwand für Verwaltungskoſten, welche 
einſchließlich der Agentenproviſtonen und Arzthonorare im Ganzen nur 
5,28 pCt. der Jahreseinnahme aus machten, zu verdanken. Weiter trug 
jedoch auch der günftige Verlauf der Sterblichkeit unter 
den Verſicherten weſentlich mit zur Erzielung jenes hoben Ueberſchuſſes 
bei. Während nach den Rechnungsgrundlagen der Bank eine Sterbe⸗ 
fal-Ausgabe von 8995 625 M. für 1396 Perſonen zu erwarten war, 
wurden im Ganzen nur 7384500 M. für 1248 Geſtorbene, demnach 
aber 1611125 M. weniger, als erwartet werden mußte, zahlbar. 
Der zum größten Theil gegen hypothekariſche Sicherheit aus⸗ 
geliebene Bankfonds erhöhte ſich um 6 635 807 M. und wuchs dadurch 
auf 115 116 523 M. an, wovon 87 980 862 M. die erforderlichen Prä⸗ 
mien⸗Reſerven und ⸗Ueberträge begreifen und weitere 2 160 191 M. zur 
Deckung ſonftiger Verpflichtungen dienen; die übrigen 24 975 470 M. 
aber reine Ueberſchüſſe bilden, welche in den nächſten 5 Jahren an die 
Verſicherten als Dividende zur Vertheilung kommen. Im 
Jahre 1884 beträgt dieſe Dividende 44 pCt. der im Jahre 1879 einge⸗ 
ahlten Normalprämien. Im Ganzen hat die Bank während ibrer nun 
jährigen Wirkſamkeit bereits mehr als 1475 Millionen Mark an 
fällig gewordenen Verſicherungsſummen ausgezault und mehr als 69 
Millionen Mark an Dividenden an ihre Verſicherten zurückgewährt. 

** Gotthardbahn. Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus Baſel 
gemeldet: Ein offizielles Communiqué der Bundeskanzlei beſagt, daß 
alle über die Dividendenzahlung der Gotthardbahn 
und damit zuſammenhängende Punkte in Umlauf gebrachten Gerüchte 
über Beſchlüſſe des Bundesraths jeder Begründung entbehren, da der 
enannten Behörde nicht einmal Anträge in dieſer Richtung vorliegen. 

ichtig ſei nur, daß die deutſche Geſandtſchaft ſich mit dem Bundes⸗ 
rathe bezüglich der vertragsmäßigen Verwendung allfälliger Ueberſchüſſe 
aus den Baugeldern in Korreſpondenz geſetzt habe. 


Produkten⸗ und Börſenberichte. 

Poſen. 31. Mai. (Amtlicher Börſenbericht. 

Roggen. Getündigt — Centner. Kündigungspreis ——, per Mai 
141,50, per Mai⸗Juni 14150 ver Juni⸗Juli 141.50, ver Juli⸗Auguſt 142, 
per Auguſt. September 142 50, per September-Dftober — 2 

Spiritus (mit Faß.) Gekündigt —.— Liter. N . t 
—, ver Wa: 49,60. per Juni 49,690 — 49.70, per Juli 50,2050, 30, per 
Auguſt 50 80—50,90, per September 50,80, per Oktober —. Loco ohne 

Faß 496 — 49.50. : 
Poſen, 31. Mai. Börfenberiht] Ä 

Spiritus feſt. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis ——, ver 
Juni 49,90, per Juli 50 40, per Auguſt 50,80 bez. ohne Faß 50 bez. 

H. M. Poſen, 31. Mai. Die Witterung war in dieſer Woche raub: in 
einigen Nächten war ſchwacher Frost, welcher den zarten Gemüſe⸗ und 
Rartoffeloflanzen ſtrichweiſe nachtheilig war. Seit geftern ift nach ſtarkem 
Regen wieder warmes, ſonniges Wetter eingetreten. ; 

Im Getreidehandel war eine Aenderung in der Tendenz nicht zu 
erkennen. Das Ausland meldet von den meiſten Landſtrichen gute 
Ernteausſichten. Auch die Berichte aus Deutſchland find recht günſtig. 
Unſere Provinz erwartet ſogar eine ſebr große Ernte in Roggen und 
Weizen, wenn nicht noch ſpäter eine Schädigung eintritt. 

An unſerem Markte waren die Zufuhren don : 8 

Roggen etwas reichlicher, Preiſe drückten zich ein wenig. Der 
h bleibt ſehr gering. Man zahlte 140-148 M. 

eizen gut behauptet, notut 180—197 M. 
Gerſte geſucht, aber ſehr knapp, wurde mit 145— 163 M. bez. 
Hafer ſeſt, notirt 146—162 M. 


6 

Spiritus if ferner 
Nückgange 1 Mark höher. De nregung 
Dedungen und Spekulationsankäufe in großem Umfange ausgeführt 
wurden. Erfabrungsgemäß hat die Spekulation im Sommer freien 
Spielraum zur Preis ſteigerung, weil der Brennereibetrieb größtentheils 
eingeſtellt if und die Vorräthe vom Report, Konſum und der Spefus 
lation feftgebalten werden. Erſt der Auguſt⸗September entſcheidet über 
die Berechtigung einer vordem willkürlich vorgenommenen Preisgeſtal⸗ 
tung, indem ſich dann erſt die Beſtände und mehr noch die Aus ſichten 
für die neue Campagne geltend machen. Die Preisſteigerung vermochte 
das Geſchäft nicht zu beleben, der Abzug von Rohwaare und neue 
Soritordres waren ſehr unbedeutend. Sachſen, welches unſer Haupt⸗ 
abzugsgebiet war, iſt uns in dieſem Jahre durch ſtarke eigene Pro⸗ 
duktion fat ganz abgeſchnitten und auch für den Sommer ift darin 
auf eine Aenderung nicht zu boffen, weil Fabrikanten dort mit großen 
Vorrätben verieben find. — Die Zufubren find fetzt ſchwach, genügen 
ledoch dem Bedarfe. Unſer Lager beträgt nicht, wie im letzten Berichte 
durch einen Druckfehler angegeben iſt, 74, ſondern nur 44 Millionen 
Liter immerbin 1 Million mehr als im Voriabre. E 

RNentomiſchel, 30. Mai. [Hopfen.] In den ganzen bie- 
ſigen Anbaudiſteikten iſt der Stand der Ponfenpflunge im Burchſchnitt 
ein zufriedenſtellender. Auf den tief gelegenen Stellen iſt die Pflanze 
allerdings noch etwas zurück, defo beſſer feht dieſelbe aber auf höher 
gelegenem Boden. — Ebenſo wird von allen Pr duktionsländern ge⸗ 
ſchrieben, daß der feige Stand der Hopfenpflanze ein guter und bes 
ſonderer Grund zu Klagen nicht vorhanden ſei. — Den Handel be⸗ 
treffend, kann konſtatirt werden, daß unſer Bezirk als geräumt betrachtet 
werden kann, da nur noch ganz vereinzelt ein Produzent mit Vorrath 
verſehen iſt. auch bei den biefigen Handlungen keine beträchtlichen 
Poſten lagern. Die Preiſe ſtellen ſich ſo, daß für gute Waare bis 
170—18) M. angelegt wird. 
* Berlin, 29 Mai. [Wollbericht.] Auch in der vor 
liegenden Berichtswoche iſt keme Aenderung des ſeitherigen Geſchäfts⸗ 
ganges am hieſigen Platze eingetreten, ebenſowenig können wir von 
einer Zunahme der Kaufsneigung für vorhandene oder letzt und in 
allernächſter Zeit zu ſcheerende Wollen berichten. Von Schmutz wollen 
mögen gegen 12—15 000 Ztr. lange kräftige Wolle in den Preiſen um 
Mitte bis hoch 60er Mark pr. Ztr. zum Theil zur Stofffabrilation, 
zum Theil für Kammgarne nach der Laufitz und Sachſen abgeſetzt ſein, 
während ein anderer Kämmer gegen 300 Ztr Mecklenburger Wollen. 
Fabrikanten aber nur vereinzelte kleine Poſten Schäfereimollen in Rücken⸗ 
wäſche zu ganz Anfangs 50er Thaler erwarben. 


Verantwortlicher R dakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
BER. Hr Woche vom 24. bis zum 30. Mai einſchließlich wurden 


und ſchließt einem kleinen 
hierzu Nest Beule, woſelbſt 


: Aufgebote. 

Schneider Anaſtaſias Lewalski mit Marie Lukowska. Schloſſer 
Fran; Kandulski mit Antonie Rzeſzewska. Arbeiter Adalbert Piekarski 
mit Wittwe Hedwig Stanislawska, geb. Tomczak. Arbeiter Stanislaus 
Bialkowski mit Hedwig Mai. Schuhmachermeiſter Franz Xaver Ru⸗ 
einsii mit Johanng Ficynska. Maurer Auguſt Pohl mit Pauline 
Mücke. Tape ier Hugo Lachmann mit Agnes Conrad. Maurer Carl 
Reolih mit Anna Lahitzki. Schneider Simon Simon mit Helene Aſch. 
Kaufmann Hermann Cohn mit Emma Roſenthal. 

l Eheſchließungen. 

Bäcker Joſef Koralewski mit Agnes Baldzikowskg. 
Johann Poplawski mit Valerie Perzynska. 
mit Marie Zadörska. Kaufmann Arthur Jacoby mit Röschen Licht. 
Sergeant Wilbelm Würfel mit Wanda Bronſch. Königl. Steuer⸗ 
Vollzieh.⸗Beamter Johann Barton mit Anna Stiborska. Schloſſer 
Edmund Dankowski mit Antonie Skornia. Zigarrenmacher Bictor 
Swiderski mit Valentine Kozlowska. Zigarrenmacher Heinrich Hein 
mit Marie Kabot. Schaffner Karl Gottlieb Raſach mit Mathilde 


öldner. 
. Geburten. 

Ein Sohn: Polizei ⸗Vollziebungsbeamter Adolf Schreiber. 
Schuhmacher Melchior Kraufe. _ Schuhmacher Roman Gaſztecki. 
Schneidermeiſter Carl Wandelt. Schutzmann Eduard Beck. Kaufmann 
Jacob Levy. Taub fummenlebrer Auguſt Schreiber. Maler Reinhold 
Knebel. Arbeiter Johann Görski. Arbeiter Thomas Billaczak. Vik⸗ 
tualienhändler Joſef Michakowski. Bäckermeiſter Otto Boldin. Baus 
unternehmer Gottlieb Braun. Konditor Adolf Pelz. Um. K K. 
Tiſchler Robert Kirſchte. Schubmacher Maximilian Rufcıynafi. 
Schuhmacher Franz Gawronski. Maler Paul Rolle. Sattler Michael 
Wyſocki. Maurer Joſef Nowacki. Mag.⸗Bureau⸗Diätar Oskar 
Kühn. Zimmermann Stefan Striypesaf. Schneider Adam Berger. 

Eine Tochter: Poſtaſſiſtent Edmund Wroniecki. Stations⸗ 
gebilfe Richard a Schuhmacher Carl Rüdiger. Unv. W. K. S. 
Penſ. Weichenſteller W. Dautz. Agent Max Ebrenwerth. Mittelſchul⸗ 
lebrer Ernſt Kruppe. Kaufmann Albert Loewenberg. Privatſekretär 

obann Juſzczak. Gymnaſial⸗Oberlehrer Wilhelm Köhler. Arbeiter 

dalbert Konieczny. Arbeiter Wladislaus Parobkiewicez. Koblen⸗ 
händler Michael Mazurek. Kutſcher Guftav Schmidt. Konditor Carl 
Warſecha. Schlachthausaufſeber Moritz Cohn. Gymnaſtal⸗Vorſchul⸗ 
lehrer Julius Gisler. Handelsmann Joel Elias. Werkführer Conrad 
Paulus: Schloſſer Otto 7 7 Thomas Nowak. 


erbef e 

Arbeiter Johann Macieſewski 76 J. Grenadier Richard Mielitz 
22 J. Oekonom Joſef Wolanski 59 J. Eiſenbabhndiätar Marcell 
Klapecki 53 J. Unv. Veronica Kochanowska 17 J. Unv. Joſefa Gabli⸗ 
kowska 20 J. Unv. Caroline Kubacka 40 J. Landwirth Franz Kempa 
29 J. Kellner Stanislaus Taranczewski 31 J. Tapezier Adolf 
Fiſcher 68 J. Müller Anton Robacki 53 J. Rentier Wolff Berlak 
87 J. Rathsdiener Carl Kretſchmer 49 J. Wwe. Anna Palewod⸗ 
2 75 J. Gärtner Carl Fanſelau 67 J. Wwe Barbara Szafranska 
4 4 Ochſenknecht Peter er 67 J. Tiſchler Carl Stroinski 
3 J. Carl Kluth 3 M. Andreas Sluſarczyk 5 J. Helene 
Macſejewska 1 J. 6 M. Michael Lewandowski 1 J. 10 M. Curt 
Bienert 9 Tage. Gertrud Konitzer 9 M. Helene Szuminska 11 J. 
Emma Kügler 7 M. 14 Tage. Joſef ei 4 J. Eduard 
Kirſchke 3 Tage. Hedwig Beuth 5 J. 9 M. Soſie Oſtrowska 12 
Tage. Stanislaus Reſmaniak 4 M. Marie Looſe 6 Monat. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 31. Mai. 5 

Mylius’ Hotel de Dresde. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Kra⸗ 
nold und Reg.⸗Rath Heinzius aus Breslau, Rittergutsbeſitzer Rittm. 
a. D. von Mollard aus Gora, Rechtsanwalt u. Notar Feuerſtock 
aus Oppeln, Verſicherungs⸗Inſpektor Schönwald aus Schwedt a. O., 
die Kaufleute Lenze aus Magdeburg, Lemberg und Friedmann aus 
Breslau, Goldſchmidt aus Gröningen, Pohl aus Trachenberg, Stadt⸗ 
richter Berger und Ober⸗Bergrath Wackler aus Breslau. 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Le⸗ 
wowski und Familie aus Rußland ee und Familie aus Zwickau. 
Schlemmer und Familie aus Alten urg. Kunckel aus Krenbolz. 
Buckatzſch aus Przybroda, Major Honrichs aus Charlottenburg, Rechts» 
anwalt Gäbel und Söhne aus Schneidemühl, die Kaufleute Nowack 
aus Wien und Röſſing aus Plauen. 2 

Graete’s Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Abraham 
und Arndt aus Berlin, Diener und Horwitz aus Görlitz, Krüger aus 
Koſten, Mitterlein und Schönfeld aus Leipzig, Rentier Doggeſch aus 
Berlin, Amtsrath Funk aus Paulsdorf, Gutsbeſitzer Rath aus Ja⸗ 


Kaufmann 


Schloſſer Stefan Czarneck 


bay Somit aus Breslau, Pöppel aus Weblau. Ingeniew 


au in. 
Arndt's Hotel früher Scharfenberg. Die Raufleute Moormann, 
ans Gläſer, Ermrich nebſt Frau. Bever, Lücke, Contowicer und 
17 0 aus Berlin, Koppel aus Stenſchewo. Gutsbeſitzer Kernbach 
aus Kicin. 
W. Graetz 's Hotel zum Schwarzen Adler. Die Kaufleute rend» 
dorff aus Hannover und Soldan aus Berlin, Prooft Wielctynski aus 
Cerleinko, Baumeiſter Müller aus Kozmin, die Gutebeſitzer Gramm 
5 5 und Lichtwald aus Neugut, Mühlenbeſitzer Soldan aus 
emboczek. 


Wetterbericht vom 30. Mai, 8 Uhr Morgens. 


| Barom. a 0 Gr. 9 
Ort 5 Win d Wetter — 2 


reduz. in mm. x 
Mulagbmore 766 ſtill bedeckt 13 
Aberdeen 767 N Ilbedeckt 9 
Ehriftianfund 764 NNW 2, wolkig 8 
Kovenbagen 761 NW. 2 wolkig 12 
Stockholm 762 WSW Aſbedeckt 12 
e 5 763 RD 4 bedeckt 7 
tersburg 763 NO IIwolkenlos 10 
oskau 762 S 1I wolkig 0 
Sort. Queenff 766 IN — 11 
Breſt \ 762 ONRDO 4lbededt 11 
Helder 764 ONO 1jwolkenlos 13 
Sylt 8 764 NNW 1/balb bedeckt 12 
Faubung 766 W wolkenlos 18 
winemünde 764 NNW heiter 91 12 
Neufabrwaſſer 761 g ölbeiter 
Memel 760 ARD 4 halb bedeckt *) 14 
Paris 760 N 3 heiter | 18 
Münfter 764 ON 1 wolkenlos 10 
Karlsruhe 762 0 4 wolkenlos 12 
Wiesbaden 763 O 3 wolkenlos 12 
München 762 N 5 wolkenlos 10 
Chemnitz 765 O Il beiter 10 
Ber lin 765 N wolkenlos 11 
Wien 764 II wolkenlos 9 
Breslau 763 N 8lbalb bedeckt?) 8 
Ile d' Air 757 * dedeckt 13 
Ra. 770 8 2 Regen | 15 
Treft. . 760 TER 5 bedeckt 16 
1) Nachts Thau. ) Nackmittags anhaltend Regen. ) Geſtern 


und Nachts öfter Regen, 9 Uhr Abends Graupeln. 
N Skala für die Windſtärke. N a 

1-leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig. 5 friſch, 
6 — ſtark. 7 ſteif, 8 - ſtürmiſch, = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

0 Ueberſicht der Witterung. b 

Die Luftdruckvertheilung tft auf dem ganzen Gebiete gleichmäßig, 
daher die Luftbewegung faſt allenthalben ſchwach. Uu ber i 
Weit: und Südfrankreich iſt das Wetter trübe, auf letzterem Gebiete 
regneriſch, dagegen über Centraleuropa heiter und trocken. Die Tem⸗ 
peratur iſt meiſt geſtiegen, insbeſondere über dem ſudlichen Nord⸗ und 
Oſtſeegebiete, jo daß dieſelbe an der deutſchen Küfte letzt ſtellen weiſe 
wieder etwas über der normalen liegt. An der oßpreußiſchen Küſte 
iſt Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 


Wetter Prognoſe 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Sonntag den 1. Juni. 
(Original⸗Telegramm der „Posener Zeitung“.) 
Ruhiges Wetter mit veränderlicher Bewölkung ohne weſent⸗ 
liche Wärmeänderung. Keine oder geringe Niederſchläge. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 30 Mai Mittags 0.92 Meter. 
7 . 3 „ Morgens 088 5 
5 31. „Mittags 08 ⸗ 


— nn mn | 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal. 
Vom 29.—30. Mai, Mittags 12 Uhr. 


Holz flößerei. 
An der 2. Schleuſe. Von der Weichſel: Tour Nr. 50, L. Zech⸗ 
Bromberg für D. Franke Söhne⸗Berlin, iſt abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt von der Oberbrabe: Tour Nr. 24, J. Jas⸗ 
kulski⸗Bromberg für E. Fabian und C. Cohn⸗Tuchel. 


haben. Ausführliche Proſpekte mit den ärztlichen Urtheilen find gratis 
Er die ächten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen ver Schachtel 


mann und in den Aporbeken zu Koften, Oſtrowo, Adel nan, 
Margonin, Schrimm, Rawitſch, Pleſchen, Zirke, Xions, Schubin. 


Marienbader Reduckionspillen ear de und Bett 
kaiſ. Ratbes Dr. Schindler⸗Barnay. Haupidepot in Poſen „Rothe 
Apotheke“. Durch alle Apotheken zu beziehen. Jede Schachtel trägt 
protokollirte Schutzmarke und Nummer. 


die Export⸗HBier⸗Handlung von Pan Aäisendeok; 


Poſen, Jeſuitenſtraße Nr. 2, deren Malz⸗Extrakt⸗Bier von Herrn 
Dr. Wildt bier durch eine Analyſe empfohlen wurde, liefert außer die⸗ 
ſem febr beliebten, vorzüglichen Biere, auch noch prachtvolles Porter, 
Culmbacher, ſowie bochfeines Grätzer⸗März⸗ und Lager Bier zu 
ſehr ſoliden Preiſen; welche Biere in der parterre daneben liegen 
bequem eingerichteten Bierſtube zum engros-Breife, auch in Gläſern 
verabreicht werden. 


Himbeerſyrup in beſter Qualität 
Er Julius Becker, 


St. Martin Nr. 11. 


Himbeerſyrup in vorzüglicher Qualität ge 
empfehlen Becker & Comp., Breslauerſtr. 22, 


— S TE EEE ET ZZ DET TE TG 
Bi Bar Em tn * ze —— 737 ER % RE NE ES 2 7% 
5 * 2 mr: 5 — N 


Ostseebad 
0 Swinemünde. 


Seſunde, aumuthige Lage; er⸗ 


TEE EEE GET EL EEE TE LETTER TEE 
2 FL 


7 


Franzensbad dane 


Directe Eisenbahnverbindungen mit allen Hauptstädten des Continente. Saison vom [AH 
1. Mai bis 15. October. — Glaubersalzhältise Hisen-Säuerlingse, 
glücklichste Verbindung des stärkenden Eisens mit leichtlösenden 


weiterte, bequem eingerichtete Bade⸗ 


ftalten; a i S 7 . Kohlensänrereichste, nach neuesten balneologischen Fortschritten ein- 
* 2 — Bäder u ee Wisen bäder, heilkräftigste aller bekannten Moorbäder. — 15 
Warmba hauſe und im ä n ve 3 8 9 5 

muth, Bleichsucht und allen rungen in re > 

König Wilhelmsbade; bei Schwächezuständen der Verdauungs- und Unterleibsorgane, bei 

1 , Frauenkrankheiten, bei gestörter Muskel- u. Nervent hiütig- 
5 ne Spaziergän e, Aus flüge keit, bei zurückgebliebenen Exsudaten und EEntkräftu a nach schweren 5 
2 in die herrlichen mgebungen; Krankheiten jeder Art, 4 grosse Badehäuser mit über 500 1 & 

7 K te, Bälle, K cabinen, herrliche milde Gebirgsluft, elegant eingerichtete, K tels un 
. Theater, onzerte, e, Korſo⸗ Privathäuser, grosse Our-, Conversations- und Lesesüle, ausge- 4 
* fahrten zc.; viel Abwechſelung zeichnetes Brunnen- Orchester (Tomaschek), Concerte, "IE heater, I 
E durch Schiffsverkehr Bälle, Reunionen, zahlreiche Ausflüge. Katholische und eyang sche has 
> Kirche, Synagoge, russischer und englischer Gottesdienst. Frequenz 9000 Curgäste, 

* Bequeme Verbindungen nach Die Versendung der Kranzensbader . 1 = 
6 — -, Wiesen- und Neuquelle, kalter Sprudel, Eigenthum der Sta at 
* allen Richtungen durch Dampf⸗ „ Saison im März ana endet im N Die Versendung nur in 
d ſchiffe, = Eiſenbahn 2c. Quar⸗ Glasbouteillen, Bestellungen hierauf sowie für Wranzensbader M ineral- E 
tiere in großer Auswahl zu moor und Moorsalz werden bei der unterzeichneten Direction, als auch bei 8 
ũ Prei allen Depots natürlicher Mineralwasser in allen grösseren Städten des Continentes fr 
15 igen 80 fen. 2 angenommen. — Prospecte über den Curort und Brochüren über die eminenten ji 
röffnung der Saifon Heilwirkungen — n Eger - Franzensbader g 
Mineralwässer werden gratis verabfolgt. ar 
k 5 
* 


am 20. Juni. 


Auskunft ertheilt 


die Hade⸗Direktion. 


— — — ͥꝓͥ ꝓFWꝓWPäꝛ — 


Bärgermeisterant als Curortsverwaltung Stadt Egerer Brannen-Versendungs-Direstion 
Franzensbad. € 


x 


500 Mark Marienbad in Böhmen, 


um (Bahnhof g beim Gebrauch von 
Gr. Ram⸗ Olhe w Station der Kaiſer Franz Joſeſs⸗Babn, in einem von bewaldeten 
0 | 1] bin) mit ſa Soth 1 gabunaf Mn Sr umſchloſſenen, nur gegen Süden offenen Thale (628 Mtr. über 
Zahnſchmerzen bekommt oder aus dem ere), völlig geſchützte Lage, prachtvolle, meilenlange Promenadewege 
Gebirgsluft. Stahl, Fichtna ⸗ dem Munde riecht durch Gebirgsbochwald, mit 3 1 Badehäuſern zu Mineral⸗ 
deln⸗ und Moorbädern gegen 8 


Joh. George Kothe Nachfl., waſſer⸗, Moor⸗, Douche⸗ und Gasbädern und 7 Heilquellen; iſt der 
Blutarmuth, Lähmung, Steif Berlin 


x 8 der ee: 8 DE den al 
d i «| In Poſen bei Ad. Asch Söhne, er Kreuzbrunnen und Ferdinandsbrunnen, bie kräftigſten aller 
— wennn Alter Markt 82; H. Barcikowski; 


5 el 5 na als vorzüglich at bei 
Gustav Ephraim; F. G. Fraas den verſchiedenſten Erkrankungen der Verdauungsorgane, der Harn⸗ 
= 77 inskil organe, der weiblichen Geſchlechtsorgane, für Leiden in den kritiſchen 
* Kainzenbad rg ne ih: 5 ine Jahren, gegen Ernährungsſtörungen, als: Gicht, Feltſucht, Zuckerharn⸗ 
f g 8 5 ze Re N Ain. tuhr 2C, 
bei a den —5 —— 5 in Grätz bei M. Bil Der Ambroſindbrunnen (das an Eiſen reichſte Mineralwaſſer 
4 Badeort mit Natron, Schwefel⸗ 
und Eiſenquellen. 
Höbenſtation für Lungen⸗ und 


— — Deutſchlands) und der Carolinenbrunnen find heillräftige reine 
Nervenkranke. Näheres der Pro: |garantirt rein, 


D 


zahle ich Dem, der 


Eiſenwäſſer. 
Inſektenpulver, 
ſpekt und eine Broſchüre. 


Die Waldquelle bewährt ſich bei chroniſchen Krankheiten der 
feinſt gemahlen, 
Dr. med. Sauer, Beier. perſiſchen Inſektenpulver, das mehr 


Athmungsor —. 6 . watt u . bei 
auherorbentiih Str kam, nich ch oniſchen Katarrhen der Harnwege 2c. e Moorbäder Marien⸗ 
zu verwechſeln mit dem ſogenannten 

5 oder weniger verfälſcht und ganz wir: 

alte 1] 0 kungslos iſt. Ich gebe das echte 
"7 dalmatiner Inſektenpulver in Blech⸗ 

Buckan⸗Magdeburg. doſen von 25 Pf., mit Zerſtäubungs⸗ 


bads ſind die kräftigſten aller bekannten Eiſenmoorbäder. 5 
Die Stadt hat elegant eingerichtete Hotels und Logirhäuſer, ein 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Zollamt, ein reichhaltiges Leſekab inet. Täglich 
dreimal Konzerte der Kurkapelle, bäufig andere Konzerte, Bälle und 
Tanzreunionen, täglich Theatervorſtellungen. — 
Katboliſche, evangeliſche und engliſche Kirche (auch ruſſ. und ſchwed. 
übungs⸗ Gottesdienſt) und eine Synagoge. 5 
vo richtung ſcon von 50 Bienzigen) Salſondauer 1. Mai bis letzten September. Jährliche Frequenz 
an ab. das Pfund —2 Mt. 40 Bf 14000 Perſonen (die Touriſten und Paſſanten nicht mitgerechnet). Alle 
Zum Zeichen der Echtheit trägt | fremden Mineralwäſſer in den Trinkhallen. 5 
jede Doſe den Stempel von Rad⸗ Die Verſendung der Mineralwäſſer, welche nur in Glasflaſchen 
lauer s Rothe Apotheke. zu 1 Liter ftattfindet, des Quellenjales, der daraus bereiteten Paſtillen 
I:ninos. Baar oder kleine Raten] und des Moores beſorgt die Brunnen ⸗Inſpektion, bei welcher, wie 
Amerikan., Harmoniums von W. auch in den Niederlagen, Gebrauchsanweiſungen gratis zu haben find. 
Bell & Co. Weideuslaufer, Berlin NW. 
Beste u. billigste Bezugsquelle! 
Großer Ausverkauf 
zu ſehr billigen Preiſen, von Papier, 
Schreibmateriallen, engl. und fran⸗ 
zöſtſchen Galanterie Artikeln. chineſ. 
und japan. Waaren, Spielwaaren 


Bürgermeiſteramt — Brunnen⸗Inſpektion 
aller Art. Thee⸗Lager v. J. L. 


Marienbad. 


Niederlagen in Poſen bei Herren R. Barcikowski, J. Schleyer, 
Breiteſtraße, r. n Hofavotheke. 3 


Eröffnung der Saison Mitte Mai. 


Soolbad Kösen d Ct 


Spezialität der 5 25 1861: 
Lokomobilen und 
Dampfdreſchmaſchinen, 


unter Garantie für unübertroffene 
Leiſtung, Reinigung und Einfach⸗ 


Soolquelle. Gradir- 
werk mit Inhala- 


. f Mex, Berlin, ſeinſte Panille⸗Choco. Station der Thür. Bahn ti Wellenbad 
beit. Referenzen ſowie Kataloge 0 g tio 8 . . ion. ellenbäder 
h und Preisliſten gratis und franco. in an 1 jr Treffliches Klima. Geschützte Lage. mit Sooldouchen etc. 


j Schindler u Mützell, Stettin, jo: 
Wir erlauben uns biermit die wie beſte Reis⸗Stärke Engros und 
ergebene Mittheilung, daß Endetail. Wiederverkäufer bedeuten: 


Salinische Trinkquelle. Auskunft ertheilt und Prospecte 
versendet gratis die Königliche Bade-Direotion. 


Herr Frits Krohn den Rabatt. — 
8 on de (letzt Danzig, Neu⸗ E. Löwenthal, unterm Ratbhauſe 5. a u owine 
garten ie Fee n - 8 b 
Geueral vertretung * Blitzableiter 9 
unſerer Fabrikate für die Provinzen 


Kreis Polu. Wartenberg, Eiſenbahnſtation Poln. Wartenberg 


und Groß ⸗ Graben. 
Alkaliſch⸗erdiges Eiſenbad. Moorbäder. 


Eröffnung am 15. Mai. 
Altbewährtes Bad gegen Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Hautkrank⸗ 
beiten, Blutarmuth und Nervenleiden. Neue verbeſſerte Einrichtungen. 
Mäßige Preiſe. Näheres durch die Badeverwaltung und den Badearzt 
Dr. Weiß in Medzibor. 
Werra⸗Bahn 


Stat. Immelborn. 
Hotels: Kurhaus und Bellevne, gute Wohnungen zu billigen Preiſen 


Oft: und Weſtpreußen und Poſen 

— dem 1. Abril d. J. übernommen 

at. Gefällige Anfragen bitten wir er 

entweder an Herrn Krohn oder]! —— 

direkt an die Fabrik richten zu 

e wollen. 
r Garrett Smith & Oo, 


Sofortige Vernichtung 
und Ausrottung aller ſchädlichen 
Inſekten durch das neu entdeckte 
J. Andels überſeeiſche Pulver. 
Dafſelbe it nicht das gewöhnliche 
Juſektenpulver, ſondern eine außer? 


tion empfiehlt 

Emil Kroh, 
Koſten. 

CCC. 


gewöhnliche, eigens präparirte Has 25 

tanſendfach erprobte Syecialität Sta⸗ ele⸗ 

Mit nahezu übernatürlicher Kraft Kom + graph. 
tödtet es: Wanzen, Flöhe, = 


Klimatiſcher Höhenkurort, 1500“ in einem romantiſchen Thale, 
n umgeben von berrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Haupt⸗ 
ſächlich für Bruſt⸗ und Herzkranke, ſowie an Nervenſchwäche und Blut⸗ 
armuth Leidende. Kurmittel: Reine ozonreiche Gebirgsluft, Molle, 
Milch, Brunnen, Kräuterſäfte, Bäder und Douchen. Aerzte: S.⸗R. 
Dr. Neißer, Dr. Bujakowsky und Dr Wiedemann a 

Die Bade⸗Inſpektion. 
N. Leiſte. 


Die Kuranstalt, Stahl- und Moorbäder, Molkenkur oto, 


ad Langenau 


in der Grafschaft Glatz, 


Station der Breslon-Mittelmalder Eifenbahn, 
mit tägl. 3mlg, Tour- und Retour-Verbind, in 3 Std. von Breslau, 
nd (Arzt, Apotheke; Post, Tel grapl; Hotels, Panionate: K ik etc.) 

„Apotheke; Post, Telegraph; Hotels, Pensionate; Kurmus 5 
r n Alle Anfragen 5 Prospecte übersendet franco: 
Frequenz 1883; Die Kurverwaltung. 1555 Personen. 


Ruſſen, 
Fliegen, Motten ꝛc., und zwar 
derart, daß von der Inſektenbrut 
auch nicht eine Spur übrig bleibt. 
Dem Menſchen total unſchäolich. 
So rage Mad. u Kor 
„G. Fran achf. in Poſen. 
Ich bade Andels Pulver gegen J. Horacek, 


' 

1 

ö 

J haben bei 

i chwaben gebraucht und einen Klavierſtimmer, 
durchſchlagenden Erfolg erzielt, kauft und verkauft neue und alte 
\ rkung. 
D. G. Lange, Leipzig, Petersftraße 

5 

{ 

he 

3 


das gewöbnliche Inſektenpulver hatte Klaviere und Harmoniums. 
keine Wi 5 5 8 Neue Pianinos von 500—1200 M., 


Conditorei und Bäckerei. 
Lüneburgerhaid- 
Honig 


verſende ich per Poſt in Blech: 
büchſen verpackt zu 94 Pfund 
Gewicht unter vorheriger Ein: 
— —— 1 ¶(Nach⸗ 
me nicht geſtattet 

H. Michael 
Steinhorſt b. E 


burger! 


neue Flügel von 800—2100 M., 
neue Harmoniums von 250-3500 M. 


Auf 3 Weltausſtellungen prämiirt, 

mit 5 jähriger Garantie. 
Alte Klaviere von 50-900 Mark 
mit nöthigen Em ballage⸗Kiſten von 
5—18 Mark ſtets am Lager. 
Dieſe neue Inſtrumente ſind aus 
den oh FJabrilen, die 10 000 bis 
40 000 Inſtrumente fabtizirten. 
Ie ans. wee 
8, 


A a Poſ 

Wilhelmsplatz 4, 

Harmonium⸗ und Piauoforte⸗ 
Magazin. 


ſchede, Lüne 
aide. 


2 


5 r 


Seebad Kolberg. 


Während der Badeſaiſon empfehlen wir den geehrten 
Badegäſten unfer ſeit mehreren Jahren in Colberger⸗ 
münde eingerichtetes Reſtaurant zum geneigten 
Beſuche. 


L. Kurnatowski & Co. 


Poſen. Colberg. 


Vereins-Sool-Bad Colberg 


geſpeiſt ans den eigenen ſalz⸗ und eiſenhaltigſten Quellen 
wie auch aus der Salinenquelle, eröffnet jeıne 


Spot, Süßwaſſer⸗, Douche⸗, Moor⸗ und alle 


künſtlichen Bäder 
Ende Mai, befigt ein Inhalatorium, 30 Logirzimmer per Woche 
zu 9 bis 36 Mark Mietve und hält Sool⸗Badeſalz auf Lager. 
Aus kunſt bei den Unterzeichneten und dem Bade- Inſpeltor Herrn 
Holz. Badeproſpekte auf Verlangen gratis. 
Eröffnung der kalten und warmen Seebäder Mitte Juni. 


Die Direction. 


Gese, Blanok, Kayser, Dr. Bodenstein, 
Stadtrath. Kaufmann. Kaufmann. pract. Arzt. 
Dr. Weissenberg, 
vract. Arzt. 


Dr. Behrend's Soolbade-Anstalten 
in Golberg, 


erweitert durch Moorbäder und grossen Neubau, 
werden 20. Mai eröffnet 
Fünfprozentige Soolbäder ! 

Me“ Pension für Kinder! Grosses Logirhaus! vet, 
Dirigirende Aerzte der Anstalten: Kreisphysikus, Sanitätsra 

Oberstabsarzt a. D. Dr. Nötzel. Kreiswundarzt Dr. F. Behrend 

Colberger Sool-Badesalz und Mutterlauge 
werden in reiner Qualität empfohlen. Prospekte auf Wunsch gratis. 


Besitzer: Martin Tobias, 


See- und Soolbad Colberg. 


Eiſenbahnſtation; Badefreqrenz 1883: 6256 Gäſte. 
Die Bade⸗Direction. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Preuſten; Provinz Pommern. g 

E.⸗St. Königliche Ofbahn. Reiſebillets mit ſechs wöchentlicher 
Gültigkeitsdauer eingeführt. Günfige klimatiſche Verhältniſſe, reine 
ſtaubfreie Luft, umfangreiche Parkanlagen unmittelbar am Strande. 

3 wei größere Seebadeanſtalten und zwei Anſtalten zur Verab⸗ 
reichung warmer See⸗ und Mineralbäder. 

Durch die Strandverbältniſſe bedingter ſtarker und häufiger 
Wellenſchlag. Sehr gutes Trinkwaſſer in einem durch Tiefbohrung zu 
Tage geförderten gelinden alkaliſchen Säuerling. 

„Wohnungen in den vorhandenen vier Hotels und in Pri⸗ 
vathäuſern für 50 bis 150 M. p. 
Wohnung für 20 bis 30 M. p. Woche. 2 

Stündliche Dampfboot⸗Verbinung mit der 2 Km. entfernten 
x Stadt Rügenwalde. 

Badeärzte die DDr. Haacke, Hellweger und Wothe. 

Auskunft und Proſpekte ertbeilt die Bade⸗Direktion zu Rügenwalde. 


Oſtſeebad Rügenwaldermünde. 


„Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strar dverhältniſſe, Parkanlagen 
unmittelbar am Strande, billigſte Preiſe Proſpekte und Auskunft ertbeilt 


die Bade⸗Direktion zu Rügenwalde 


Ostseebad Heiligendamm. 


Bahn-Station Doberan i. M. Klimatischer Kur- 
ort ersten Ranges. Offenes Meer, Buchen-Hoch- 


Waldungen. Logirhäuser unmittelbar am Strande. 
Promenadensteg in die See hinein. Ausgezeichnete 
Bade- Einrichtungen. Vorzüglichste Verpflegung. 


Auskunft ertheilt bereitwilligst die 
Bade-Verwaltung. 


Istsee-Bad Stolpmünde I . 


Lebhafter Hafenort, direkt an der See e — Bahn⸗ 
ſtation; die Annehmlichkeiten des Stadt: und Landlebens verbin⸗ 
dend; von vielen Aerzten beſonders anämiſchen nervöſen, ſkrophu⸗ 
löſen Krauken⸗Rekonvaleszenten empfohlen. Kräftigſter Wellen⸗ 
ſchlag; reiner ge Strand; ſehr geſunde, epidemiefreie Luft; 
nahe Wälder und Warmbad; mäßige Wohnungspreiſe. Von den 
Stat. der Oübahn werden Saiſonbillets nach bier ausgegeben. Bades 
ärzte und Apotheke am Orte. Nähere Auskunft ertheilt die 


Badedirektion. 


Ostseebad Misdroy, 


klimatiſcher Kurort. Saiſon 1. Juni bis 30. September. 
Eröffnung der durch Umbau bedeutend vergrößerten kalten und warmen 
See⸗ und Sools ꝛc. Bäder am 15 Juni. — Frequenz 1883: 6000 Gäfte, 
Proſpekte gratis. — Nähere Auskunft ertbeilt bereitwilligſt 


Die Bade⸗Direktion. 


Soolbad Inowraclaw. 


(Knotenpunkt der Bahnen Poſen⸗Thorn⸗Bromberg.) 


Das einzige Soolbad im Oſten des deutſchen Reiches und 


zugleich das ſtärkſte aller bekannten Soolbäder eröffnet 
die diesjährige Saiſon 
- am 15. Mai. DE 

Kinderpenfion unter ärztlicher und weiblicher Aufſicht. 

Miaſſage, Inbalationen und Molkenkuranftalt. 
Neu und comfortable eingerichtetes Kurbaushotel. Preiſe billig. 

4 ie Direktion. 

Otto Hundsdoerfer, Apotheker. 


Monat. Penſion einſchl. 2 


J. Dentschländer, 


Wronke, 
Prov. Poſen. 


fahrik - | 
Sandw. Maſchinen, 7 2 Rosswerke, Dresch- u. Reinigungs- 


Wiesbaden. 
Badhaus zur goldnen Krone, 


l . ER ſeine natürliche Farbe wieder, 9d 
Comfortable Zimmer. — Neu eingerichtet. — Eigene empfiehlt ſpeziell: 8 —— Trieurs, 12 4 tklond. braun oder ſchwarz. Preis 
. Quelle. — Garten und Leſezimmer. — In der Nähe des Zwei⸗, drei: und Bier ER B = pen, re 2 
Kochbrunnens, Kurbauſes und des Königlichen Theaters. ſcharige Stoppel⸗, Saat ⸗ attermaschinen, Oelkuchenbreoher, Louls Gehlen in Posen, 
Aufmerkſame Bedienung. — Billige Preiſe. — Logis und Schälpflüge . Schrot- u. Ouetsohmühlen, Grubber, Berlinerſtraße Nr. 3. 
incluſive Bad und Frühſtück von 3 Mark an pro Tag. A er 3 Krümmer, Eggen u. Walzen. arnung. 
„Wolf, sisentsüner. ibeer.überralchenben. un il Kacahmoına net fe 16 
is a VW a? Br: W lie miz esjundenen Mittel. 
4 . N * 5 — are r alſo den echten enerator 
Säemaſchinen. Ash en VIREN € 1 9322 Rn erhalten will, a 5 


Proſpekte gratis. 


Herrliche Lage am Rhein. Grossartige 
Parkanlagen. Rheinbäder. Luft- 
und Milch-Kur. Beliebter Land- 
aufenthalt. Vorzugliche 
Eisenbahn- Verbindungen 
nach dem Rheinfall, 
Zürich, Luzern 


rechen Syſtem 


tungen nach den 
neuesten Systemen. In- 
halationen. Tägliche Pro- 
ductionen der Kurmusik in bei» 

den Etablissements, Bequeme 
Familien - Appartements. Mässige 
Pensions-Preise, Prospectus gratis, 


HOTEL DIETSCHY am Rhein. 


Nur zu beziehen 


Nordseebad Helgoland. Die Maschinenfabrik und 
Eröffnung der Saison am 9. Juni, Schluss am 1. Ootober. Kesselschmiede 
Telegraphische Verbindung mit dem Festlande. 4 
Regelmäßige Dampfſchiff⸗Verbindung mit Cuxbaven im An⸗ 
chluß mit der Unter⸗Elve'ſchen Eiſenbahn, und zwai vom 1. Juni 0 
is 20. Juni jeden Sonntag und Mittwoch und am folgenden 0 
Tage von Helgoland zurück 1 
Vom 20. Juni ab täglich nach und von Helgoland durch 
das rühmlichſt befannte, - große, mit eleganten Salons und feglichem Buckau - Magdeburg 


7 


Comfort ausgeſtattete Poſſ⸗Dampſſchiff 


„Cuxhaven“, 


Ferner: Von Bremerhaven » Geeftemünde vom 12. Juli bis 
27. Semptember ir cl. jeden Sonnabend durch das dem Norddeutſchen 
Lloyd gehörende Dampfſchiff 


„Nordsee“ 


und am Montage von Helgoland zurück im Anſchluß mit der Bremer 
Eiſenbahn, ſowie außerdem von Hamburg 2 mal wöchentlich in Ber 
bindung mit dem Nordſeebad Wyk auf Föhr bin und zurück, 
Zweimal ige Grottenbeleuchtung zu Anfang u. Ende Auguſt 
durch den berühmten Pyrotechniker Mr. Brock vom Criſtall⸗ 
Palace in London. ; ; 
Beſtellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direktion. 
Auf ärztliche Anfragen ertbeilt Auskunft: Der Königl. Landes⸗ und 
Badearit Herr Dr. Sohwarz 
. Dem Bebürfnifie entſprechend iſt eine „Molk rei“ für Badegäſte 
etablirt. — Proſpekte gratis durch die Bureaux von Haasenstein & Vogler 
ſowie durch die 
Königliche Bade-Direction. 
Helgoland, Mai 1884. 


Are Nordseebad Büsum, er, 


Station. l 
Holstein. zum 1. October, 


Sich auszeichnend durch ſeine geſchützte Lage, ſchönen Strand. 
reine Seeluft und billigen Preiſe, bietet Büſum einen vorzüglichen Auf, 
enthalt für Leidende, Erholung Suchende, wie für Reconvalescenten. 

Vorzüglich bewähr: bei Ecropbulofis, Rbeumatismus, Gicht ze, ſowie 
auch bei äußeren Schäden und Wunden. Aer tliche Anfragen beantwor⸗ 
ten die Herren Dr. Honemann, Büsum und Dr. Kummer, Wessel- 
buren. Büſum iſt Eiſenbahnſtation und von allen No dſeebädern am 
ſchnellſten und b quemiien zu erreichen. Seewaſſer⸗DWannenbäder und 
Douchen. Nähere Auskunft ertheilt gratis für die Direktion 


C. R. Claussen’s Wwe;, 


Hötel Stadt Hamburg, Büsum (Holstein). 


ECC EEE d (. 
Omnibus mit Nachod, Post, Telegraph, Leih- 
Station der Breslau- 0 U Od Bibliothek am Orte, 
Prager Bahn. 25 Min. Eröffnung: 15. Mai. 

Im fols- und waldreiohen Heuscheuer-Gebirge, Reg-Bes. 
Breslau, altberühmte Stahlquellen seit 1623, Bäder leder Art, 
Molken-Anstalt, Bewährt gegen Nervenleiden, Rheumatismus, 
Gicht, Unfruchtbarkeit und alle Frauenkrankheiten. Herrlicher 


Sommer-Aufenthalt, billige Preise, gute Verpflegung, vorzüg- 
liche Musik, Reunions, @ondelfahrten, reizende Ausflüge. 


Arrıte: Geh. San. Rath Dr. G. Sobolz, Dr. Jacob z. Dr. F. Scholz. 


baut seit 20 Jahren as Specialität: 


Von 8 Pferdekr. aufwärts auch mit Rider - Steuerung. 


Garantirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation Mur &!/, Eg. per Stunde und eff. 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil-Präfungen 
1880 zu Magdeburg, 1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, 
letztere im Auftrage des aus den Herren von Wedell-Malohow, von Herford und Dr. von Canstein sich 
dlreotorlums des „Landwirthschaftlichen Provinzialvereins für die Provinz 
allen mitconcurrirenden Maschinen 


Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


Ferner werden geliefert: 


Patent-Ziegelmaschinen 


£ 0 % verschiedener bewährter 
aD Systeme für Dampf-, Pierde- 
€ 5 und Handbetrieb zur 
billigsten Herstellung von 
Mauer-, Fagon-, Hohl-Ziegeln, 
feuerfosten Steinen, 
Röhren, Trottoir- u. Flurplatten, 
Dachziegeln, 
französischen Falzziegeln, Kalk- 
Cementsteinen, Kohlen- 


in öffentlicher 


briquettes, 
fertigt und versendet 
he — . Prospecte 
—— — gratis und franco. 


Jäger, is Cſtrenfeſ-foln af Ri. 


Louis 


für Pappbedachungen, welche ſich nach unſeren vielfachen 
Erfahrungen beſonders gut bewährt. 

Auch übernehmen wir die Ausführung von Papp⸗ 
bedachungen in Akkord unter mehrjähriger Ga⸗ 


rantie zu ſoliden Preiſen. 
Um Irrthümer zu vermeiden, bemerken noch, daß 


K t Oh 8 | h unſere 1 a. 25 einem Adler 
— d unſerer Firma bedruckte Abzeichen haben. 

urort ber dau 

Bahnftation (2 Stunden > 98 Meter über dem Meere; Stalling & Ziem. 


mildes Gebirgsklima, hervorragend durch feine alkaliſchen Quellen -erftien] Tr 
Rarges, bar. feige großartige Molkenanſtalt (Rubr, Ziegens, Schafmolle Erlaube mir den hochgeehrten Brennerei, Brauerei 
zeip. Milch, Efelinmilch), fortdauernd und erfolgreich beſtrebt, durch 
Vergrößerung und Verſchönerung ſeiner Anlagen, der Badeanſtalten, 
der Wohnungen, allen Anſprüchen zu genügen. Heilbewährt bei allen 
Krankheiten der Atbmunges⸗ und Verdauungs⸗Organe, bei Serophuloſe 
chroniſchen Blaſenleiden Gicht und Hämorrhoidal⸗Beſch werden, eignet 
— insbeſondere auch für Biutarme und Reconvaleteenten aller Art. 

evorzugte Frühjahrs⸗ und Herbſtſaiſon. Wohnun zen weiſt gern nach die 

Fürſtliche Brunnen Juſpection. 


— —ü—4—ẽ— — — ̃ ̃ — — 
Eur: und Waſſer⸗Heil⸗Auſtalt Thalheim 
zu Bad Landeck in Schleſien (Graſſchaft Glatz). 
Warm⸗ und Kaltwaſſerkur. Irisch, römiſche, ruſſiſche Dampf⸗ und 
Fichtennadelextrak bäder. Jabalation. Elektrizität. Maſſoge. 
Eröffaung den 1, Mai. Dr. med. Emil Gergens, ärztl. Direktor 


chirurgiſche 


und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten übernehme 


derlichen Hölzer beſter Qualität ſtets vorräthig auf 


N. Graeber, 8 


Großböttchermeiſter in Krotoſchin. 


Bi 


$ Der neue 1 Pferde⸗ 
it der „König der R und 

koſer in untbertroffener Ausfüh. Paul Heinrich, 

= rung h 

Mk. 130 franto jeder Bahn: 


5 ſtalion Neutſchlands. 
Prompte Lieferung. 


F. Deutschländer 


in Wronke (Provinz Poſen). 

abrik lay dwirthſchaftl. Maſchinen 
Zeugniſſe und Beſchreibungen 
aratis und franco. 


Locomobilen ta usziehbaren Röhrenkesseln 


von 3—50 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für stationaire Betriebe joder Art. 


Compound-Locomobilen mit und ohne Condensation von 30—50 Pferdekr. 


zusammensetzenden 
Brandenburg und dio Niederlausitz‘* ausgeführt, von 


jedesmal den bei Weitem geringsten Kohlenverbrauch. 
Ferner: Stationäre Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifugal- und Kolbenpumpen. 8 H ora ek 
3 7 


Hornsby'sche Dreschmaschinen zu Originalpreisen. nifirt und aufgeftiſcht. 

Wegen Aufgabe der Pacht wird am 24. Juni 
von Morgens 10 Uhr ab ſämmtliches lebende 
und todte Inventarium von 


Daſſelbe beſteht aus: l 
20 Ackerpferden, 6 Fohlen, 16 Kühen, 1 Bullen, 
20 Stück Jungvieh, 750 Schafen, 270 Lämmern, 
20 Schweinen, Maſchinen, Ackergeräth und Haus⸗ 
mobiliar. 
Bagdad bei Wirſitz, 


Den Herren Baulinternehmern empfehlen wir _ Bahnſtation Retzthaͤl. W. Nast. H 


unſere feuerſicheren Stein⸗Dachpappen, ſowohl in = 1883 Aepfelwein 
Tafeln (Bütten Handpappen), wie in Rollen | vu uno 1. 45 Vfg. ver Reer ker 4 
beſter Qualität; ferner unentölten engliſchen Stein | prima Export 3% ärger in Mr. a. 80 5 . 

kohlen⸗Theer, Steinkohlen⸗Pech, Asphalt, = Hochh 


das Beſte was hierin eriftirt vo tem Geſchmack und dauernder Haltbar 
91 Inch Alle e — zu ME. 15. = 8 a 


Dachpappennägel und fertige Ueberſtrichmaſſe = 12/1 Flaschen incl. alle Bern 


Alles ab Pier, gegen Nachna verſendet 
„n e. Peter Boller, Hochheim a. Main. 


Einmachbüchſen 


in allen Größen empfiehlt billigſt 


H. Schütz, Klempnermeiſter, 


Gummi-, Gultapercha⸗Waaren, 
und Deſtillations⸗Beſitzern die ergebene Anzeige zu Fabriken zu Fabrikspreiſen empfiehlt 
een daß iich er als: Bottige, Lager⸗ Wilhelm Kronthal, Wilhelmspl. 1 


5 g ß ar ; einzi er Repräſentant für Provinz Poſen der Geſellſchaft Ohristotie 
fäſſer, Biergebinde, Spiritusfaſſer und Schnapsgebinde & 00. in Paris u. Karlsruhe, Fabrik für filberne und verſilberte 


Gegenſtände. 
Garantie für ſaubere und dauerhafte Arbeit, die erfor⸗ Fabrikant von Beleuchtungs⸗Artikeln 


Lager habe. Hochachtend Lager von oulvre poli und Luxusgegenſtänden, 
Käfigen, Aquarien, Bade⸗Einrichtungen ꝛc. 


Louis Gehlens | 
Haar Regenerator +4 
Nußmilch. 


Durch dieſes Mittel erhält jedes 
ergraute und weißgewordene Haar 


[Haar⸗Regenerator⸗Nuß milch. 


var Sadenaunen BE 


mit und ohne Circulationsöſen 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
ſoliden Preiſen 


Kiempnermeiiter, Sapiehaplatz 11. 
Daſelbſt Badewannen zu 
vermietben. 


A Hratheringe, 


Heringe gleich nach dem Fange 

gebraten, Jedem als Delilateſſe i 

empfehlend, verſende das ca. 10 Pfd. * 

ſchwere Poſtſaß zu 3,50 M. franko 

Poſtnachnahme. 

P. Brotzen, Croeslin a. d.Ofife, | 
Rgbz Stralſund. 


Eis 


2 | Prima Norwegiſches Süßwafſer⸗ 


| Stahl-Eis in Blöcken 
i 2 — 2 offeriren bis Okto⸗ 


Emil Schultze & Co., Stettin. 
Keine 


Fommerſproſſen ll! 


Ein natürliches Mittel dagegen 
verſendet einig und allein K. Wi⸗ 
tajewski, Opalenico, Reg.-Bez. 
Poſen. Der frankirte Verſand einer 
Portion zu 2 Mark erfolgt nur bei 
vorheriger Em ſendunag des Betrages. 


Pariſer Blumen ⸗Fabrik. 
e 8 8 
ran ourn 
Kirchen⸗ — Salon⸗Bouquets, ver- 
fertigt zu civilen Preiſen 


——U— —— — 


von 


Pfordekr, 


Haupt- 


Poſen, Wilbelmsplatz Nr. 4. 
Aeltere Garnituren werden moder⸗ 


Bagdad 


Auktion meiſtbietend gegen baar verkauft. 


eimer Cider-Champagner — 


Sapiehaplatz 2. u 


Artikel, Riemen und Schläuche Fir 


zu Licht, Gas und Petroleum. 


Das Seidenhaus 
P. Salomon, 


Wilhelmsſtr. 5. Poſen, Wilhelmsſtr. 5. 

empfiehlt zu ſehr billigen, ſoliden Preiſen: 
Schwarze Seidenſtoffe unter Garantie der Haltbarkeit. 
Weiße Seidenſtoffe in allen Qualitäten. 


Bunte Seidenſtoffe in allen neu erſchienenen Farben und 
Qualitäten. 


Bekanntmachung. Dl. Papilsky's Fleischextraet, 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt anerkannt nahrhafter und ſchmack⸗ 
Folgendes eingetragen: bafter als alle Concurrenzfabrikate 
in Spalte 1: laufende Nummer: Zu haben in Bünfen von 60 Pfg. 


83. an in allen Colonial⸗, Delikateß⸗ 
in Spalte 2: Firma der Ges Drogenhandlungen und Apotheken. 
ſellſchaft: Dr. Papilsky's Eiſen⸗Fleiſch⸗ 


Schneidemühler Dampf⸗ extract, ärztlich empfohlen und ſehr 
— — . Blutar⸗ 6 t R 5 
amſohn Ansbach, muth. Nervenſchwäche ꝛc. von vor⸗ 
in Spalte 3: Sitz der Geſell⸗ züglichem, auch Kindern ſehr zuſa⸗ N 
ſchaft: Schneidemühl, gendem Geſchmack. Vorrätbig in Hannover. 
in Spalte 4: Rechtsverhältniſſe ſämmtlichen biefigen Apotheken und 
ber Wess 5 Drogenbandlungen. ee 
ie Geſellſchafter ſind: 7 pecialität: Helme, Gurte, Beile, 
der Kaufmann Abraham Zwangsverſteigerung. Carabiner, Signalinstrumente, La- 
Abrahamſohn, Am 5. Juni d. J., Vormittags ternen ete. Prämiürt auf vielen 
der Kaufmann Louis 10 Uhr, werde ich in Polajewo im Ausstellungen. IIlustr. Preisver- 
Aus bach, beide in Schneide. Hoffmann ſchen Gaſthofe, 928 Pfd. zeichnisse gratis und franco. 


mühl. ſche f 12 E Poseme rung Lg 
Die Gesellen bat am 9. Meilin a Süden, on den Meinpietennen IELDKONLEN 1. Banmaterialien, 
1884 begonnen. egen fofortige Baarzahlung ver- [aeldihten und Stückkalk, Cement, 


Eingetragen zufolge Verfügung kaufen. iegel Tbonſteine,Dachſteine Decken 
vom 29, Mai 1884, am 29. Mail Yo Ziegel, Tbonſt ch . 


Bei Ausſteuern Vorzugspreiſe. 
sliardsdntiog nennen 10 


R den 30. i 1884. br, Dach ꝛc. lt billigſt z 
1854 (üiten über dag Geieiiaafe a g ilch, Emil Loewissohn Schwarze Grenadines in den geſchmackvollſten Deſſins. 
u neidemüht, den 29. Dat 1884. _"GerihtBvollsirber in Rogaten. _ Mane 81. Schwarze Wollphantaſieſtoffe in größter Auswahl. 


Co re Beſatzſtoffe, zu allen Farben paſſend. 
Ju i roben nur nach auswärts bereitwilligſt und franco. 
Heft Nr. 1 und in dem Nachtrag vi. 121 den 4. Juni er., Dee: ud litzableiter * > _ fr 
zu Heft 2 des Schleſiſch⸗Süd⸗ br, werde ich im Pfandlokale und alte ligableiter prüft unter EEC 5 TEL 


en Verband⸗Güter Tarifs der Gerichtsvollzieher verſchiedene — ͤ—ä E == 
e e e, ana |2iid N, Freiwillige Verſteigerung. 


tbaltene Beſtimmung, ch Thürſcheöſſer, Fenſterknöpfe, Klin⸗ Garantie 8 3 
Mühlenfabrikate zu den Sätzen gelſchläge, Thorſchlöſſer 2c. ſowie . R 8 3 10 1881, V ttags Bad Krankenheiler 
— — ienſta en Juni 8 ormitta 
flag, 3 4 — Quellſalzſeife No. 1 (Jodſodaſeife) 


des Ausnahmetarif (4) für Getreide verſchiedene Möbel meiſtbietend Berlinerſtr. 8. 
Offerte. 9 Uhr, werde ich in Schroda, Peiſernſche Straße Nr. 76 auf weltbefanat dis die beite Toilette 


Barchent in bunter, halb und ganz dem Hofe, folgende Gegenſtände gegen gleich baare Zahlung 
ebleichter Waare, in verſchiedenen meiſtbietend verſteigern: 

nalitäten und lebhafter Farbe, fo 
wie leinenen Fußlappenbarchent of⸗ 


Königl. Amtsgericht. 
Die in dem Nachtrag VII 


Zwangsverſteigerung. 


und Bleimennige (Minium) zugegen ſofortige Bezahlung verſtei⸗ 
den Sätzen des Ausnahmetarifs (2) gern. 2 
für Blei befördert werden, gelangt Poſen, den 31. Mai 1884. 
0 Sele Sadpeuleen Ber Sieber. 
m Schleſiſch⸗Süddeutſchen Ver⸗ 5 
bande werden Mühlenfabrikate in Gerichtönollvieber. 
Wagenladungen von 10000 kg. 
nach wie vor zu den Frachtſätzen 
des Spezial⸗Tarifs I., Bleimennige 
— nach wie vor zu den 
rachtſätzen der Allgemeinen Wagen: 


ſeife zur Herſtellung und Erhaltung 
eines feinen Teints. — No. 2 und 
verſchiedene Mahagoni » Kleiderſchränke, Kommoden, No. 3 gegen alle Unreinigkeiten der 


f uf f Bettftellen mit Sprungfedermatratzen, Sopha's mit Haut und Hautkrankheit. 
ſen. 
Carl Schneider Sefel, Tiſche, Stühle, Spiegel, ein Eplinder⸗Schreibpult Bad Krankenheiler 
a 1 Bilder, ſowie Porzellan- und Glasſachen, Haus- und Seifengeiſt, wirkſamſtes Mittel gegen 
. 5 Küchengeräthe, einen Jagdſchlitten, ein Lefaucheux das Ausfallen der Haare, Schuppen⸗ 
—.— A Gewehr, eine Waſſerwaage und mehrere andere bildung ber Kopfhaut und als Waſch⸗ 


Am 3. Juni, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Pfandlokale 1 Pianino, 2 
Kleiderſchränke, 1 Schreibſekretär, 2 
Spiegel, Betten, Bilder, 1 Dezimal⸗ 
waage, 1 Korkmaſchine, 1 kupf.Keſſel, 


Ver⸗ 


ladungsklaſſen befördert. f mittel der Kopfhaut der Kinder. 
Breslau, den 29. Mai 1884. . Kae ee e langen franko eingeſandt. Utenſilien. Bad Srankenheil t 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. Seife. Siegellat, 3 Käfer mit Heuer Maties-Herin Blohm, k 
Imarkt in C Schnaps, 6 leere Fäſſer, 97 Ellen Mlalles⸗ 0 Gerichts vollſteber in Schroda. Paſtillen, vorzüglich bewährt gegen 
L markt in horn. Floquiné, 35 Ellen Stoffreſte, und ff. verſende das Poſtfaß ca. 10 Bfd. | ——— r [Caarrbe der Reſpirationsorgane u. 
Der bieſige Wollmarkt findet am vor dem Pfandlokale 1 Wagen, ſo⸗ mit Inhalt 2730 Stück garantirt Wegen Aufgabe des Geſchäfts der Verdauungswege, Huſſen, Vers 
13. und 14. Juni ftatt. Bedeutende wie Vorm. 11 Uhr in St. Lazarus franko unter Poſtnachnahme für Gin licher Ausverka f ſchleimungen, — u Ver⸗ 
Zufubren aus der Provinz in ſicherer[Nr. 209 1 Sopha u 1 Spind ver: fl l 1 dauungsbeſchwerden u. Magenſäure. 


ar 
L. Brotzen, Greifswald a. Oftiee. Zu bezieben in Poſen durch 


der Modewaaren⸗Handlung Apotbeker Jagielski, Apotheker 


Mankiewiez und J. Schleyer, 


Ausſicht. Bank» und Wechſelge⸗ 

fern en er ee 8 
a 2 - = — : 

legramme mit „Thorner Wollmarkt“ i Ubr, F Mineral waſſerbandlung. 

zu bezeichnen. e ee Wubelms⸗ euerwerke vo n K. Liszkowski. 


RESET NETTER 
Die Handelskammer. trade 32, _ n Bengalifche Flammen, Couleurte Seidenſtoffe und Sammete, ſowie alle Mottenschutz 
F Mattieldt verſchiedene Möbel, Klei- [ Lampione, Luftballons, anderen Artikel zu herabgeſetzten Preiſen. e Bemährtes, ſcgeres Pulber in Bleche 
* 
Berlin 


d „Tuche Teſchings Sommerſpiele empfiehlt F.. . ——T—TTT—T——T——— ; y 0 
Sähel, eine Violine u. Joseph fwvunsch, Meſſing⸗, Zink- u. Bronce⸗Jießerei, K. ler, Se 


ſteigern. i ; 
Hohenſee, Gerichtsvollzieber. 


Mittwoch, den 4. Juni cr., 


N Goldſachen bunden mit einer Anſtalt fü 
int = reg la a sprang Gn8: und Waffer- Anlagen, Berfilberung und Unſchätzbar 
* Bremen nas Gerichtsvolliieber. neben . Reſtoutanl. Vergoldung, 


lo. ſowie im Feuer, 


ga 5 ? a 
Aufbroneiren von Kronleuchtern, ane u. e a 


ſchaften u. Wirkung des ächten 
Dr. Bergelt's Magenbitter 
von Rich. Baumeyer in 
Glauchau. 

Dieſes wohlſchmeckende Ge⸗ 
tränk wird verkauft bei Osw. 
Schäpe, St. Martin Nr. 20, 
M. Danigel Nachf., Bres⸗ 
lauerſtr. W. F. Meyer & Co., 
Wilhelmsplatz. 


A m e T i Kk d Am 4. Juni c., Vorm. 9 Uhr, 

werde ich im Pfandlammerlokale 

mit den Schnelldampfern des der Gerichtsvollzieher Wilhelms: 
Norddeutschen Lloyd. fr f 

Reiſedauer 9 Tage. 

Wegen Verpachtung 

wird am 18. u. 19. Juni 

von Morgens 10 Uhr 


Ga Fisch-, Jagd. K Vogel-Netzt |moreo« 
5 orzüglichſt i 
Een ee e ee e elmar Knothe. Sr 1 
7 el, inen, Ifertid neh an aten ee e. ¶PV 
maſchine, ein Tafelinſtrument, ein lichen Gebrauchsanweiſ liefert 
Hage rig, Sichen Teen. vil. dein ier Glenn ahnen C. Schönfelder & Comp., Brieg, 
8 1 e ein Regulator in Konſtanz. Baden. Preiscourant 
und eine Stutzu 5 i s 8) Am — er 
öffentlich mellbletend zwangsweiſe und fame, erſchiedene Netze gratis e it 


ab ſämmtliches lebende und verſteigern. a A — ů — en . 5 
todte Inventarium von te, Gericht svollleber. _ Tapeten ESS NN „dente oben 
Mein zu Jaſin bei Schwerſenz be⸗ in neuen diesjährigen Muſtern 8 2 2 


Himbeerſaft 


offerirt pro Liter 60 Pf. 
Wilbelm Meyer, 


Berlin. Straußber ger Str. 12, 


legenes u. reichhaltigſter Auswahl von 


den einfachſten bis zu den ele⸗ 


Freiſchulzengut, 


Durch Tragen unserer 


Parasiten-Halsringe 


wird jedes Thier u. Geflügel 
(Pferde, Hunde, Hühner, 
Tauben ete) innerhalb 2 Ta- 
gen von lästigem Ungeziefer 
(Flöhe, Läuse, Zecken etc.) 
befreit. Erfolg garantirt. 
Für Hunde Stück 2 Mk. 
Bei Einsendung franco 
Zusendung. 
Prospecte gratis und franco. 


Chemische Fabrik 


J. O. SOMMER, 
Berlin N., 
Lothringerstrasse 30. 


Angora-, Boulogner, 
ilber-, Widder- u. russische 


x 7 3 " 5 ganteſten Genres. 
i -142 1 f A 2 2 ) 
in uffentlicher mano rait lee weder na on ma] Stilgereite Merorations- Hern grases far ee e 
U ’ 
Dafjelbe beſteht aus: Hotel verkauf. Speifegimmer und Salons, 
100 Stük Hornvich, In einer größeren, mit Landgericht nach ganz neuer Art. St ern- C em ent 
l Stadt der Provinz Poſen (Eiſen⸗ ſehr aparte franzöſ. Muſter. 
Wilſtermarſch, babnknotenpunkt) ist ein gut gele⸗ N j Oh t ; 
400 tt IS. IN lll, aus der Portland-Cement-Fabrik „Stern“ 
m ee ss nn ma "em: 
ei Mark Anzahlung (Re ilbelmsplatz 5. H 
anzenbach, Posen 
Mint, —4.. 1 Fosen. 
anne —.— RERTREER EEREER 
r 
t i M. 188 die Kuhmil it [Schwitzen des inneren Eisbebälters verhindert und welche desbalb 
Maſchinen und Acker⸗ lagernd — —.— ee = = 7 — ze — die Hälfte des bei anderen Eisſpinden erforderlichen Eiſes 
gerüthen. Fliegenſpinde, Draht⸗Glocken und Deckel, Petrolenm⸗ 
mit 3 Gängen nebft 32 Morgen Kocher jeder Größe, geruchlos, Gartenmöbel, Gartengeräthe, 
Station Ostrowo bäuden im beſten Zuſtande verkäuf 5 aſt 
5 j A \ Langjährige vorzügliche Er⸗ 
2 lich. Näberes bei Braun, Koſtrzyn, U — M Kuszmink Halbdorfftr. 35 
[2 5 U 
Güter „ N für Haus⸗ und Küchen Einrichtung. Tapeten 
- ! Apotbeke, Poſen, Breslauer⸗ 
eſtpreußen, welche ich perſönlich ſtraße 31. S. Radlauer, „Rothe 
fenne, weiſe zum vortheilhaften er " m a ne EEE ag 5 —_ _—_ (BE in neueiter und geſchmackvoll 
enne, weile 3 — 1 Gas⸗ und Waſſer⸗Anlagen, Yugrübrung empfiehlt su ben 
Vogelsang, Be Lapins — Kanaliſation billigſten Breifen d. Schreib⸗ 
fr. könig, Domainenoähter, Poſen, f „(französische A uren bei Holgement⸗ ücher 1 aus Eiſenguß, ſowie glaſirten Thonröhren unter Ga⸗ re 
muten Material ausgeführtund gebe rantie. Auch Reparaturen prompt und billigſt. ntoni Noſe 


i en Baar verkauft. ii rle 
bietend geg j wenden. Heinrich Hundt. zusammenstellung für Reg. ⸗Bez. Breslau und unweit des Stadthauskeller. 
meiſt Jungvieh, Holländer u. und gemiſchter Garniſon verſebenen Für Bondoirs u. Schlaſzimmer 
genes, frequentes Hotel, verbunden „mil 
J N 5 Magazin für Ausftattungen, Toepffer, Gra witz & 00., Stettin, Hefern: 
400 Lämmern ſengliſche), auf 12 Jahre unkündbar) zu ver⸗ 
1 iethete Theil des Grundſtücks bringt i er 
20 Schweinen, fäbrlich 3000 ee Ans Kinder. Eisſchränke, patentirte, deren Einrichtung das läſtige 
7 5 gebrauchen, 
— Eine Windmühle Timpe's Kindernahrung 
Gartenland und 0 hriaen Ge. zei — ee rp bei bekannt beſter Waare billi 
Prov. Poſen. a N 
fi Get be em Be u e See ee, „ I 3131, cocit non vn 
billigſten bis zu den fchönften, 
Kanfe nach Apotheke“. 
(französische Kaninchen) materialien⸗, Galanterie: u. 
Schſitzenſtr. 13, part. 


Eine kleine Drukerei C. Pratsch, ; 
j is , ch bei den ſolideſten Preiſen auf in Poſen, Neueſtraße. 
ag de ene bear Posen. eee g. ri Garni Alex Grosser, a b um 
„Bene r x 
a 5 — * Erz Eiieferdedmmenfter. Voſen, Bismarckſtraße Nr. 10. .. 


8 1 € 
er 


Bei der 
Bomſter Kreisobligationen ſind folgende Buchſtaben und Nummern 


Sri I (Privilegium vom 21. März 1859) Verſicherungsgeſellſchaf in Erfurt. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feile, 


Von Serie II (Privilegium vom 2. September 1864) 


1. Ju 
Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, erſt nach 


Wollzelte auf dem Sapiehaplatze 


beträgt 75 Pfg. pro Centner. 
Ausführung von Woll⸗Speditionen. 


g Sapiehaplatze. i 


| Bekanntmachung. 


am 29. Dezember 1883 bewirkten Ausloofung von 


„Thurin la“ 


21 000 Mark. 


Buchſtabe A. 19 25 40 54 56 58 110. billige Prämien: 


1. Feuerverſicherungen jeder Art. 

2. Lebeusverſicherungen und zwar: Kapital verſicherungen 
auf den Todesfall mit und ohne Anſpruch auf Divi⸗ 
dende, Kapitalverſicherungen auf den Lebens fall und Aus⸗ 
ſteuerverſicherungen. Verficherten Beamten werden 
Cautionsdarlehne gewährt. 

8. e gegen Reiſeunfälle und Unfälle 


eder 
4. Ba erde e auf Waarentransport zur 
See, Fluß, Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
Der Geſchäftsbeſtand am 1. Jauuar 1884 


war folgender: 
Grundkapital Mark 9,000,000,00 
5,764, 166,50 


1883 Prämieneinnahme „ 
15 753,471.21 


Reſerven, einſchließlich Ka⸗ 
pitalreverſe — 

Die Agenten der Geſellſchaft, welche in allen 
Städten unſerer Provinz leicht zu erfragen ſind, 
verabreichen Prospekte unentgeltlich und ertheilen gern jede 
gewünſchte Auskunft. 


Die General⸗Agentur zu Poſen. 
Gebr. Jablonski, 


Comtoir Wronkerplatz 4/5. 


Die Pommerſche 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bank 


gewährt Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitz zur erſten Stelle und auch hinter Pfandbriefen zu 
günſtigen Bedingungen bei weiteſter Beleihungs⸗ 
grenze. Anträge nimmt entgegen 


Die General⸗Agentur 


Harry Radziejewski in Posen. 
Die durch uns vertretene Hypothekenbank gewährt 


Amortiſations⸗Darlehne 


auf Güter und ſtädtiſche Grundſtücke gegenwärtig zu ſehr 
günſtigen Bedingungen bei weiteſter Beleihungsgrenze. 

Die Darlehne find auch im Falle der Auflöſung 
der Bank unkündbar. 


7800 Mark. 
Buchſtabe A. 12 18. 
B. 46. 


C. 66. 
Von Serie III (Privilegium vom 30. Oktober 1865) 
8250 Mark. 
Buchſtabe A. 5 18. 
ig B. &. 
O. 53 113. 
D. 119. BER 
Die genannten Obligationen werden den Inhabern hierdurch zum 
li 1884 mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitalbetrag gegen 
1. Juli 1884 fällig werdenden Zins⸗Coupons und Talons 


5 von dem 
genannten Tage ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang 


zu nehmen.. a 
Gleichzeitig werden die Inhaber der bereits früher aufgerufenen, 
bis etzt noch nicht präſentirten Obligationen 

Serie I A. 32 50 100. 


Serie III A. 26. 
©. 118 


an deren Einlöfung wiederholt erinnert. 
Wollſtein, den 24. Januar 1884. 


Der Königliche Landrath. 


Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt. 


Woll⸗Lager. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkte halte ich meine 


zur gefl. Benutzung beſtens empfohlen. Das Lagergeld 
Anmeldungen werden 
Gleichzeitig empfehle ich mich zur 


rechtzeitig erbeten. 


Carl Hartwig, Spediteur, 


Waſſerſtraße 16. 


Woll⸗Lager. 


Meine Zelte Nr. 3 und 4 ſtehen wieder auf dem 


Lageranmeldungen werden erbeten, eventuell wird 
Anfuhr billigſt beſorgt. 


Moritz Kuczynski, 


Spediteur. 
Preise. Sicherste Fahrt. 


PPP ————....ñ̃ñ̃̃ EEE EEE 
. 
Woll⸗Lager. 
Bei der langjährigen Passagierbeförderung unserer Gesellschaft 


Anmeldungen für meine Wollzelte, die während des ging nie ein Menschenleben verloren. Kajütenpassagiere machen wir 
diesjährigen Wollmarktes wie bisher auf dem Kanonen beclell auf die prachtvollen Salons und comfortablen Staterrooms 
3 22 aufmerksam. N 

platze ſtehen werden, erbittet rechtzeitig 


Moritz S. Auerbach, 


Sapiehaplatz 8. 


R n f “ 
BEN 2 N N AN * 
* ber «6; X e 
q 2 Ses 5 4 
e 


NAS 1 Dampfschifffahrts-Gesellschaft, 


8 Rotterd d 
e er dee Mew-Tork 


Abfahrt jeden Sonnabend. Ausgezeichnete Verpflegung. Ilugste 


Nach Amerika 


Stettin, Hamburg und Bremen 


Stettiner Lloyd, C. H. 8. Schultz in Stettin, 
Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 3, 
ſowie die Bevollmächtigten in 
Rogaſen Herr Oberwachtmeiſter a. D. H. Borohardt, in 


Poſen Herr 8. Löwenherz, St. Martinſtraße 55, in 
Kurnik Herr Joseph Oelssner, 
ſowie der Vertreter Herr Carl Rosenberg in Gueſen. 


Natürlicher 


ner aterbruun 


Altbewährte Heilquelle; 
vortrefllichstes 
diätetisches Getränk. 


Depöts in allen 
Mineralwasser-Handlungen. 


In Poſen Vertreter: 
Gr. Ritterſtraße Nr 3, part. > 
Gußeiſerne Grab und Garten-Gitter, 
Grab⸗Kreuze und Tafeln 
mit vergoldeter Inſchrift empfiehlt billigſt 


M. Kuszmink, Halbdorfftr. 35, 


Eiſenhandlung. 


Amer ENETTERWENZEPINTCEAZEUTCHTRTERTFEBIERFEEN 
Unter dem allerhöchsten Patronate seiner Majestät des 
Königs Ludwig II. von Bayern. 
Bühnenfestspiele in Bayreuth. 


Oeffentliche Aufführungen des Bühnenweihfestspieles „Par- 
sifal“ von Richard Wagner finden statt am 21., 23., 25., 27., 
29., 31. Juli, 2, 4, 6. und 8. August VE 4 Uhr. 
Nachtzüge nach allen Riohtungen. — Wohnungs-Oomitö-Adresse 
„Secretair Ullrioh." — Karten a M. 20. — sind von Fr. Feustel 
in Bayreuth zu beziehen oder durch Vermittlung der 


Herren Ed. Bote u. G. Bock, Hofbuchhandl. 
in Posen. 


franz. Luzerne, alle Sorten Klee⸗ und Gras⸗ 
ſaaten, Johannisroggen, Senf, gelb, kl. u. gr. 
Spörgel, Buchweizen, ſilbergrauer, Sommer⸗ 
rübſen, Dotter, Runkel⸗ u. Stoppelrüben em⸗ 
pfiehlt in beſten Qualitäten zu billigen Preiſen 


L. Kunkel, 


Samen⸗ Handlung. 


D. L. Lubenau Ww. & Sohn. 


Niederländisch - Amerikanische 


Königlich-Niederländische Postdampferlinie zwischen 


ere Auskunft ertheilt die Dirsetion in Rotterdam. 


befördert mebrmals wöchentlich Auswanderer und Reiſende mit den 
größten deutſchen Dampfſchiffen bei vorzügl. Verpflegung ꝛc. aus den Häfen 


zu ermäßigten Preiſen u. jede Ausk. hierüber erth. gern u. unentgeltlich der 


E Virginia-Pterdezahnmais, 


ſch ⸗Verſicherungs⸗ 
g Geſellſchaft a. G. 
Errichtet Activ ⸗Vermögen 


18609. Potsdam. : Mil. at. 


Verſicherungsbeſtand: 56 Mill. M. Angeſammelte Reſerven: 


5˙½ Mill. M. Capital ⸗Verſicherungen für den Todes⸗ 
fall ſowie für eine beſtimmte Lebensdauer. 
Kinder⸗ und Ausſſteuer⸗Verſicherungen. Leibrenten⸗ 


undd Alters ⸗Verſicherungen unter coulanteſten Bedingungen. 


Koſtenfreie Auskunft ertheilen ſämmtl. Vertreter der Geſellſchaft 
an allen größeren Plätzen ſowie 


Die Direction in Potsdam. 


In der J. K. Zupanski’schen Sud; 
handlung if zu haben: 


I 

Larousse P. Grand dictionnaire universel du 
XIX. Siöcle francais, historique, geographique, 
biographique, mythologique, bibliographique, 
littöraire, artistique, scientifique, etc. Paris. 
1866—1877, in 4to, 16 starke Bände, 


Am 28. September 1884 


E 
5 $ beginnt 
>3 zu erſcheinen: 
= a 
8 
m = 
ge 
= 
3 8 Herausgegeben 


von 
Paul Jüngling in Berlin, 
Druck und Verlag 


von 

3. Klein in Berlin SW. 

(Ar, 2361 der von der Kaiſerl. Beutfäen Yo 
verwaltung für das Jahr 1884 herausgegebenen Feitunge 
yrrioliſte.) 


Zu beziehen durch jede Poſtanſtalt und Buchhandlung. 
Wöchentlich einmal erſcheinend. 


Abonnementspreis vierteljährl. 60 Pf. 


Gegen Einſendung der Poſtauiltungen von ſechs Exemplaren am den der- 


ausgeber wird ein lar für das betreffende Quartal überwieſen. 


eb DR - heil Nr. 1—3 gegen Ein⸗ 
ng von g. in Briefmarken franco vom Her ber 
(Berlin W., Mohrenſtraße 48) geliefert. gr 


T 
Maschinen-Markt, Zum Deutschen Müllertag, 


9. bis 11. Juni, 22. bis 25. Juni, 


Ventilations- Turbinen 


ee 
König Riedrich Anguf- Gülle u potſchappel, 
Maſchinen | 


für den Mühlenbetrieb aus meiner Werkſtatt zur Ausſtellung 


Louis Rappaport, Breslau. 
Rosen. Rosen. 


Zum Ausbessern bez Nachpflanzen empfehle Rosen in T8 \ 
Hochstämme à 2 M., Halbstämme à 1,50 M., sowie niedrig . 
Theerosen, kräftige Winterveredlungen in Töpfen, theilweise bereits 
blühend, nach meiner Wahl der Sorten, 10 Stück 6 Mk., 25 Stück 
12,50 Mk., excl. Emballage; für Theerosen ist diese Art der Aus 
pflanzung nicht genug zu empfehlen, da das Anwachsen zweifellos 
ist, auch für Zimmercultur sowie zum Treiben sind diese Rosen 
gleich gut verwendbar, — Ferner sind noch Nee anpflanzbar 
grossblumige Olematis sowie Coniferen in Töpfen und Kör 
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betragu 
Garantie für gesunde Pflanzen 


E. König, Baunschule zu Niederlössnitz h. Dresden. 


Parquetboden-Wichse, 


f eigenes Fabrikat, von vorzüglichſter Qualit 
in Blechbüchſen à F, 2} und 5 Kilo. . Preise 
gratis und franko. 
nchen, am Marienplatz 25. 
Barbarino & Kilp, gl. bayer. Hof- Jieferanten. 


Soliden Materialwaaren⸗Handlungen werden gerne Verkaufs⸗ 


Niederlagen Übertragen. 
aus Stahl u. Nola 
Wilh. Tillmanns, Remscheid. 


I 


J. Baer, Breiteſtraße 18 b, Lager von Hirntzisghen Artikeln, Stunkenpflege- Apparate, Vetbandflaffen, Gummi⸗Waaren eit. 
Grabdenkmäler Anglo-wiss Gondensirte- Milch T Großer Musvertaufttt 1 


in anerkannt ſchönen Formen in Granit, Syenit, Gleich beste gewöhnl, Milch f. alle betr, Zwecke, spez. auch als Wegen Geſchäftsverlegung find wir genöthigt 
ſchleſiſchemm und Carrara⸗Marmor. g 8 —— WEIHER Hi}Epetkeken, Dekganiih VLRDENMEE EEE 5 8893 zu ns 5 09 deshalb 2 

Den Jüdiſchen Herrſchaften empfehle meine Die Serlinerſtr. II befindlichen Pinnow'ſchen anerkannt billigſten Preiſe noch bedeutend ermäßigt. 
billigen Preiſe von Obelisken mit ſchöner hebräiſcher Als außergewöhnlich billig empfehlen wir: 


Zucht „„Geſchäfts u. Wohnungsräume 5 

. 5 2 n m 2 zn oder getbeilt zu vermietben. 

Grabgitter mit Granit“ oder Sandſteinſchwellen. Fticdrichsfraße Ar. 15 Wohrungs⸗Gtſich. omple 115 un ungen 
Benno Sametzki, 


g Gef. wird per 1. Ot i. d. 
— Sammel, ee e A Wäſche u. Negligéſachen 
ildhauer u. Steinmetzmeiſter, für Kinder und Erwachſene in jeder Größe, 
Mühlenſtraße 4. 


Waſſerſir. 2 vier St. 1. St. mit 
ubeb. ſogl. z. verm. 


Achtung. 


” 


tinſtr. gelegene Part »Wobnung, be 
un für zwei Pferde fofort zu gebend aus 3 Zimmer, Küche ia Oberhemden 
ermiethen. 
ar elegante, gut einge- m BR Su g ofe bef. Werkſtatt. a ; , : 
* — paar elegante, gut einge- g 2 . . 14 im Feen u der n e bie er. Gardinen, Teppiche, Läufer, Bettdecken, Tiſchdecken, 
Wagenpferde |Misel-Rheit-deutschescläun- |@per-Walkt, Ar. 21 3 Neffen 
te 89 1 nen Schloßſtraße und Marktecke ſofort; Steppdecken, 
wii —| Weine ben 4 Bimmer mie Wen. A. Wenz 13, 1. Tr. Kleiderſtoffe, BEE 
Hundert dem nötbigen Nebengel. z. verm. Imei bis drei Stuben Schwarze Cachemirs und Damaſſes. 
Mutterſchafe imofehlen en gros und en detail Walliſchei 50. mu Küche und Zubehör werden für 1 Artikel werden unter Garantie für 
d in Oſtek per Koſten zu verk. ne altbarkeit verkauft. ea" 
8 Sauk zum Herdſt 106 Gebr. Andersch. behör, it ſofort zu verm. Ds e eld Det OH ® 2 = * 
en Kinme Fchie fer dach arbeiten e Part 18 Bin fr SO] den e en d. 2 b. Matt 98. Gebr. It Zig, Markt 98 
Aechte Harzer Schieferdacharbeiten, und 480 N. vom 1. Okt. zu verm dieſer Zig. uns es, * | gar > 
’ Hohlroller, ſowohl Reparatur, old Reudedung, re ee „Zum 1. Juli iſt Wilbelmaplas 17 Vom 1. Oktober d. J. ab befindet ſich 
auch mit bunten Verzierungen wer M ²˙ mn, Stock eine Wohn. v. 6 3. m. unſer Geſchäftslokal 
5 Rothhehlchen den auf das Dauerbafteſte ausge. e \>ubch. zu vermietben — 
ſowie m. ausl. von Eine herrſchaftl. Wohnung Sandſtr. 8 find Mittelm., Zar 
N) e ( 6 Zimmern, Saal, Badezimm. „„.. ET ET ORT rg in der Nähe Der Brodverkaufshalle. 
. find Di haben Schieferdeckermeiſter, Berlinerftr. 8, u. Tonft. Zubebör iſt Berliner find Wobnunen 5. 2 3 und! — — — - 
bei Siwecki ach “> * . bein. Wirth. Küche zum 1. Juli zu vermiethen Ein tüchtiger Verkäufer, B her 
rothe 5 . . . „ r Tree . is 
Halbborifie. Nr. 18. fist u und arte iefer, Patent 1 2 find billig 2 Laden mit | ber, . — Ab BE „Brennerei⸗Beſitzer 
„p ˖ fe Nr ae Wronkerplatz 4/5 ; 8 vertraut, findet bei mir per 1. Juli e = 
Mnfikinftenmente | Polen⸗Kaliſch. if in der 2 Crate eine Wohnung, anend 232 Brennereiführer, 
— d Schlagin⸗ Ein in Kaliſch anſäffiger Deuticher, beſteh. aus 5 Zimmern, Eiterbalton, ö Sigism Ohnstein der 19 Jahre bind 5 
— : — Beh an gut fitwirt, mit Prima⸗Referenzen. Küche und Nebengelaß per 1. Okt. a —ͤ——— Sade ee Bren⸗ 
fle Sorten römische und beulſche Fig ne — 6 zu vermiet hen 1 1 Tr., links vu lee ert arb ; Intichtung dee 
: > n: un 8 uche 7 { A . 1. Juli gei. arke erb. / 
en ig mmeilele in Adr. sub J. 0.7086 def. Rudolf eine ERS befebend a8 0 Joh. Schimmel, Kaufmann, Fran Daa 30 t ei, Altob dh 
3 Moſſe, Berlin SW, Zimmern, Küche und Nebengelaß furt a Oder garantirk. Offerten a gr € 0 d 
J Kreisel ver 1 Oktober zu vermiethen. Vorzüglich tücht. Wirthin zue 8 Lödan en „ . N. 
© 1 Den Herren Bauberren empfehle Ste F Drewenzpoſt Löbau W/ Br. 
Bi 2 erg = ich mich zur Uebernahme und Aus⸗ — —„- 38 e ee een 
oſen, St. Martin Nr. 13. ſübrung von Bauarbeiten nament⸗ i Einen der polnif S 
Beſtellungen auf lich zur Anwendung der Pat uff rute 55 Müblene mächtigen, Spee rare W 
unter Garantie. 
1 T. Girbig, benmädchen empfiehlt Miethsfrau ö jake 
Größe, Klingelgriffe ee Zimmermeifter, Sanbitr. 8. Jeenicke, St. Martin 27. Jennie . 
mit eingebrannter, auch far⸗ 10 900 M Brennerei-Berwalter I Juli das Dom. Gnufsyn bei 
biger Malerei führt ſchnell y at ſucht Schmelzer, Waſſerſtr. 19, I Nojewo. 
illi i werden auf ein hieſiges Grundftüd Für mem Eſſenwaarengeſchäſt ? 
M. Kuszmink, E Biete wre Tyan 12 . Lufee 
oder ſolche, welche der Geſundheit = Logis Schifferſtr. 21, I. Et. . Em f. möbl. Zimmer m. jep. Ein- moſaiſch. 9 ten, finden bei gutem 
Gr. Gerberſir. Nr. 2 if vom St. Martin 21, 3. Stock, rechts. 1 - 
beten Empfeblungen fteben mir Aut 1. Juli c. ab eine a Bellen L Durd, dos Iandıontöfaftlich Weſtpreußen. Kupferſchmiedemeiſter 
4 Seite. 0 i[ wohnung zu vermie . ere . . 
Fabrikate erſten Ranges, dem Mittelichuklebrer Sanmhaner bei Manheimer, Gr Gerberſtr. 18 Gewerbebuchhandlung von Reis Cigarrenbranche. 3. Kaeswurm, Gtandenz. 
vorzüglich im Ton, und Herrn Lehrer Kuzai in Poſen. Graben 5 II. Et. ift ein möbl. hold Kühn in Berlin W., Leip.] Ein junger Mann, militairfrei. Zum 1. Jult ſuchen wir für unſere 
empfiehlt unter Garantie zu billige] C. Wilhelm, Lehrer in Läsgen, großes Zimmer ſofort zu vermietben. 185 Straße 115, werden geſucht:] der ſeit 11 Jahren in der Branche Droguen » Handlung einen ge⸗ 
#en Preiſen bei Polniſch⸗Nettkow. Ecke St. Martin: und Mühlen! Inspektoren, 3 Verwalter, Rech⸗ tbätig. mit der Fabrikation in Allem wandten, der polniſchen Sprache 
t Damen, welche in dıiser. Jurück⸗ ſtraße Nr. 22 iſt im 1. Stock nungsführer, 3 Eleven, 2 Wirth vertraut iſt, ſucht per 1. Jul ander: vollkommen mächtigen, mit guten 
A. Dros E, gerogenb. leb. w., find. f. 3. liebe⸗ſofort oder ſpäter eine elegante ſchalterin. Geidäfts « Statuten] weitig Stellung. Zeugniſſen verſebenen 
Mühlenſtraße Nr. 22. mann, Friedrichſtr. 26, I. Breslau. Zimmern incl. eines drei Fenſter folge ich bei perſönichen Meldun⸗ 


ubehör, verbunden mit einer im 
Tiſchzeuge, Bettzeuge, Handtücher, Leinwand ꝛc. 
m) ſtehen Halbdolfſtr. Nr. 31 5 1 k 
Nute hun erde! dd Me, 31) Bordeanx- U. Tothe Ungar 
Großes Zimmer nebſt Küche u. Zu⸗ Etage der Oberſadt ver 
ührt 
ab H Benedix in der I. u beſtehend aus I brik- u. Lagerräume fof. zu verm. Krämerstrasse a0, 
— 1 
Uhr b. Frau v. Niklewicz eee 
1 tüchtig. Brennerei⸗Verwalter waltet, noch in Stellung if, ſehr 
5 0 t d äuſerpil T..... . 
Porzellanſchilder jeder unter Garanten en Säge Gute Wim, Kam Sm Hofbeamten, 
3 wegen die Landluft genießen ſollen ang, vornberauß, ſof zu vermietben.| D. M. Sternberg Culm Tan Bauens de. cue auch 
Pianino 8, nehme ich in beſondere Pflege. Die . 3 
volle Penſ bei Hebamme Selma Ditt⸗ Wohnung, beſtehend aus 4 großen nebſt Engagements⸗Papiere verab Gefl. Off. unter O. P. befördert Expedienten. 


die Exp. d. Ztg. 


Damen f. stete liebev. biskr. Auf, gr. Saales mit Balkon. friſch reſtau⸗ gen, gegen 25 Pf. bei ſchriftlichem üchti Perſön iche Borftellung erwünſcht. 
zu N h u Ee — Ir Garten bei err mit Zubehör für 350 Thlr. zu Beth egen Einſendung von 1 Tüchtige H. Jasinski & Co. 
Restitutions-Dehwärze 5 


Commis. 


Für mein Eiſen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, mit der Branche ver⸗ 
trauten jungen Mann. Gehalt 
nach Uebereinkommen. 

Moritz Kuttner, 
Wreſchen. 
Ein deu ſcher verb. 


Wirthſchafts⸗Juſpektor, 


wenig Familie, der poln. Sprache 


k. onorar nur für wirkliche 
verw. Heb. Schindler, Breslau, baben. a Ä M fi 
Lorwerkeſtr. 44 part.... MO” Gin oder zwef gut möbliste Gebiet 1 ande er nden Aanrergefel 4 
eſchäftigung bei { 
L. Huhn, Maurermeiſter, 


Landsberg a. W. 
Eine geſunde kräftige 


Amme 


ſofort geſucht. Adr. sub Z. Z. in 
der Exp. d. Poſ. Ztg. abzugeben. 


hee Klo er Werd, Künfil. Zähne naturgetreu und Zimmer find von ſofort Töofer⸗ 


i f Von einem anerkannt ſoliden In⸗ 

i i böchſt ſolide gearbeitet. Nach d. e⸗gaſſe Nr. 3, II. Tr. zu vermiethen ; 
5 8 und ielar. Metb. von beftem Material.] St. Martin Nr. 2 ind 5.—8 Jun fitute werden tüchtige Agenten 
ſchwarze Kleider, Möbel⸗ 3 St. Praybylskl, prakt.] mer, Küche und Zubehör 1. Etage für den Vertrieb geſetlich ge: 


bnkünſtler, St. Martin 4, imſv. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Hofte, Sammer, Jdunklen (Dau des Hin. Dr. Kramarkiewicz St. "Martin 56. ſtatteter Prämien · Anleheng: 


Militairkleider 2c. 2. durch Berlinerſtr. 11, Jooſe auf monatliche Theilzah⸗ 


einfaches Bürften mit dieſer e a N 
Flüſſigteit, ohne fie zu zer⸗ Bel⸗Etage, 4 Zimmer. extr. gr. lung unter günſtigen Bedingungen 
trennen, wieder anzufärben, Corrid., Küche 2c. zu verm. Wenn angeſtellt. Reflektanten belieben ihre 
daß ſie wie neu erſcheinen, ewünſcht noch 3 Piecen vom Seiten⸗ Offerte unter Chiffre N 2397 an 
iſt in Flaſchen zu 60 Pf. und 8 = Ügel dazu. Rudolf Mosse, Frankfurt a/ M., 
Künfl. Zähne, Plomben elt. Tiſchlerwerkſtatt, Hofraum und u richten. 


1 M. zu bezieben durch F. G. 1 

I. Scheuer in geen ba. Riemann, Zahntünftler. B ne m verm, Berliner IL| Für Hauſirer! 
Generaldepot für Nord: 3 Markt 15, . mehrere Wobnun en 4 2˙8. 2 K. Eine der größten Greizer Woll⸗ 

Dentſchland bei O. Berndt vie- vis dem Natbbaus-Eingange. hrere Wohnung 3 a zu —— 


z. vermiethen. i \ h 
& Go., Leipzig. Speolalarzt Eiſte Etage Entre, Küche und weiſen Verkauf ihrer Fabrilate 


Nebengelaß zu verm. Gr. Gerberfir.16 tüchtige Vertreter für hohe Pro⸗ 
Petroleum, Der un sin Dr. Med, Meyer Schloßſtraße 4 e n e une, Bes 5 
fäſſer kaufen Berlin, Leipfigerſt, 91, 2 &. 4 Zimmer und Küche vom unier J. B. 1853 an eſucht ein tüchtiger 
6 h 8 heilt auch brieflich Syphilis, Ge⸗ J. Oktober zu vermietben. Haasenstein & Vogler, Agent 
kbr. arreh, ſchlechtsſchwäche. alle Frauen⸗ und — Krämerſtraßße Nr. 17, Leipzig. 
Thorn. Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart: 8 
näckigſten Fällen, ſtets ſchnell mit 


re rodbänken, im 1. 
ü 8 M f bestem Erfolge. tod 3 Zimmer als Comtoir, bzw 
r ark in 3 bis 4 Tagen 
455 geg. Nachnahm. oder 5 * Reiſender 


zur Wobnung 6 Zimmer nebſt Küche. 

722 im 3 ae 83 bi Kuch 
; i werden discret frische Syphills. n 1 5 . € für ein bedeutendes Deſtillations⸗ 
Einf. d. Betrages 1 Collection Geschlechts-, Haut- und Frauen - vom O 2 d. J. zu vermiethen. geſchäft und Spritfabrit geſucht. 


1. Oktob. 
(250 Stück) krankh., ferner Sohwäohe, Follut. Näberes Mülblenſtraße Nr. 13, 1 Tr. Polnische Sprachkenntniß erwünſcht 


8 u. Welaaüuss gründlich und ohne Wegen Verſchung it em 
Cigaretien Naohtheil 820d Torch, v. Staate W̃᷑ hun ae a 3. 10. nimmt 
beftebend aus 12 Sorten. jpprobirten Spesialarzt Dr. med 8 bie Exp. d. Big. entgegen. 
Beſtes Renommee für feine ever in Berlin, nur Kronen- von 4 Zimmer, Küche und Zubehör Ep. ©. . = 
Qualitäten. strasse 36, 2 Tr. von 12 — 2. Bel.⸗ Etage, Kl. Gerberſtr. 9, mi — 
Cigarettenfabrik „Odaliske“ Ausw. m. leich. Briolge brief. oder obne Pferdeſtall, ferner eine E nen Laufburſchen ſucht die 
Stuttgart Veraltete und verzweifelte Fälle] mittlere Wohnung im Seitenge⸗ Lederhandlung und Schäfte-Fabrit 
2 ebenf. in sehr kurzer Zelt. bäude zu vermiethen. Adolph Bromberg. 


Für eine der erſten er ben Dur 
Strarinlichte⸗Labriken auch dere ü die Wisch am 


führen, ſucht per ſofort oder 1. Juli 
er. Stellung. Gefl. Offerten unter 
H. J. in der Eped. der Poſ. Ztg. 
erbeten. 


wied ein küchtiger Agent 
geſucht, der bei den Colonial 
waaren⸗Firmen gut eingeführt iſt 
Prima Referenzen erforderlich. Gefl. 
Offerten sub J. N. 7871 bef. Nu⸗ 
dolf Moſſe, Berlin SW. 


E. d. poln. Sprache mächtiger 


Butean⸗Gehilſe 
ſucht geſtützt auf Ia. Ref. per bald 
oder ſpäter anderw. Stellung. Gefl. 
mit prima Referenzen für Off erb. T. 100, voftl. Lina 1. P. 
den Vertrieb fertiger Huf⸗ 
nägel beſter Qualität, Se TT 


tens eines Werkes erſten Cüchlige Agenten 


Rage. 

sub H. 03809 an 3 

. werden für den commiſſions 
Haasensteln & Vogler, weiſen Verkauf von geſetlich 
Hamburg. 33 1 W 

Suche Stellung als Oberbrenner rannten een dau DB 

bebufs Einfüyr. der amerik. Origin. N an allen Otten 
Hopfen⸗Heſe. Ausbeute von 50 Pid. geſucht. 

Mais 15 Liter Spiritus à 100% Offerten sub V. 036 an 
Dberbrenner u. Hefemacher Franz. Rudolf Mosse, Breslau erb. 
Lüben i. Schl. 


Ein tüchtiger 


Wegen Umbau meines Geſchäftslokals l 


Gänzlicher Ausverkauf 


meines mit allen Neuheiten der Saiſon reich ausgeſtatteten, gut ſortirten Lagers 


9 0 * . 9 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 
> 5 
Cr epp Florida: 110 cm breiter guter weicher reinwollener Kleiderſtoff in ſchwarz und farbig, ſtatt fonft 2,25 Mark jetzt nur 1.50 Mark pr. Meter. 4 
Mer veilleux Aida: 55 cm breiter garantirt reiuſeidener weicher ſchwarzer Robenſtoff, ſtatt fonft 4.50 Mark jetzt uur 3.00 Mark pr. Meter. 
Schwarz Velours de Ly On: 48 em breite gute Sammet⸗Qualität zu Taillen und Beſätzen, ſtatt ſonſt 5.25 Mark jetzt nur 3.50 Mark pr. Meter. 


6. Neueſtraße 6. 8. H. KORACH. 6. Neueſtraße 6. 


7 


1 
BEE Täglich noch Eingang von Neuheiten. 
Poſener Kunſtverein. Derein der deulſchen freifinnigen Partei En ee 
( mü Poſen. „ ZUDerzÄnsielung Großes 
Stone Ausfckng 3 = e ee Mittwoch, den 4. Jun, Abends 8½ ur, i Dierk | Militär ⸗Konzert. 
in der ſtädtiſchen Turnhalle in Poſen Vi ira . Augen Apt e 1 
vom 1. bis zum 14. Juni d. J. ortra 9 2 Sera be, der Seher von Salon: Concert. 5 


Täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pf., Schüler 25 Pf. Vereins⸗ des Herrn Hermann Meyer 


mitglieder haben freien Eintritt und die Berechtiaung, für ihre Ange⸗ über: } 
Das Recht auf Arbeit. 


Ukrama. Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 
Täglich geöffnet von 10 bis 6 A. Thomas. 


Uhr, an Feſt⸗ und Sonntagen von 
Hilla Gehlen. 


hörigen Partoutbillets zu 1 M. pro Perſon zu löſen. 


Der Vorſtand. 12 bis 6 Ubr. Eintritt 1 Mark, 


Kinder 50 Pfg. 


PPC Nichtmitglieder haben Zutritt. — 1 — 
Baſler Tcbens⸗Perſcherungs⸗Geſelſchaft | 
Gegründet 1864 S 5e 18833 Mk. 19,193,572 E 7 4 Joologiſcher Garten. Dien tas 3. Jeiertag: 
ründet + — Garantiefon 3 19, 5 . e ält 7 j F Se 
gg er 1 et En dl A Unwiderruflich nur bis Großes Concert, 
Renten⸗Verſicherungen, Stellung von Beamten Cantionen, Hypo- Roßarzt im 2. Leib Huſaren⸗Regt. . 4. Juni. ausgeführt von der ganzen Kapelle 
5 des Infant.⸗Regts. Nr. 99, unter 


thekar Darlehen. — Mämien billig, obne Nachſchuß⸗Verbindlichteit. Nr. 2, Herrn Olto Klett, beebren 
— Gunſtige Gewinnbetheiligung der Verſicherten. — Anerkannt coulante wir uns hiermit ganz ergebenſt 
und ſolide Geſchäftsfübrung. N anzuzeigen. 


Poſen, den 30. Mai 1834. 
Jahresprämie zur Vertbeilung pro 1885. — Antragsformulare und 


N f 5 90 | 
= 1 Leitung ihres Kapellmeiſters 
Dergnägungsfaftten Kalmücken⸗ ura.sisr 
8 . Entree 20 Pf. Kinder 5 Pf. 

E. Mähl und Frau. nach dem Eichwald. Karaw ane Zum Schluß 2 . 

näbere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei bei: Der General⸗Agentur Am erſten und zweiten Pfingſt⸗ bengalifcher Beleuchtung des ganzen 


Poſen: Leopold Elkeles, Kl. Gerberſtr. 7, ſowie bei ſämmtlichen Ver⸗ 7 feiertage wird ber ich artens. 
tretern der Geſellſchaft. P/ k. Tüchtige Agenten finden lobnende Anſtellung. Martha Mähl, Dampfer „Heinrich“, Vorſtellung Uhr Nachmittags 
bi bend 


7 7 7 is zum Abend. 
e , | umsenti: 8 
* eingetragene Genoſſenſchaft Die heute errolgte glüdliche Ent anügungsfabrten nach dem Eich: eppenwanderun oumtaa 1. Sfingkieleriag- 
8 Darlehne auf Knaben und BEER ing ai zur erften 3 — Br —— en 2 Are et m Eich 1 4 und 7 Ubr: 9 Gt of 5 Frühe ute tt, 
llener Welelhungegrenle. gen Sehtnaunden keis agner, von einem gefunden], ban deren dene Boll Weltreiten, Tanzen, Singen rtr, | ausgeführt von der ganzen Kapelle 
weiteſter Beleihungsgrenze. Söhnchen, beehrt ſich an uſeigen. werk in der Badegaſſe (Graben) ü des Jufanteri e⸗Regts. Nr. 99, unter 
Anträge nimmt entgegen Schweidnitz, 30. Mai 1884. Vormittags um 8 und 10 Uhr, Pr : R Leitung ihres Ravellmeiſters 
Kalmücken⸗Hochzeit. eier. 


Die General⸗Agentur Nachmittags um 2, 4 und 6 Uhr. 
j Udol Ten ler Rückfahrt vom Eichwalde je eine 1572 

Julian Reichstein in Polen. 3 d. 8 eu Töchter⸗ Stunde fpäter, lebte Rücfahrt um Entree einschließlich des zoologi | _Anfana 6 Ubr. Entree 15 Pf 

ſchule. 8 Uhr ſchen Gartens nur: 


Photographiſches Atelier Preis für jede Tour 30 Pfennige. für 1 ra Viktoria Cheater. 


6 RN A. F. Leuschner, Kr a J Heute früh 51 Ubr ent⸗ Kinder unter 10 Jahren zahlen die 


Dividende aus 1882: 18 pCt. der vollen Jahresprämie zur 
Vertheilung pro 1884. Dividende aus 1883: 20 fCt. der vollen 


Tägl 
von 2 


an älfte. Militär vom Feldwebel abwärts Sonntag, den 1. Juni er.: 
„ voſen, 27 Wilhelmsſtr. 27, gegenüber der Voft. ſcblief fanft nach längerem 20 Pf. 6 
241 ‚ e * Leid ter Vater, 8 
Photographien — Lebensgroße dor Cancer, dez. un Herrmann & Co, | ag Großes Gartenfeſ, 
traits in Oelfarben. Copien n. jedem gelieferten Bilde. Urarobvater, err 5 Ander ane 20 See 80 U.. unfang & Uhr. Entzes 3 Br, 
Das Atelier iſt am 2. Pfingſtfeiertage geöffnet. Gottfried Breuer, Dasein bene e die Halte Novite: 
im 81. Lebensjahre. Dies ——— Chevalier v. St. Marco. 


Mitgliedskarte muß vorgezeigt — 
werden. Montag, den 2. Juni: 


Schilling. Hloßes Gartenſeſ, 


Anfang 4 Uhr. Entres 25 Pf. 


Ee e e 
en n zeigt im Namen der tieſbetrüb⸗ 
Opern⸗Auszüge | Ostseebad Uöhren g rn, 
Seed te Krieg, eee“ auf Mönchgut, Die gn Anbei Non 


1＋ 
4 


e e e e e e . Sauna au e un Fin W e Ba 
2. Keder⸗ Tänze in vonüglicer|\hönem Laubwald, berrlicher ozon-|M Poem ide 921 Mat 1584. 1 mes N. Dejennets Dienftag, den 3. Juni: 
Ausführung mebit den dazu gehöre reicher Luft. prachtvoller Fernsicht, Heute von 1,00 Mark bis 1,50 M. Gee Fencne its 
6 empſieblt in größter n zur bevorſſe henden Saiſon Sonntag, den 1. Juni 1884, Familien⸗ Diners . 
> * Abends 7 Uhr: f f 
R. Rutecki, billigen Privat⸗ und — Leſen ur II. Stift fest "sk. Molelwein vom 400 B. Heilbronn's 
Poſen. Friedrichsſtraße Nr. 4. Hotelwohnungen 8 . ungsiest a@_2. Mojewein vom Faß. Volks » Theater. 
i ider. Leirath von 3000 b. 900 000 Thlr. im Dem geehrten Publikum empfeble | Sonntag, den 1. Juni. (1. Pfingſt⸗ 
8 Bädern ſenzielt man d. Benugung des Fami⸗ Reichsgart meinen anerkannten guten Mittags» feiertag.) . 
chiff zn. Journals, Berlin, Friedrichsſtr. elchsgarten. tiſch, A Couvert 75 Pf. ſowie ff. # Extra-Vorſtellung. 


verſchloſſen. Retourporto ier. Operetten ⸗Geſellſchaft und der 


| | Dampfi 0 ＋ lien G 
[7 G 8 d. ſt u 1 > 2 G ro e J 
b. 1 * 


Best eue AH 65 Pf. erbeten. Für Damen gratis 2 ge ; u 
rr nzertſänge I. La Roche. 
nen bie Baberermaltung. ( I T V- Bis I Gäste haben Zutritt. V. Völk Sony 155 bench a Doc 
Ebert d. abe e auge 2 m 5 e n Dem geehrten Publikum = er⸗ Montag, ben 2 Juni. = E. Pina 
en ei er 8. großen Silber⸗ „„ Der Vorstand. gebene Anzeige, daß ich meine e Biene. 1 
nnn, !!!!! 15,| MWürfel-äusfpielungs-Bude | Zatmuniise Legense m. Gef. und N 
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